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Zm Uathslikentag .
L

„ Als im Frühjahr der Sturm von Westen den Polizei -
und Diplomatenstaat mit all ' seinen stolzen Burgen und
Wällen gleich Kartenhäusern über den Hausen warf , zugleich
aber auch den ganzen Bestand der Gesellschaft bedrohte , da

mußte es jedem einsichtsvollen Katholiken einleuchten , daß
jetzt die Zeit gekommen sei. sich zu vereinigen und mit der -
cinter Kraft zu handeln , daß er jetzt gelte , die neuerrungenen
Freiheiten der Versammlung und Vereinigung , der freien Rede
und Presse mit Entschlossenheit in die Hand zu nehmen und

sich ihrer zugunsten der Religion und der Kirche zu be -
dienen . " .

So beginnt die Einleitung zu dem Protokoll des ersten
Katholikentages , der vom 3. bis zum 6. Oktober 1 &18 in

Mainz stattfand . Es klingt aus diesen Sätzen wie Genug -
tuung , wie Schadenfreude über die Niederlage , die der Staat

durch die siegreiche Revolution erlitten hatte . Und die Kirche
hatte Grund zu dieser Genugtuung . Die Säkularisation am

Anfange des Jahrhunderts , die der Kirche in Deutschland den

Verlust von mehr als 1700 Ouadratmeilen weltlichen Besitzes
mit 21 Millionen Einkünften gebracht hatte ; das überhand¬
nehmende Staatskirchentum mit seinen Schikanen und Ein -

griffen in die religiöse Bewegungsfreiheit ; die Zurücksetzung der

katholischen Bevölkerung in Ländern mit evangelischer Mehr -
heit ; die vermeintliche Begünstigung des radikalen christentuins -
feindlichen Zeitgeistes durch die Bureaukratie — alles das

hatte dazu gedient , die Kirche mit großer Sorge um ihr Da -

Jcin
und ihre Zukunft zu erfüllen . Was wunder , wenn sie

»en Umschwung der Dinge in den Märztagen begrüßte , ein -

mal weil sie den Staat mit seinem Bureaukraten - und Polizei -
regiment , unter dem sie so viel gelitten hatte , am Boden sah .
dann weil sich ihr Gelegenheit bot , sich der ins Wanken ge -
ratenen Gesellschaft als den Retter in der Not des Unisturzes
anzupreisen und bei dieser Gelegenheit möglichst viel Rechte
und Freiheiten für sich herauszuschlagen .

Die Welt ist aus den Fugen — so hören wir es in den

klerikalen Versammlungen und Blättern des Revolutionsjahrcs .

Staat , Militär und Bureaukratie haben sich als machtlos er -

wiesen , dem Verderben entgegenzuwirken , jetzt wird die Kirche
ihre heilende , erziehende und erlösende Kraft beweisen , auf

wirtschaftlichem , sozialem , politischem und sittlichem Gebiete .

Zunächst galt es , dem Staat und der Gesellschaft die Macht
der Kirche zu zeigen . Dazu war es erforderlich , die katholischen
Massen zu organisieren , um den klerikalen Abgeordneten in

den Parlamenten einen Rückhalt für ihre Tätigkeit
zu geben und um weiter den Regierungen sagen
zu können : Seht , soviel an politischer Energie haben wir

hinter unS . Diese Massen voll Ordnungsliebe und guter
Gesinnung stellen wir Euch zur Bekämpfung des Umsturzes
zur Verfügung . Was gebt Ihr uns ?

Die Organisierung des katholischen Volkes durch die Kirche
begann . Am 4. März schon beschwor der Mainzer . Katholik " ,
das angesehenste bereits seit 1821 bestehende publizistische
Organ dcS deutschen Klerikalismus , seine Gesinnungsgenossen ,
„ in allen deutschen Gauen auf das schleunigste " überall

Vereine zu bilden und dadurch die Rechte der

Katholiken , das Recht der Kirche , der volkstümlichsten

Institution der Welt , das Recht des Gewissens und

der Gesinnung zu wahren " . Mainz ging mit gutem Beispiel
voran . Hier entstand am 12 . März der Piusverein .
und nach seinem Muster bildeten sich an zahlreichen Orten des

katholischen Deutschland derartige Vereine , die sich ebenfalls

PInsvcreine oder auch Vereine für religiöse Freiheit oder ähn -

lich nannten . Fast überall waren es Geistliche , die die

Gründung unternahmen und die Leitung in der Hand be -

hielten .
Bei dem Dombaufest in Köln ( August 1818 ) kam eine

Anzahl katholischer Abgeordneter übercin , baldigst eine gc -

nicinsame Tagung der katholischen Vereine stattfinden zu lassen .
Der PiuSvercin in Mainz wurde mit der Veranstaltung

betraut , und so fand denn vom 3. bis zum 6. Oktober des

genannten Jahres die G c n e r a l v e r s ck m m l u n g des

katholischen Vereins Deutschlands , wie sich daS

Ganze nannte , in Mainz statt . Später nannte sich das Unter -

nehmen Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands oder mit dem kürzeren und geläufigeren
Namen Katholikentag . „ Die Katholiken Deutschlands

— so heißt es in der Einleitung des Protokolls der Mainzer

Tagung — stehen nun endlich als eine tvohlorgani -

ficrte Einheit da . . . . Bisher waren wir zerstreut , ver -

cinzclt , jeder in seinem Kreise von Widersprüchen umgeben ,

nüßkannt , angefeindet , beengt . Nun aber waren wir hier eins

und einig ; frei und freudig wie nicht seit Menschengedenken

tagten wir in unserer eigenen Sache , ein geistiges

Parlament des katholischen Volkes l "

Der Verein , der von n » n cm alljährlich zu einer Tagung

zusammentrat , wollte nicht politisch sein ; er habe , so hieß cö ,

keinen Beruf , für irgend eine der Parteien in den Kampf zu

treten oder sein LoS an das Schicksal dahinschwindender

Institutionen zu knüpfen ; er wolle in dieser chaotischen Zeit .
wo alles trüge und breche , die Kräfte des Christentuins im

Volke schirmen und pflegen ; Führung und Leitung bei diesem
Werke überla se er getrost dein Allerhöchsten .

Gewiß , „unpolitisch " waren die ersten Katholikentage in -

. sofern , als die Parteibildung damals noch im Fluß und eine
klerikale Fraktion weder im Frankfurter Reichsparlamcnt , noch
in den Einzellandtagen vorhanden war . Wie die einzelnen
Katholikenvereine fast ausnahmslos geistlicher Leitung unter -

standen , so überwog auch auf ihren jährlichen Tagungen der

geistliche Einfluß , und es waren ja auch vorwiegend kirchliche
Interessen , die hier erörtert wurden . Aber deshalb ist es doch
verkehrt , die Katholikentage und auch die katholischen Vereine als

unpolitisch zu bezeichnen . Das traf 1818 nicht zu , wo genug
politische Fragen in den Vereinen , dem Gesamtverein und

auf dessen jährlicher Tagung verhandelt wurden , und es

trifft erst recht nicht zu von der Zeit ab , wo die Partei -
bildung festere Form angenommen hatte und in den

Parlamenten klerikale Fraktionen entstanden waren . Von da

ab bestand derengsteZusamnienhang zwischenKatholikentagen und

klerikalem Parteileben , so daß man später mit Recht die

jährlichen Katholikenversammlungen als die Parteitage des

Zentrums bezeichnet hat .
An erster Stelle unter den Forderungen der katholischen

Vereine stand die Freiheit des Glanbens und der

Kirche . Im Anfang wurden , namentlich von Mainz aus ,
wo auch in dieser Frage ein radikaler Wind wehte , Stimmen

laut , die nach der völligen Trennung von Staat und

Kirche verlangten . „ Nur das — so schrieb dazu der Mainzer
„ Katholik " — verbürgt der Kirche auch fernerhin das Ver -

trauen des Volkes , daß sie ganz unabhängig vom Staate und

allen und jeden politischen Parteien rein die ewigen Ideen
des Christentums verficht . "

Und ein anderes , klerikales Mainzer Blatt bezeichnete die

Trennung von Staat und Kirche als den „letzten Ausdruck
alles dessen , wohin unsere Zeit in religiöserBe -
zichung strebt und wohin sie zum Heile der

Religion gelangen muß . " Aber derartig weitgehende
Pläne behagten den Bischöfen nicht . Kardinal Geisse !
von Köln versammelte im Mai 1848 die Bischöfe von Trier ,
Paderborn und Münster um sich und gab der Frage die

Formel : Unabhängigkeit der Kirche vom
Staat . Die Versammlung des gesamten deutschen Episkopats .
die im Oktober in Würzburg stattfand , erklärte sich eben¬

falls gegen die Trennung von Staat und Kirche
und forderte statt dessen , „für die Aus - und

Durchführung ihrer göttlichen Sendung die v 0 l l st e Frei -
heit und Selbständigkeit der Kirche . " Diese
Forderung hatte vor der Trennung von Staat und Kirche den

Vorzug , daß sie der Kirche die öffentlich rechtliche Stellung ,
den Anspruch auf die Unterstützung und die Geldmittel des

Staates ließ und andererseits ihre Rechte und Freiheiten er -
wetterte . Die Bischöfe wußten , was diese Forderung für die

Kirche wert war . und sie hatten denn auch die Genugtuung ,
in den meisten Staaten , Preußen voran , ihre Wünsche erfüllt
zu sehen .

Neben der Freiheit der Kirche stand unter den Forde -
rungen des Klerikalismus als zweitwichsigste die Freiheit
des Unterrichts . Es war das die Formel , in die

man die Bestrebungen zur Herrschaft über die

Schule kleidete . Grundsätzlich stand die Kirche auf dem

Standpunkt , daß ihrer Aufsicht und Leitung das ganze Schul -
Wesen mit Einschluß der Bildung , Prüfung und Anstellung
der Lehrer unterworfen sein müsse . Weil das vorab nicht zu
erreichen war , beschied sie sich mit der Freiheit des Unterrichts ,
d. h. sie beanspruchte für jeden Staatsbürger , wie allen Ge -

meinden , Konfessionen und Korporationen die Befugnis ,
Schulen zu errichten und Unterricht zu erteilen ; irgend ein

Zwang zum Besuche gewisser Unterrichtsanstalten sollte nicht
bestehen ; jeder Familienvater hatte das Recht , seine Kinder

der ihm passenden niederen und höheren Schule anzuver -
trauen .

Es ist klar , daß die Erfüllung dieser Forderung die Schule
in den katholischen Gegenden vollständig der Kirche ausgc -
liefert hatte . Sie hatte die Mittel und Kräfte , beliebig viel

Privat - und Ordensschulcn zu errichten , und sie hatte weiter
die Macht , die Eltern zu zwingen , ihre Kinder nur den unter

kirchlichem Einfluß stehenden Schulen zu übergeben . Die

öffentlichen Staats - und Gemeindeschnlen wären , wenigstens
auf dem Lande und in den kleineren Orten , gegen die kirch -
lichen Schulen gar nicht aufgekommen , und gründlicher noch ,
als wenn sie sick mit dem Staat in die Aufsicht über das

Schulwesen geteilt hätte , wäre die Kirche zur völligen Herr -
schast über die VolkSerzichung gekommen .

Sie liiaroftlioaffäre .
Es geht etwas vor !

Natürlich weiß kein Mensch waS , aber nach den Berichten der

bürgerlichen Preise stehen wir vor einem entscheidenden Wende -

punkte in der Marokkoaffäre . Gestern abend setzte freilich die

„National - Zcitung " noch die Aalarmnachricht in die Welt , daß
die Verhandlungen auf eine „ sehr bedauerliche Stockung " geraten
seien , es wurde sogar von dem eventuellen Rücktritt dcö Herrn
Kiderlen - Wächter gefabelt . Darob unruhiges Rauschen in dem

großen internationalen Vlätterwalde . Die Gemüter haben sich
aber heute im Laufe des Tages wieder beruhigt . Das offiziöse
Wolffsche Telegraphenburcau brachte nämlich folgende Meldung :

Berlin , 4. August . In den Unterredungen zwischen
dem französischen Botschafter Cambon und

dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes

v. K i d e r l e n - W ä ch t e r hat eine Annäherung über den

prinzipiellen Standpunkt stattgefunden . Die Ausarbeitung im

einzelnen erfordert jedoch eine eingehende Prüfung , mit der

zurzeit die zuständigen Reichsressorts befaßt sind . Das Er «

gebnis wird dann durch den Reichskanzler dem Kaiser zu unter «
breiten sein .

Außerdem weiß das „ Berliner Tageblatt " zu melden !
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg trifft heute obenö

von Hohenfinow in Berlin ein . Morgen früh wird der Kaiser ,
der , engegen dem bisherigen Programm , heute abend Wilhelms «
höhe verläßt , hier eintreffen und mit dem Reichskanzler v. Beth -
mann Hollweg und dem Staatssekretär des Aeußeren kon -

ferieren . Es wird ein offizielles Communigue vorbereitet , das

vermutlich noch heute im Laufe des TageS erscheinen und

folgendes besagen wird : eine prinzipielle Annäherung des

deutschen Standpunktes und des französischen Standpunktes
in der Marokkofrage hat stattgefunden , so daß eine Perständi -
gung erhofft werden kann . Die Beratung über die Einzelheiten
des Abkommens dürften noch einige Zeit in Anspruch nehmen .

Zum Ueberfluß verabreicht auch die „ Kölnische Zeitung " , jeden «
falls in höherem Auftrage , folgende Beruhigungspille aus Berlin :

„ Neuerdings mehren sich die Kundgebnngen der verschiedensten
Art , die Stellung zu den deutsch - sianzösischen Unterhandlungen
nehmen . Um ihre Berechtigung nach der einen oder anderen
Richtung prüfen oder beurteilen zu wollen , muß man doch , wie
hier betont wird , darauf hinweisen , daß sie sich nur auf Ver «
mntungen und Gerüchte stützen . Bei der nun einmal von deutscher
Seite beschlossenen und streng durchgeführten Geheimhaltung wird
man ein Urteil erst fällen können , wenn das endgültige Ergebnis
veröffentlicht sein wird . Dieses Abwarten ist allerdings höchst
unbequem , aber die deutschen Interessen laufen doch nicht Gefahr
dabei . Denn die diplomatischen Abmachungen sind , im besonderen
wenn es sich um den Austausch kolonialer Gebiete handeln sollte ,
an sich noch nicht rechtskräftig , sondern unterliegen der Genehmigung
des Reichstages . In der Volksvertretung können dann die ver »
schiedencn Auffassungen Vertreter finden . ES läßt sich nicht
leugnen , daß die jetzige Art der Erörterung in der ' Presse im Aus «
lande den Eindruck der Nervosität macht und dadurch der deutschen
Diplomatie Schwierigkeitea bereiten kann , die besser vermieden
werden . "

Wie blusiger Hohn klingt in diesem BeschwichtigungSgestamniel
der Hinweis auf den Reichstag . Der deutschen Volksvertretung wird
allergnädigst gestattet , sich mit den Dingen zu befassen , wenn daS

Schachergeschäft erledigt ist . Vorher fragt die Regierung den Teufel
nach dem Reichstage . Im Gegenteil , man schickt ihn erst nach Hause .
um bei der Anzettelung internationaler Konflikte ganz freie Hand
zu haben . Als mildernder Umstand kommt für die Regierung frei »
lich in Betracht , daß die bürgerliche Mehrheit des Reichstags , nach -
dem sie stets in allen Fragen der auswärtigen Politik und des
persönlichen Regiments jämmerlich zu Kreuze gekrochen ist , behandelt
werden kann wie ein Hund , dem man „ Kusch " zuruft .

Ihre Wirkung versagen die offiziösen Beschwichtigungsmanöver
bei einigen alldeutschen Kriegshetzern . So muß in der Redaktion
der „ Post " infolge der Hitze eine gefährliche Kombination von
Tobsucht und Tropenkoller aufgetreten sein . Die Wut über das
Schwinden der Kriegshoffnungen macht sich in dem Blatte des
seligen Stumm in einem Leitartikel Luft , der unmöglich einem
normal funktionierenden Gehirn entsprungen sein kann . Daß die
Agadiraffäre mit einem neuen Olmütz verglichen wird , ist noch das
gelindeste an diesem Wutgebelser . Eine kleine Probe der Postdelirien
sei hier mitgeteilt :

„ Ist da » alte Preußentum zugnmde gegangen , sind wir ein
Geschlecht von Weibern geworden , regiert von den Interessen
einiger rassefrcmder Händler , die auch dann noch ihr Schäfchen
ins Trockne bringen werden , wenn es den produktiven Ständen
de » Reiche « noch so schlecht geht , ist bei uns jede » Gefühl für
nationale Ehre , jede große politische Verantwortlichkeit , jeder weite
Blick gestorben , sind wir nichts mehr als ein Spott für das Aus »
lond ? Was ist mit den Hohenzollern geschehen , auS denen einst
ein Großer Kurfürst , ein Friedrich Wilhelm I. . ein Friedrich der
Große , ein Kaiser Wilhelm I. hervorgegangen ist . Der Kaiser soll
die stärkste Stütze der englischen und französischen Politik
sein , eine Stütze , viel stärker als fünfzig französische Divisionen ?
Er soll die Hoffuung Frankreichs sein ? Noch vermögen wir
es nicht , wollen wir cS nicht glauben . Noch wollen wir
es nicht glauben , was die französischen und englischen Zeitungen
schon seit Wowen erzählen . Wartet nur ab , bis Euer Kaiser
znrückkonmit , dann wird zum Rückzug geblasen , dann wird
Deutschland nachgeben . . . . Brandenburg starb am gebrochenen
Herzen . Wir� trösten uns mit ästhetischen Teckränzchen , Diners .
Souper « . Reise », Besichtigungen . Feiern aller möglichen Art über
die Schmach dcS Vaterlandes . Und ernten damit billiges Lob
des Auslandes , hinter dem die Verachtung steht I "

DaS mag genügen . Achnlich , wenn auch nicht ganz so toll
treibt cS die „ N h ei n i sch « W e st fälis ch e Zeitung " , die
gleichfalls ihre KricgSfelle fortschwimmen sieht .

Sie bnlgariiche Fartelbewcgung .
Man schreibt unS aus Sofia vom 1a. ( 28. ) Juli :
Vom 10. ( 23. ) bis 14. ( 27. ) d. M. wurde der Kongreß der ge -

einigten sozialdemokratischen Partei Bulgariens abgehalten . Dem
Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Mitglicdcrzahl von 242a
im Vorjahre auf 3123 in 6ö Parteiorganisationen und 34 Partei -
gruppcn gewachsen ist . Die Wahlen für die Große Nationalver .
sammlung im vorigen Monat , die die Verfassung des Landes ab -
geändert hat . haben den wesentlich erstarkten Einfluß der Partei
auf die Arbeitcrmafic in Stadt und Land an den Tag gelegt .
Den offiziellen Mitteilungen zufolge hat die Partei rund 23 000
Stimmen bekommen und fünf Kandidaten in zwei Wahlkreisen
durchgcbracht . Zwar sind unsere Genossen im Wahlbündnis mit
den Kandidaten des Vauernbundcs gewählt worden , aber , mit Aus «
schluß von drei Wahlkreisen , ist überall sonst die Partei selbständig



vorgszange ? . Unsere AgikaZoren �a? cn die sozialdemokratischen
Forderungen in dem Wahlkampf stark betont und sind besonders
energisch für die demokratische Republik eingetreten . Diese Losung
wurde auch infolge unserer Agitation in den Arbeitermasscn so
populär , daß die Radikaldemokraten und die BauernbunMer in
der Großen Nationalbersammlung selbst für die republikanische
Staatsform eintreten mußten . Das ist einer aus den Reihen der
sogenannten engherzigen Sozialisten herausgehenden in Nr . 160
vom 12. Juli des „ Vorwärts " veröffentlichten Korrespondenz aus
Sofia entgegenzuhalten . Die Engherzigen haben anfänglich die
Zahl ihrer Wahlstimmen auf 13 000 angegeben , haben aber nachher
selber diese Ziffer reduzieren müssen , bis sie in den offiziellen
Mitteilungen auf 11 000 gefallen ist . Der einzige engherzige Ver -
treter ist in einem Dorfwahlkreis auf Grund einer demagogischen
Propaganda , in der kein Wort weder über Sozialismus , noch über

Republik enthalten ist , mit den Stimmen sogar einiger Partisanen
der Regierungspartei gewählt worden . Dagegen sind die LS 000
Stimmen für die Kandidaten der geeinigten Partei im Namen des

Sozialismus und der demokratischen Republik abgegeben worden .
Der engherzige Abgeordnete Vlaskowsky ist ein junger Mann mit
sehr kärglicher sozialistischer Bildung , der mit seinen Entgleisungen
seine Fraktionsgruppe in der Kammer kompromittiert hat . Dagegen
haben die Vertreter der geeinigten Partei den Protest der Arbeiter -

massen gegen die reaktionären Veränderungen der Verfassung nach -
drücklich zum Ausdruck gebracht .

Was das Wahlbündnis betrifft , so stellt es für die Partei kein

taktisches Shstem dar , sie war aber dazu infolge ihrer Ausnahme -
ftellung durch unser ungünstiges Wahlsystem gezwungen . Avar
haben wir ein allgemeines Wahlrecht nach dem majoritären System ,
aber dank unserer Parteizersplitterung hatten wir vorläufig noch
keine Aussicht , in irgendeinem Wahlkreis selbständig die absolute
Majorität der Stimmen zu bekommen . Bei unserem ungerechten
Wahlsystem stimmt die Mehrheit des Volkes oppositionell , gegen
die Regierung , wird aber regierungstreu vertreten . Mit unseren
L3 000 Stimmen hätten wir nach dem Proporz ein Anrecht auf
17 Mandate . Ohne Wahlbündnis hätten wir gar keins erhalten .
Die Partei hat indessen einen großen Wert darauf gelegt , in
der Verfassuitgskammer wenigstens durch ihren ersten Wortführer
vertreten zu werden . Also wir haben das Wahlbündnis nur als
«ein technisches Mittel betrachtet , unsere parlamentarische Stärke

wenigstens teilweise zu wahren und zum Ausdruck bringen zu
lassen . Es ist auch in diesem Abkommen , das übrigens erst in den

letzten Tagen der Wahlkampagne zustande gebracht wurde , ausdrück -

lich vereinbart worden , daß beide Parteien volle Kampfcsfreiheit
einander gegenüber bewahren . Unsere Partei ließ ihre sozialistisch «
Sonderkritik gegen die Grundlage der bürgerlichen Gesellschaft
keineswegs einschränken . Das ist eher bei den Engherzigen ge -
ffchehen , was gerade durch die Wahl ihres Genossen VlaSkowsky be¬

stätigt ist .
Aber besonders erfreulich war bei den Wahlen der Erfolg der

geeinigten Partei in der Hauptstadt Sofia , der einzigen modernen
Stadt des Landes nach westeuropäischem Muster , wo die Partei
« üt ihren 1500 Stimmen als die stärkste Gruppe hervorgetreten
ist . ( Die Koalition beider Regierungsparteien hat die Wahl nur
« üt rund 1800 Stimmen in dem 1. Wahlkreis der Stadt gewonnen . )

Der Kongreß der geeinigten Partei hat in leidenschaftlichen
Debatten die Frage der Wahltaktik verhandelt . Es haben sich zwei
starke Strömungen gegeneinander gestellt . Die ehemaligen Eng -
herzigen , die seitdem von ihrer Partei abgeschwenkt sind und sich
imit den „ Weitherzigen " «inigten , haben darauf bestanden , daß der
Kongreß aus taktischen Gründen der Partei jedes Wahlbündnis
verbietet . Man befürchtet , daß ein solcher Vorgang den Einfluß
der Partei unter den Staatsarbeitern lahmlege und die Einigung
«nit der engherzigen sozialistischen Fraktion , die den Kompromissen

vbhold ist , verhindere . Die Mjehrheit des Parteitages hat jedoch
einen Beschluß angenommen , worin der selbständige Klassen -
«harakter der Partei und das selbständige Borgehen in dem bevor -

stehenden Wahlkampf für die gesetzgebende Kammer bewnt wird ;
aber es wird dem Parteivorstande gestattet , angesichts der Not -

wendigkejt für die Arbeiterschaft , gemäß ihrer Organisationsstärke
im Parlament vertreten zu werden , nötiizrnfalls als Ausnahme

Wahlbündnisse mit der radikalen Opposition einzugehen . Damit ist
in der Praxis nur ein Wahlabkommen mit dem Bauernbund in
einem oder zwei Wahlkreisen gemeint . Die Engherzigen bezeich -
neu diese letztere Organisation schlechthin als eine reaktionäre

Masse , wie sie diese Qualifikation jeder außer ihrer Partei stehen -
den Gruppe anhängen , sogar der Fraktion der geeinigten Sozia -

listen . Nun geben sich die letzteren keiner Illusion über den

Eharakter der auf dem Boden der bürgerlichen Gesellschaft stehen -
den Richtungen hin ; es muß aber vom Bauernbunb gesagt werden .

daß es sich um eine Berufsbowegung der schtvankenden demokrati - »

scheu Masse der unaufgeklärten Landarbeiter und Kleinbauern

ih «nd»lt .
Der Jahresbericht der geeinigten Partei weist auf eine be -

dauerliche Lücke tu der Finanzlage der Partei hin , deren Budget
Mit einem Defizit von 6000 Frank abgeschlossen ist . Zum Teil ist

auch die ÄUstreiigung der Partei bei de » Wahlen daran schuld , zum
anderen Teil Mag aber die Obstruktion der Minderheit der Partei

gegen die Zentralleitung verantwortlich sein . Der Kongreß hat eine

Reihe von Maßregeln für die finanzielle Stärkung der Organisa »

tiou in Aussicht genommen .
Tie vorige Wöche hat in Philippopel auch der Kongreß der

Engherzigen getagt . Die Partei zählt Nach dem Jahresbericht 2510

Mitglieder und erfreut sich einer gefestigten Finanzlage , wobei aber

der größte Teil der Einkünfte aus EesclligkeitsveranstaltuNgen
kommt . Die Partei ist innerlich dies geschlossener als die geeinigte

Partei , jedoch bleibt auch sie von heftigen inneren Fehden nicht

frei , wie ein Zwischenfall während der Kongreßverhandlungen ge -

zeigt hat . Als Kolaroff den Ruf ausgegeben haben soll , die Partei

müsse auch in die Dörfer ziehen , soll sich Blagosf mit heftigen per -

zönlichcn Angriffen demselben widersetzt haben . Assen Zankoff .

politische deberlickt .
Berlin , den 4. August 1911 .

Schwerindustrie und Agrariertum .

Wir haben schon wiederholt betont , daß die Versicherung deö

Zentralverbandes deutscher Industrieller , er werde niemals seine

Zustimmung zur Erhöhung der LebcnSmittelzölle geben . ganz
wertlos ist ; denn der Zentralverband wünscht dringend die Cr -

höhung verschiedener Zölle für Siahlfabrikate , und diese Er -

höhungen werden ihm niemals von den konservativen » nd

zcntrmnsparteilichen Agrariern zugestanden werden , wenn er

ihnen nicht als Entschädigung eiue Erhöhung und Erweiterung der

Agrarzölle zubilligt .
Dieselbe Anficht spricht die „ Deutsche Jndustrie - Korrespondenz '

als Bertreterin der sogen . Weiterverarbeitungs - und Feriigiirdustrie

aus . Sie wirft die Frage auf , mit welchen Verheißungen die

Schwerindustrie gerechnet habe , als sie sich vom Hansabund loslöste

und mit dem Bunde der Landwirts zu liebäugeln Legan «. Die

Antwort lautet :

„ Die Vorteile , die man zunächst erwartet , sollen angeblich auf
dem Gebiete der Zoll - und Handelspolitik liegen . Man spricht von
einer gewissen Interessengemeinschaft . Die konservative Partei soll
mit dem Bund der Landwirte bereit sein , in der Zoll - und Handel ? «
Politik mit der schweren Industrie gemeinsame Sache zu machen .
Nun , das wäre also eine realpolitische Leistung auf Gegenseitigkeit .
Es fragt sich nur , wer bei dieser Rechnung im Vor -
teil sein wird und welche Folgen sich ergeben
werden . Wir können begreifen , daß die führenden Männer der
Industrie im Westen einem Druck nach links widerstehen ; nicht zu
verstehen wäre aber , wenn sie sich über die wahren
Absichten der konservaliv - agrarischen Annäherilngsversuche täuschen
sollten . Was bezweckt die konservative Partei ? Sie denkt
gewiß nicht nur an eine Verständigung über eine Reihe von Zoll -
fragen . Was sie offenbar will , ist die B e f e st i g n n ' g und
Stärkung ihrerAgrarpolitik . In der Begründung zu den
letzten Handelsverträgen wurde ausdrücklich gesagt , daß dem Interesse
der Landwirtschaft der Vorrang eingeräumt worden sei . Kein Zweifel
— diese Bevorrechtigung will man nicht nur aufs neue bestätigt
sehen : sie soll noch fester und unantastbarer als Wahr - und Merkzeichen
der Wirtschaftspolitik des Deutschen Reiche ? aufgerichtet werden . In
diesem Zeichen will man siegen , und die schwere Industrie soll helfen ,
dieses Ziel zu erreichen . Um sie zu gewinnen , gebrauchte man ein sehr
einfaches Mittel , Man tat so, als sei mit einem Abbruch der Schutz -
zollpolitik zu rechnen , und da ein Teil der sebr weit link ? stehenden
Presse dem Haiisabund diese Abbruchspolitik täglich empfahl , war es
leicht , ihn selbst als Träger einer schutzzollfeindlichen Bewegung hin -
zustellen . Mochten sich seine Führer dagegen verwahren oder nicht —

der Plan gelang . Dennoch ist eS sonderbar genug , daß dieses Mittel

verfangen konnte . Die Regierung denkt nicht daran , die jetzige Wirt -

schaftspolitik aufzugeben . Und der Reichstag ? Wie soll eine frei -
händlerische Mehrheit im Reichstage zustande kommen ? Das Zentrum ,
das sicherlich wieder mit 100 Mann einrücken wird , ist zwar unbe -
rechenbar ; aber der landwirtschaftliche Einschlagt st
viel zu stark , als daß dieser Partei die Neigung
zu einem Abbruch der Schutzzollpolitik ankommen
könnte . Die nationalliberale Partei hat durch ' ihre Führer bei

jeder Gelegenheit den Willen bekundet , für das gegenwärtige Shstem
einzutreten . Wenn man Dr . Strcsemann als verkappten Freihändler
verdächtigte , so waren dies Klopffechterkniffe , über die kaum noch ein
Wort verlohnt . Nein , es ist schon so : die Industriellen , die sich in
den Bannkreis konservativer Wirtschaftspolitik hineinziehen lassen ,
sind in einer Täuschung befangen . Sie denken an die Möglichkeit ,
in der Schutzzollpolitik gewisse Forderungen durchzusetzen : was sie
selbst nicht wollen , nicht wollen können , die Stabilisierung der ein -

seifigen Agrarpolitik der preußisch - konservativen Machthaberschaft —
das ist das dicke Ende , das nachkommt . "

Das Zentrum in den Rcichslanden .
Der am Donnerstag in Straßburg versammelte Delegierten -

tag der elsaß - lothringischen Zentrumspartei befaßte sich eingehend
mit dem Verhältnis zu dem neu gegründeten Nationalbund . ES
wurde beschlossen , daß die Partei ihre volle Selbständigkeit und

Unabhängigkeit gegenüber allen Parteien bewahren solle . Die Eni -

scheidungZ der Frage , ob ein Zentrumskandidat dem Nationalen

Bund angehören darf , soll von den Kreisorganisationen getroffen
werden . Die Zugehörigkeit zum Nationalen Bund wird jedoch nur

gestattet , wenn der Kandidat erklärt , daß er im Falle seiner Wahl
Mitglied des Zentrums bleibt und wenn er sich verpflichtet , daß er
im Landtage der ZentrumSfrakfion unter Ausschluß deS Beitritts zu
jeder anderen FrakfionSbildung beitritt . Diese Beschlüsse bekräftigen
aufs neue die Tatsache , daß der Nationale Bund lediglich dazu
dienen soll , unsichere Mandate für das Zentrum zu erobern .

Uebergeschnappt ?

Seitfieitt Hestr Ditkokski , qetcuift Warden , einmal einige
hochgeborene Päderasten zur Strecke gebracht hat und dafür
beinahe vier Monate ins Gefängnis spaziert wäre , hätte er

sich nicht noch zu guter Letzt aufs Leugnen verlegt und durch
leidenschaftliche Beteuerungen seine Harmlosigkeit versichert
— kurz , seit seinem so heroisch begonnenen und so über die

Maßen kläglich beendeten Feldzug gegen die Eulenburgerei
fühlt sich Herr Witkotbski - Harden als mentor gerraaniae ,
als gotterwählten Hüter teutscher Ehre . Dieser Größenwahn
hat unter der Einwirkung der abnormen Hundstagshitze den

Charakter der Gemeiugefährlichkeit angenommen . Mit Herrn
Ripler und anderen alldeutschen Narren um die Wette schreit
dieser Nasse - Deutsche uach einem Kriege , der einzig die

bedrohte oder gar schon beschmutzte deutsche Ehre reinwaschen
könne . Im letzten Heft der „ Zukunft " läßt er einen Kanzler ,
wie er sein sollte ( „ von rechtem Wesensmaß " heißt es im

Hardenschen Jargon ) , folgende donnernde Moral - und Hetz -
pauke an Wilhelm II . halten : . „ „ .

„ Der Inhaber allerhöchster Kommandogetvalt hat befohlen ,
ein Kriegsschiff Nach Agadir zu schicken. TaS sollte ( und konnte

nur ) heißen : Deutschland ist fest entschlossen , den RechtSan -
spruch , der ihw mit der Zuime bestritten wird , itz i t d em

Schwert zu erfechten . So istS ringsum verstanden
worden ; nirgendwo anders . Geben wir dein Schritt , vcsseN
mögliche Folgen uns doch leicht erkennbar waren , jetzt eine

Jjarnuoie Deutung , so schwindet her letzte
Schimmer altcir Respektes und wir dürfen über die

dreisteste Zumutung fortan nicht mehr staufic » . Die

Verantworwng eines dein Reich nützlichen Tuns öder Unter -

laffens werde ich, mag blinde Volks Wut noch so laut
heulen , niemals scheuem Jeder Rückzug . der jetzt beschlossen
imirdc , brächte dem Reich Ungeheuren Schaden : uNd kein Treu -

gesühl könnte mich zwingen , ihn mit meiner Verantwortlichkeit
zu decken . Wollen Sie Nicht lieber SlS Heiß¬
sporn uns Eisenfresser verschrien als den
schüchternen Dtänntei » zugezählt werden , die
bei de in Gedanken a » blutiges Würfel spiel
unter dem Stahlpanzer schlottern ? Wie Krün -

kung klingt schon die Frage . Ich durfte sie stellen , weil ich der
Antwort gewiß bin . Weil ich weiß , daß mein König und Kaiser
in einer vor dem internationalen Ehrengerichtöhof anl�ngigen
Sache nicht schwachgemut werden kann . Wenn ein
Kaiser so unkriegerisch wäre , daß ihm auch der Versuch
einer Denmtignng nicht die Hand ans Schwert zwänge ,
würde dos deutsche Volk , noch in Ungewittcrn , selbst sich
sein Schicksal schmieden . Und der hitzigste Monarchist
müßte sich solchen Entschlusses freuen . "

Wenn jemand diesem tollhäuslcriscbcn . Erguß etwa die
Absicht unterstellen wollte , Herr Horden habe unter der Geste
des Mordspatriotismus nur etliche Sottisen gegen
Wilhelm II . zu Markte bringen wollen , so würde dieser
Edelschmock vor sittlicher Entrüstung erplodieren ! Wir
müssen dem Geschwafel also schon d i e Absicht zuschreiben ,
Wilhelm II . „ dieHandansSchwcrtzuzwinge n " ,
Deutschland in den a b e r w i tz i g st e n und f r i v o l st e n

allerKriegezustürzen !
Und so ungeheuerliche Aurrcizilngen stößt das Männlein ,

das drohender vier Monate Gefängnis wegen so heldenhaft
geknifsen ist , so seelenruhig aus , als kolportiere er seiner Gc -

wohnheit gemäß irgendwelchen pikanten Lakaienklatsch !
Oder verkennen wir vielleicht nur die wirkliche Absicht

Hördens� Hat er am Ende nur durch seinen Appell an die
„ nationale Ehre " die alldeutschen Schreier und die Kriegs -
lieferungöspekulanten vollends koinproinittierm und lächerlich

machen Köllen ? Herr Här5en hKke banst all ? sebest die

Rolle des Uebergeschnappten geradezu täuschend gespielt .

Reichsmarineamt und Techniker .

Mit dem Konflikt zwiscken dem Reichsmarineamt und den von

ihm beschäftigten Technikern befaßten sich zwei Versammlungen des

Deutschen Technikerverbandes in Wilhelmshaven und Kiel , die auÄ

aus den Kreisen der Bürgerschaft zahlreich besucht waren . In Kiel

referierte Schuber t - Bcrlin und führte aus . daß der Staats¬

sekretär seinen Standpunkt unter dem Drucke der Organisation

tvcrde ändern müssen . Die Verträge und die Behandlung der Tech -

niker seien einer Reichsanstalt unwürdig und insofern staatsgefähr -

lich , als an einer solchen Stelle so wenig wie möglich Unzufrieden -

heit bestehen dürfe . Der Konflikt habe sich verschärft , da ein groß . :

Teil der Angestellten ausgesperrt worden sei . Es liege nun die

Gefahr nahe , daß das Ausland unsere Techniker im Gehalt über -

biete zum Schaden des Reiches . — In beiden Versammlungen wur -

den Resolutionen angenommen , in denen die Techniker von den

Kollegen und der Bürgerschaft aufgefordert werden , im Kampfe

auszuharren .
Wie verlautet , soll das Reichsmarineamt jetzt geneigt sein ,

nachzugeben . Die Mittel , mit denen der Deutsche Technikervcrband

seine ausgesperrten Mitglieder unterstützen wird , sind aus seinen

Kreisen in den letzten Tagen sehr zahlreich geflossen ; es ist anzu -

nehmen , daß dies « Opferwilligkeit und die Geschlossenheit der Oc -

ganisa . ti . on das Reichsmarineamt zum Nachgeben genötigt hat .

Christlicher Anstand .
Der bekannte Pfarrer Traub - Dortmund ist fortschrittlicher

Reichstagskandidat im Wahlkreise Hamm - Soest . In einer seiner
Reden hatte Herr Truub in bezug aus die Führer der christlichen

Gewerkschaften durchaus zu Recht behauptet , daß diese bewußt oder

unbewußt Trabanten des Zentrums seien . Diese Ausführungen
Traubs hatten vier evangelische Gewerkschaftssekretäre ( Angestellte
der christlichen Gewerkschaften ) auf den Plan gerufen , die in einer

öffentlichen Erklärung Herrn Traub aufforderten , „ seine Verleum¬

dungen der christlichen Gewerkschaften " mit Beweisen zu belegen .
Die Fortschrittliche Volkspartei berief deshalb eine öffentliche Ver¬

sammlung nach Hamm i. W. , in der Pfarrer Traub seine Aus -

führungen über die christlichen Gewerkschaften und ihre Führer
vertreten sollte . Die Versammlung , die vorgestern abend stattfand .
war von über 1000 Pevsonen besucht . Ein großer Teil der Besucher

gehörte den christlichen Gewerkschaften an . Die Christen hatten
etwa ein Dutzend ihrer Sekretäre entsandt . In der Versammlung
kam es während der Ausführungen Traubs und in der Debatte zu
den ungeheuerlichsten Szenen , die mehrmals die Fortführung der

Versammlung in Frage stellten . Bei jeder Kritik des Zentrums
und der christlichen Gewerkschaften setzte ein wohlvorbereitetes
Brüllen der „ Christen " ein , das sich immer erst nach Minuten

wieder legte . Damit uns aber nicht der Vorwurf tendenziöser Be¬

richterstattung gemacht werden kann , seien hier einige Sätze ckuS

dem Bericht eines Dortmunder bürgerlichen Blattes über den Vcr -

lauf der Versammlung zitiert . In dev Einleitung des Veriwts

heißt es : „ Die Versammlung war von annähernd 1200 Personen

besucht , zu einem Drittel von Mitgliedern der christlichen Gewcrl -

schaften , die den Mangel an Interesse an einer sachlichen Erörtc -

rung deS Themas durch Brüllen und Schreien zu ersetzen suchten .

Minutenlang fetzten turbulente Szenen ein , die gewissermaßen ans
Kommando der Oberführer hervorgerufen wurden und ein wenig

erfreuliches Schlaglicht auf den christlichen Charakter der Ruhe -
störer warfen . " Der Sekretär Ufer stellte fest , doß auf das Winken

gewisser Personen das Brüllen einsetze . Der Sekreiär Gräting ,
der mit den christlichen Gewerksckiaften sckiarf ins Eekicvi ging ,
wurde nach dem Bericht durch Brüllen am Wciterreden verhindert .
Den gegnerischen Rednern riefen die „ Christen " fortgesetzt „ Ver -
leumder " und dergleichen Worte zu . Niemand , der etlvas gegen
das Zentrum und die christlichen Gewerkschaften sagte , konnte un -

gestört sprechen . Daß auch jede ? Wort der Kritik an dem Verhalten
der ZentrumSpartei den Unwillen der christlichen Gewerkschaftler
auslöste , ist besonders charakteristisch und bestätigt ganz besonders
den engen Konnex , der zwischen beiden besteht und den zu wider -

legen sich mehr al » ein halbes Dutzend christlicher Sekretäre ver -

yebeNs abmühten . Zum Schluß der Versammlung gebcrdetdn sich
die „ Christen " wie die Tollhäusler . Tie Versammlung wurde
unter allgemeinem Tumult und fürchterlichem Gebrüll der
„ Christen " geschlossen . Das Benehmen der „ Christen " und ihtcr
iführer ist uM so bezeichnender , als auch der politische Gegner dem
Pfarrer Traub das Prädikat eines vornehmen Charakters nich :
vorenthalte » kann . — Dieselben Leute aber , die sich in Hamm wie
RowdicS geberdcten , Wersen sich tagtäglich als Lehret guter Sitten
auf . Und tvir möchten nicht die Moralpauken hören , die diese Herr -
schaften halten würden , wenn sozialdemokratische Arbeiter sich den

zehnten Teil dieser Stoheiten erlaubt hätten .

Schöne Aussichten für „ Germania " - Redakteure .
Die ottsllngferliche klerikale „ Germania " , die sich so häufig

den Anschein gibt , als sei sie eine Meisterin auf dem Gebiete latho -
ltscher Theologie , Hot wieder einen allerliebste » Neinfall erlebt . Ein
elsässtscheS Zentrnmsblatt brachte kürzlich eine Berechnung darüber .
wie lauge die Seele eines normalen Katholiken im Fegefeuer
braten MUß . Der fromme Verfasser rechnete aus . daß ein
erwachsener Normalkatholit im Jahre ungefähr 3000 Sünden
begeht , in zivaiizlg Jahren also 60 000 kleinere und größere
Sunden . Rund die Hälfte dagoir , so hieß es in dem Artikel , könne
ein tllgeudhaster Mensch wohl durch Gebet und gute Werke im gleichen
Zeitraum wieder austilge ». Nehmen wir nun au — so kalkuliert «
der geistliche MathematiknS — der Mensch gehe mit einer Lost von
30 000 Sünden ins Fegefeuer ein und die arme Seele habe , gelinde
gerechnet , pro Sünde eine Stunde zu brennen , so ergäbe das eine

gesamte Brenndauer von drei Jahren , drei Monaten und fünfzehn
Tagen .

Diese schöne Berechnung der Seclenschmorzeit erregte seltsamer -
weise den Abscheu der sonst für alle religiösen Albernheiten ein -

genommenen . Germania ' . DaS elsäsfische Zentrumsblal », das
„ Journal d' Llsace " , hatte als Urheber jener Berechnung „ einen
Jesuitenpater ' genannt . Die . Germania ' aber wollte das nicht wahr
haben , und sie schrieb voller Empörung :

„ Da der Verfasser diese ? Blödsinns nicht genannt ist , erkundigte
sich die ZentralauskunftSstelle der katholischen Presse bei dem
„ Journal d Aliace ' und erhielt die Antwort : die Notiz entstamme
der Pariser „ Preise Nsjoci� . ' . Dieses Bureau wird aber ebenso
wenig wie das „ Journal d ' Alsace - Lorraine ' in der Lage sein , einen
Jesuiten zu . nennen , der einen derartigen Unsinn zu -
sammengeschrieben hätte , und hätte eS ein Geistlicher getan , so Ware
seine BerechilUiig nicht in die Oeffentlichkeit gekommen , denn die
Ordensoberen und kirchlichen Behörden hätten
die Veröffentlichung verhindert . '

Doch das Unglück schreitet schnell . Denn die Berechnung «ut -
stammt , wie der . ReichSbote ' feststellt , der Schrift deS Jesuiten »
paterS Fr . Zc. Schouppe : „ Die Lehre vom Fcgfeucr beleuchtet
durch Tatsachen und Privatoffenbarungen ' . Die Schrift aber ist
„ mit fürstbischöflicher Approbation " in deutscher Uebertragung aus
dem Französische » ( von Pfarrer G. Pletl ) im Jahre ISSS in



Srixen im Verlage von A. WegerZ Buchhandlung
erschienen . Die finnreiche Berechnung über die Mndestbrand -
dauer einer armen Seele im Fegefeuer befindet sich auf Seite 31

und 82 . Was aber der Fürstbischof von Brixen approbiert hat , wird

doch das Leibblatt des Fürstbischofs von Breslau nicht verdammen

dürfen !

Begreiflich ist allerdings , daß die « Germania " sich über die

lange Dauer der Seelenbraterei entsetzt ; denn wenn schon die

Seele eine ? gewöhnlichen Menschen so lange in der Pein des Fege -
feuers ausharren muh , wie lange mag dann erst eine Redakteur -

seele der „ Germania ' im Fegefeuer ausharren müssen , bis sie ent -

lassen wird . In Anbetracht der bekannten Lügenhaftigkeit dieses
Blattes kommen doch sicherlich auf jeden ihrer Redakteure mindestens
30 bis 40 Sünden täglich , vielleicht auch noch mehr . Schöne Aus -

sichten . _

Die militärische Demonstration in der Kirche .
Pfarrer Kraatz , bei dessen Predigt in der Luisenkirche in

Charlottenburg die Soldaten aus Befehl ihrer Ossiziere sich
ostentativ entserntsn , hat das Konsistorium gebeten , die Namen der
Offiziere festzustellen , damit Strafanzeige erstattet werden könne .
Der Pfarrer erhielt nunmehr vom Konsistorium folgenden Bescheid :

„ Nach der besonderen Lage des Falles sind unseres Erachtcns
in dem Verhalten der Offiziere , die an dem Hauptgottesdienste
in der Luisenkirche zu Charlottenburg am 23 . Juli d. I . dienst -
lich teilgenommen und die Kirche vor Schluß des Gottesdienstes
mit ihren Mannschaften verlassen haben , die TatbestandSmerk -
male des 8 167 R. St . G. B. nicht zu finden . ( Vergl . Ur¬
teil des Reichsgerichts , III . Strafsenat , vom 26 . Mai 1882 . Recht -
sprechung des Reichsgerichts in Strafsachen , herausgegeben von
den Mitgliedern der Reichsanwaltschaft , Band 4, Seite 436 . ) Wir
lehnen deshalb ab , unsererseits mit der Militärbehörde wegen
Feststellung der Namen der betreffenden Offiziere in Verbindung
zu treten und gegen dieselben Anträge zu stellen .

Gez . Zitelma nn . "
' Uns sind Fälle bekannt , wo Sozialdemokraten wegen Reli -

gionsvergehens bestraft worden sind , weil sie bei einer Leichenfeier ,
während der Geistliche da ? Gebet sprach , den Hut nicht abnahmen .
Hier stellt sich dagegen das Konsistorium auf den Standpunkt , daß
in dem demonstrativen Verlassen der Kirche während der Predigt
eine Störung einer gottesdienstlichen Handlung nicht zu erblicken
ist . Was dem Militär recht ist , muh natürlich jedem anderen Sterb -
liehen billig sein . Die ' logische Konsequenz des Konsiswrial - Ent -
scheides kann nur die sein , daß jeder Teilnehmer an einer gottes -
dienstlichen Handlung den Schauplatz ostentativ verlassen
darf , sobald er mit einer Redewendung des Geist -
lichen nicht einverstanden ist . Wenn sonach künftig ein
Geistlicher , sei es auf der Kanzel oder am Grabe , die Arbeiterbewe -
gung beschimpft , dann haben nach der Ansicht des Konsistoriums
Teilnehmer , die sich verletzt fühlen , das Recht , sich sofort zu ent -
fernen . ... _

Die Ruhr unter de « Soldaten .

Wegen Ausbruchs der Ruhr hat die Räumung des rheinischen
Truppenübungsplatzes E l s e n b o r » bei Mulniedh verfügt werden
müssen . Im Lager von D ö b e r i tz, wo gleichfalls Ruhrerkran -
kungen in den letzten Wochen ausgebrochen sind , ist von einer Räu -
mung des Platzes bisher Abstand genommen worden . Die auf dem
Truppenübungsplatz Elsenborn befindlichen Truppen des 16. Ar -
meekorps , der 63. Jnfanteriebrigadc und der 33. Aeldartillerie -
Brigade kehren am b. und 6. August in ihre Garnisonen zurück .

Oefterrdeb .

Alberner Cchlvatz' .
Dem deutsckmationalen Rechtsanwalt Dr . Sylvester , den die

Salzburger Eples . er seit umnchem lieben Jahr nach Wien in » Par -
lament schicken , ist seine neue Präsidentenwürde sehr zu Kopf ge -
stiegen , obgleich er selbst erzählt , dah er deebalb Präside des Ab -
geordnetenhauses wurde , weil kein anderes Mitglied des wackeren
Deutschen NationalvcrbandeS wollte . Statt dah der Herr , der sich
schon in der kutzen Sommersession elend blamierte , die Geschäfts -
ordnung studiert , wofür ihm die „ Arbeiterzeitung " schon wertvolle
Anleitungen gab , hielt er in Salzburg eine Rede für den Hinaus -
Wurf Englands auo dem Mittelmecr durch die vereinigten Kräfte
Oesterreichs , Deutschlands , Italiens und Frankreichs , also jener
zwei anmutigen Paare , die sich, täglich bereit zum Losschlagen , zärt -
lich gegenüberstehen . In England weih man vielleicht Vicht , bah
Herr Svlvester weniger als Null ist und das kann Oestetbeick ge -
legentlich recht unangenehm werden . Das „ germanische Deutsch -
tum " , für das der Herr Sylvester immerfort zu reden behauptete .
braucht auch keinen Sachlvalter aus Salzburg , das übrigens selbst
in Oesterreich ctlva die politische Bedeutung l >at wie Gera oder
Offeubukg , Bant - Nüstringeu oder Bayreuth in Deutschland ! Wenn
Herr Sylvester schon nach England schauen will , dann blicke er ge -
fälligst mal auf den gewöhnlich geschlossene « Muttd deS

Speakers des machtvollsten Parlaments der WelU

perficn .
Eiu « persische Adresse an de » Deutschen Reichstag .

Das liberale persische Komitee „ Endjumani Seaheti " in

K o n st a n t i n o p e l hat an den D e n t s ch e n R e i ch s t a g eine

Adresse abgehen lassen , in der um Schutz gegen das Bordringen der

Russen in Ptrsicn gebeten wird . Aus dem Wortlaut der Adresse ,
den das . Berliner Tageblatt ' zu veröffentlichen in der Lage ist ,

entnehmen wie :

„ Die russischen Truppen hallen seit Mehr als zwei Jahren die

wichtigsten persischen Städte besetzt unter dem Borwand , die Aus -
lönder zu schützen , die indessen nach AuSiage aller europäischen
diplomatischen Agenten niemals in einer Gefahr gcschwebl haben .
Rußland hat formell versprochen , seine Truppen zurückzuziehen ,
sobald die Ruhe wieder hergestellt sei . Statt dessen fährt es fort .

Unruhe zu erregen , in der Absicht , die Okkupation für alle Ewig -
keit zu begründen . Das vergangene Jahr war traurig . Der

Bandit Rahim Khan , der sich nach Rußland geflüchtet hatte , kam

nach Persien zurück , um die Provinz Erdebil zu plündern und zu
brandichayen . Jetzt erleichtert Rußland , trotz seiner offiziellen .
von England garantierten . Zusicherung , daß eS den Exichah
Mohammed Ali in seinem Exil Odessa überwachen und ihn ver »

hindern werde , gegen die konstitutionelle Regierung PcrsicnS zu
konspirieren , es dem abgcietzlen Schah , in das persische Gebiet zu

gelangen , nachdem er dorthin von Baku aus Waffen und Munition

geschickt hat . Trotz des Protestes der persischen Regierung hat

Rußland soeben mit Hilfe seiner Kosaken aus dem Gefängnis in

TSbriS den traurigen Reaktionär Reschid ul Mull

befreit . Es hat die Revolte der Sibcichseveimcn zugunsten des

abgesetzten Schahs organisiert . � Es hat soeben den russischen

JnstrukssonSosfitieren der persischen Kavalleriebrigade verboten .

die Kriegsmunition zu liefern , d�- en die gesetzmäßige persische

Regierung bedarf , um die ExMition gegen den abgesetzten

Herrscher auszurüsten . "

DaS persische Komitee hat offenbar eine sehr übertriebene Mei -

nung von dem Einfluß , den der Reichstag auf die Leitung unserer

auswärtigen Politik hat . In Wirklichkeit ist dieser Einfluß dank der

Indolenz der bürgerlichen Parteien gleich Null , und deSbalb iverden

auch die Perser erleben müssen , daß ihre Adresse im höchsten Fall

den oder jenen bürgerlichen Parlamentarier zu ein paar Rede -

Wendungen veranlassen , die zu nichts verpflichten und die auch nicht «

Nützen . Am allerwenigsten wird aber die deutsche Regierung Nei -

gung haben , dem linken russischen Nachbar irgendwie wehe zu tun .

Amerika «

Landung deutscher Matrosen in Haiti .
Paris , 4. August . Nach einer Meldung des „ New Uorl Herald "

aus Port - au - Prince ging ein Offizier des Kreuzers „ Bremen " mit
43 bewaffneten Marinesoldaten ans Land . Die Soldaten wurden
auf die deutsche Gesandtschaft und auf die verschiedenen deutschen
Kaufleute verteilt . Die Landung erfolgte auf Ansuchen einer Bau «

unternehmergesellschaft .

) Zus der Partei .
Die sozialdemokratische Partei und die Marokkofrage .

Zu der gestern unter dieser Spitzmarke veröffentlichten Erklärung
erhalten wir vom Genossen Dr . Kurt R o j e n f e l d folgendes

Schreiben :

Auf die im heutigen „ Vorwärts " veröffentlichten Erklärungen
des ParteivorstandeS und der Redaktion des . Vorwärts " habe ich zu
erwidern :

Gegenüber der . auS dem Parteiburean " stammenden Mitteilung
hebe ich hervor , daß ich es getrost dem Verfasser der R. iL. - Artikel
der „ Leipziger VolkSzeitnng " überlasse , den Inhalt dieser Artikel .
auf die allein ich, wie der Bericht beweist , meine Ausführungen in

der Parteiversammlung des 6. Kreises gegründet habe , gegenüber
dem Parteibureauschreiber zu vertreten .

Nur einen charakteristischen Punkt möchte ich hervorheben , der

beweist , von welcher Beschaffenheit die Richtigstellung des Partei -
bureaus ist . Es scbreibt :

. Wenn nach dem Bericht deS . Vorwärts " ( Nr . 17S ) Genoffe
Dr . Roscnfeld in einer Versammlung des sechsten Berliner Wahl -
krcises diese Behauptungen des R. L. - ArtikclS der . Leipziger Volks -

zeitung " wiederholte und ferner behauptete : . Da » internationale

Bureau in Brüssel habe eine gewaltige Demonstration für den Frieden

angeregt . Diese scheiterte an dem Widerspruch deS deutschen Partei -

Vorstandes ' , so ist das unwahr .
DaS I . S . B. hatte lediglich die oben erwähnte Konferenz der

Delegierten deS I . S . B. im Auge . '

Jedes Kind versteht , daß diese Konferenz nichts anderes zum
Zweck haben konnte , als die Einleitung einer gewaltigen Deinon -

stration für den Frieden . Denn wäre dies nicht der Fall , so bliebe

der Brief deS Vorstandsmitgliedes unverständlich , der die Einleitung
einer solchen Aktion gerade aus Rücksicht auf die Reichstagswahlen

bekämpfte und sogar eine Zurückstellung „aller Fragen der inneren

Politik hinter die Marokkofroge ' besürchlen zu müssen glaubte .
Eine Sitzung des Internationalen Sozialistischen Bureaus hätte die

von dem Briefschreiber befürchteten Wirkungen niemals haben
können .

Das Parteibureau müßte sich doch wenigsten » über die

Tatsachen informieren , die es selbst widerlegen und richtig
stellen will .

Zum Schutze der großen Masse der Parteigenossen , die nicht zu
den . Wissenden ' des . Vorwärts ' und de ? ParteivorstandeS gehören .

muß sich ferner erklären : Wenn in der . Parteipresse ein aufsehen -

erregender Artikel erscheint und viele Tage vergehen , ohne daß vom

Parleivorstand eine Berichtigung erfolgt , so ist jeder Genosse voll -

kommen berechtigt anzunehmen , dah der Artikel — was ja auch in

diesem Falle zutrifft — die Wahrheit enthält . Unter leinen Um -

ständen hat der Vorstand das Recht , gegenüber einem Parteigenossen ,
der offensichtlich diesem Gedankengange folgt , das gröbste Geschütz

aufzufahren und zu erklären , die Behauptungen dieses Parteigenossen
seien „ unwahr " .

Wenn der Vorstand mir schließlich einen Vorwurf daraus

macht , Artikel einer Parteizeitimg — um mich der . feinen
Ausdrucksweise de » Vorstandes zu bedienen — «weiter

kolportiert " zu haben , so weis « ich diesen Vorwurf entschieden
zurück . Die Parteigenossen werden mir sogar dankbar sein , daß
ich dadurch dem Borstand ( den Mund geöffnet habe . Denn eS ist
ein trauriger Zustand , daß der Parteivorstand bei wichtigen Ver -

öffentlichungen in der Parteiptesse der Kopf in den Sand steckt und

schweigt . Hatte er wirklich etwas zu berichtigen , so war er ver -

pflichtet , die » sofort zu tun . ES ist überhaupt eigentümlich und

ein Beweis für die Notwendigkeit meiner Ausführungen in der

Parteiversammlung , daß in dem Schreiben ans dem Parieibuteau ge¬

sagt ist : Es sei eine Erwiderung auf die R. L. - Artikcl der „Leipziger
Volksztg . " lediglich deshalb „ nötig " geworden , „ weil sie in Partei -

Versammlungen weiter kolportiert werden . " Denn danach ist die

Wiedergabe einer Äeußerung der Parteipresse in Parteiversamm -

lungen die einzige Möglichkeit , den Vorstand zu einer Erklärung zu
„ nötigen " .

Zu den höchst diplomatischen Bemerkungen der Redaktion habe

ich zu sagen , baß sich in diesem Falle Wiedtr einmal zeigt , wie »Veit

man in der Partei mit staatSmännischen Gesichtspunkten kommt . Es

ist mir zu bedauern , daß die Redaklion Uns ihrem Herzeit eine

Mördergrube gemacht , von ihrem notorisch großen Wissen den nn -

wissenden Lesern des . Vorivärts ' nichts abgegeben und den Berliner

Genossen , di « »och immer nicht wissen , ivormn sich der ganze
Streit dreht , den Inhalt de » Brieses des Vorstandsmitgliedes und

seine Bedtutmig nicht mitgeteilt hat .

„Kleinliche Nörgeleien und Auseinandersetzungen " vermeidet man

nicht dadurch , daß man wichtige Ereignisse , die sich in der Arbeiter «

bewcgnng abspielen , bin Lesern des . Vorwärts " verschweigi .
Schließlich verstehen die Berliner Genossen doch —- soviel sollte die

Redaktion thrdn Lesern schon zutrauen — aus anderen Partei -

zeitungcn zu ermitteln , was in der Welt vorgeht , und dann bleibt

nichts übrig , als — ivaS der Redaktien scheinbar besonders unan -

genehm ist und was auch jedem Berliner Parteigenossen schwer fällt .
aber manchmal unvermeidlich ist — die „ Leipziger AolkSzeitung "

gegen den „ Vorwärts " auszuspielen . "

Berlin , den i . August 1011 . Kurt Rosenfeld .
• . •

Soweit sich die Erwiderung des Genossen Rosenseld gegen de »

Parteivorstand wendet , müssen wie e » diesem überlassen , ob
er zu den erhobenen Vorwürfen Stellung nehmen ivill . Wir selbst
können nur ivicdcrholen . was wir gestern gesagt haben : eS war vor
allem das politische VerantwortlichkeitSgefühl , da » uns abhielt ,
angesichts einer Proiesläklion gegen den Marokkorummel und die

Kriegshetze die Privatmeinung eines Parteivorstandsmitgliedes ,
die in dem R. L. « Artikel in sensationeller und indiLlreter

Weise ausgeschlachtet worden war , zum Gegenstand einer

Staatsaktion zu machen . Wir geben ober gerne zu . daß
das politische Verantwortlichkeitsgefühl verschieden stark ausgebildet
sein kann , so daß der eine in der gegebenen Situation einen häuS -

lichen Streit für zweckdienlicher hält , während der andere auf eine

geschlossene Stellungnahme gegen den gemeinsamen Feind Wert legt .

Auch darüber , ob ein R. L. - Artikel in der „Leipziger Volkszeitung "
ein „lvichtiges Ereignis " für die Arbeiterbewegung ist . gestatten wir

uns anderer Meinung zu sein alz Genosse Dr . Rosenseld .
Die Redaktion des „ Vorwärts " .

« . »

Außer dem Schreiben des Genossen Dr . Rosenfeld ging unS

noch folgende Erklärung der Genossin RosaLuxemburgzu : �

Zur Richtigstellung .
Auf die im heutigen „ Vorwärts " veröffentlichte Erklärung

auS dem Parteibureau habe ich als Verfasserin deS an -

gegriffenen Artikels der „Leipziger VolkSzeitung " folgendes zu er «

widern :

1. Daß die Demonstrationsversammlung in der „ Neuen Welt "

unter Mitwirkung der Partei ausgeführt wurde , war nicht bloß in

meinem Artikel nicht bestritten , sondern war von mir selbst hervor -

gehoben . Trotzdem bleibt es strikteste Wahrheit , daß diese Demonstration

„lediglich den Führern unserer Gewerkschaftsbewegung zu verdanken

war ' , denn sie ist lediglich aus Anlaß des zufällig in dem Moment

erfolgten Besuchs französischer Gewerkschafter auf Grund einer Ein «

ladung deutscher Gewerkschafter zustande gekommen . Meine Frage
also : „ Wo war aber die Partei bei dieser Gelegenheit ? " findet ihre
Antwort nicht in der mir vom Parteiburean unterstellten Behaup -

tung , als sei die Partei gar nicht dabei gewesen , sondern die Ant -

wort lautet so. wie ich sie selbst klar und deutlich formuliert habe :
die Partei war im Schlepptau der Gewerkschaften , statt an der Spitze
der Protestaktion mit der Initiative voranzugehen .

2. Das Parteibureau erklärt :

„ ES heißt dann weiter , daß der Berliner Demonstration eine

solche in Paris folgen würde , die von den deutschen und sranzösi »
scheu Gewerkschaften veranstaltet würde . Auch das ist uuwahr . '
Den Beweis dafür glaubt das Parteibureau damit zu erbringen ,
daß eS hervorhebt , zu dieser Pariser Demonstration seien „die sozia -
listischen Parteien und die Gewerkschaften Frankreichs , Deutschlands ,

Englands und Spaniens eingeladen . ' Diese „ Widerlegung ' geht
wieder , wie im ersten Punkt , um die eigentliche Frage herum .
Daß die sozialistischen Parteien eingeladen werden würden ,

habe ich nicht bestritten , bielmehr selbst die Erwartung ausgesprochen ,
daß dies geschehen würde . Der Kernpunkt der ganzen Sache ist
aber der , daß auch diese Pariser Demonstration auS der Initia¬
tive der in Berlin zusammengekommenen französischen Gewerk -

schafter und deutschen Gewerkschafter geboren wurde , während eine

ganz analoge Initiative der französischen Sozialistcnführer und des

Internationalen Sozialistischen Bureaus vor drei Wochen ohne Folgen
gelassen worden ist , ebenso wie die Einladung , die von den fran -

zösischen Sozialistenführern zu einer Pariser Demonstration Mitte

Juli an den deutschen Parteivorstand ergangen war , bloß mit einer

schriftlichen Sympathieerklärung beantwortet wurde .
3. Der Behauptung des Parteibureaus , eS sei „nicht wahr ' ,

daß der Parteivorstand «eine Zusammenkunft deS Intern . Soz .
Bureaus ausgeschlagen habe ' , steht die nackte Tatsache entgegen ,
daß , nachdem die sozialistischen Vertreter Frankreichs , Englands und

Spaniens ihre Bereitwilligkeit zu einer Zusammenkunft erklärt
haben , vom deutschen Parteivorstande erst der Brief eine ? Mit -

gliedes erfolgte , der die Einleitung einer Aktion gegen die

Kriegshetze auS Rücksicht auf die ReichStagswahlen ablehnte , dann
eine kurze Erklärung des deutschen Mitgliedes des Internationalen
Sozialistischen Bureaus , die Zusammenkunft sei zunächst nicht
empfehlenswert . Daß diese Antwort als eine Absage aufgefaßt
worden ist , beweist einfach die Tatsache , daß die geplante Zusammen -
kunft trotz der Zustimmung der Franzosen , Engländer und Spanier
abgesagt und die Marokloaffäre auf die nächste Jahrcssitzung des
Internationalen Sozialistischen Bureaus verschoben , d. h. aä acta
gelegt ist . und das unter ausdrücklicher Berufung auf die Antwort
von deutscher Seite .

Sämtliche Behauptungen meines Artikels also , die vom Partei -
vorstand als . unwahr ' hingestellt wurden , sind und bleiben in
allen Punkten wahr . —

Zum Schluß muß die Nachschrift der Redaktion des „ Vorwärts "
beantwortet werden . Die Redaktion unterstellt in ihrer eifrigen
Dienstbeflissenheit , was das Parteibureau selbst nicht behauptet :
Daß der erwähnte Brief des Vorstandsmitglieds an das Intern .
Soz . Bureau „ ein Privatbrief " und seine öffentliche Besprechung
„ eine irreführende Indiskretion " wäre . Dieser Angriff beruht auf
unwahren Behauptungen : 1. Dieser Brief war so wenig ein Privat -
brief , daß ihn das I . S . B. in einer Abschrift an sämtliche ihm an «
gegliederten sozialistischen Parteien der Welt verschickt hat . 2. Die
im Briefe dargelegte Auffassung war so wenig ein Privat -
geheimüis und ihre öffentliche Besprechung so wenig eine In -
diskretion , daß der Briefschreiber selbst eingangs seines Briefes ans -
driicklich bemerkt , et habe dieselbe Ansicht „ auch am Dienötag in
einer Versammlung ausgesprochen " . Weder der Schreiber noch der
Empfältger des Briefes dachten also im geringsten daran , daß eS sich
hier um ein zartes Geheimnis handelt , das keil , Licht der Oeffentlichkeit
pcrtrSgt . 3. Der Parteivorstand ist mit ein gewählter Geschäftsführer
der Sozialdemokratie . Sein Meinungsaustausch mit dem Jnrcruatio «
nalen Sozialistischen Bureau Über die Frage , ob die Partei eine
Aktion gegen die Kriegsbetze unternehtnen soll , ist eine Handlung .
die ihrer Natur nach keine Privatangelegenheit der Vorstands -
Mitglieder ist , in die sich die Partei nicht einzumischen hätte ,
solider » sie ist eitze Handlmtz im Auftrage , im Namen
und im Interesse der Partei . Die Gesamtpartei . die Masse
der Genossen also und ihr Organ , die Parteipresse hat
nicht bloß da « Recht , sondern auch die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit , sich für solche Handlungen zu interessieren und sie
kritisch zu prüfen . Die von der Redaktion des Zentralorgans kund -
gegebeUe Auffassung hat nur in den Beziehungen bürgerlicher Staats -
diplomaten zu der bürgerlichen Oeffentlichkeit Platz , in sozialdemo -
kratischen Kreisen war sie biS jetzt nicht üblich und wird es hoffentlich
nicht werden .

Berlin , 4. August 1011 . Rosa O' rcmburg .

In unserer „eifrigen Dienstbeflissenheit " müssen wir eS auch
hier dem Parteivorstande überlassen , zu sagen , waS er zu der
„Richtigstellung " der Genossin Rosa Luxemburg zu sagen hat . Wir
selbst bleiben nach wie vor dabei , daß die Veröffentlichung und
Ausschlachtung des bewußten Brieses eine Indiskretion war . Der
Briefschrciber hat am Anfang seines Schreibens dem Internationalen
Sozialiftischen Bureau klar und deutlich mitgeteilt , daß eS sich nur um seine
Privatmeinung handle . Und etwas anderes als seine Privatmeimmg
konnte er auch als Versammlungsredner nicht aussprechen . Ob diese Mei -
nung richtig ist oder nicht , kommt hier nicht in Frag » . DaS Jntcr -
nationale Sozialistische Bureau hat den Brief des Parteivorstands »
Mitgliedes nicht „ sämtlichen ihm angegliederten sozialistischen Parteien
der Welt ' mitgeteilt , sondern nur den Vertretern der einzelncn
Nationen beim Bureau mit dem ganze » in der Marokkoaffäre
gepflogenen Briefwechsel zur Kenntnisnahme zugesandt . Solche In -
formationen sind nicht für die Oeffentlichleit bestimmt . Wir be -
zweifeln , daß die Verwendung deS Briefes , wie sie Genossin Rosa
Luxemburg in ihrem Artikel für notwendig gehalten har , nn Sinne
deS Internationalen Sozialistischen Bureaus lag . Mit ihrer Choral -
lcrisierung des Stellung des ParteivorstandeS rennt Genossin Rosa
Luxemburg offene Türen ein . Es ist selbstverständlich , daß der
Parteivorstand als solcher der „ gewählte GeschästSführer der Sozial -
dcmokratie " ist . DaS hindert nicht , daß das einzelne ParleivorstandS -
Mitglied zu bestimmte » Fragen seine persönliche Meinung äußern
kann . Die Redaktion des . Vorwärt » " .



GewerklcbaftUcbca .
Cm Urteil .

Gelegentlich deZ Stcaßburger Straßenbahnerstreils , der nach
elneinhalbtägiger Dauer mit einem vollen Erfolg der Streikenden
endete , fanden vor dem Straßdurger Bürgermeisteramt unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Schwander Verhandlungen
statt , an denen außer der Streikleitung und der Straßenbahndirek -
tion auch ein Mitglied des Aufsichtsrates , Herr Löwe ( Direktor des

Stratzburger Elektrizitätslverks ) teilnahm . Jn > bezug auf die

Anerkennung der gewerkschaftlichen Organisation führte Herr Löwe
aus , daß er mit der Organisation in seinem Betriebe nur gute
Erfahrungen gemacht hätte . Der vordem im Betriebe bestandene
Ausschuß , hinter dem der Verband nicht ge >tanden sei . habe gar
keinen Wert gehabt , erst nachdem der Verband selbst im Ausschuß
mitwirkt , würde positive Arbeit geleistet . Derselbe Herr hat früher
einmal den Ausspruch getan , daß derjenige Arbeiter ein erbarm -

licher Feigling sei , welcher sich unter den heutigen Verhältnissen
seiner gewerkschaftlichen Organisation nicht anschließt . Daß er
dabei nicht etwa eine christliche Organisation oder gar einen gelben
Verein im Auge hatte , beweist am deutlichsten die Tatsache , daß in
der bctreffeitden Verhandlung für den Straßenbahnbetrieb als zw
ständige Arbeiterverbände der Deutsche Transportarbeiterverband
und der Deutsche Metallarbeiterverband als berechtigt zu den Ver -

Handlungen im neugewählten Arbeiter - und Bcdienstetenausschuß
bestimmt wurden . Ein vordem bestandener Ausschuß , welcher sich
der Direktion gegenüber als mit den bestehenden Verhältnissen zw
frieden erklärte , mußte seine Wirksamkeit einstellen .

Im gleichen Sinne wie Herr Löwe sprach sich Herr Bürgen
mcister Dr . Schwander aus , der darauf hinwies , daß für die
städtischen Betriebe in Straßburg ebenfalls Arbciterausschüsse ge
wählt seien , bei welchen die Vertreter der gewerkschaftlichen Ov

ganisation mit zur Beratung herangezogen würden . Wir rcgl -
stricren diese Tatsachen in der Erwartung , daß manche rückständige
Stadtverwaltung gleichfalls den gewerkschaftlichen Verbänden etwas

mehr Anerkennung zuteil werden läßt und nicht die gelben Arbeiter
und Bedienstctenvereine direkt züchtet , wie es mancherorts geschieht .

Verlin und llmgegenck .

Tarifabschluß in der Mnsterbranche der Tamen -

koufektion .
Wie uns mitgeteilt wird , haben am Donnerstag die beider .

feitigen Kommissionen über die Forderungen der Arbeiterschaft
verhandelt . Sämtliche Forderungen mit wenigen Abänderungen
sind bewilligt worden . Der Minimallohn für selbständige männ -
lichc Arbeiter ist auf 36 und 46 M. festgesetzt worden - , für selb »
ständige Arbeiterinnen auf 26 und 28 M. ; für Zuarbeitcrinnen ,
w' nn sie zwei Jahre im Beruf tätig sind , auf 18 M. Die Ab¬
machungen bedürfen noch der Zustimmung der beiderseitigen
Mitgliederversammlungen . _

Die Maschinisten deS Prüffeldes stehen im Kampf . Der Betrieb
der A. E. G. Turbine ist für organisierte Maschinisten und Heizer
bis auf weiteres gesperrt . Die Ortsverwaltung Berlin .

Achtung Z Töpfer ! Die Firma Paul Döring hat den Tarif an »
erkannt und beschäftigt nur Organisierte . Die Sperre ist aufgehoben .

Die Verbandsleitung .

Dcutfches Reich .

Die Metallarbeiter in Leipzig .
In Leipzig streiken seit dem 27 . Mai die Metallformer ,

Kernmacher und Gießereiarbciter . Trotz der äußerst bescheidenen
Forderungen scheint dieser Kampf eine große Ausdehnung anzu -
nehmen . Ter Mietallindustriellenverband . Bezirk Leipzig , kann sich
im Gegensatz zu den Metallindustriellen anderer Großstädte noch
nicht dazu aufschwingen , mit den Vertretern der Organisation zu
verhandeln , wenngleich eine nicht unbeträchtliche Anzahl Unter -
nehmer dagegen nichts einzuwenden hätte . In den ersten Wochen
des Streiks fanden wiederholt Unterredungen zwischen dem Bevoll -
mächtigten des Verbandes und einem der einflußreichsten Unter -
nchmcr statt . Hatte eS den Anschein , daß durch diese Aussprache
ein befriedigendes Ende deS Streiks herbeigeführt würde , so
änderte sich die Situation , als der Bezirk Leipzig des Metall -
industriellenverbandes wider Erwarten mit der Aussperrung
drohte . Der Unternehmerverband hatte es nach außen so darzu -
stellen versucht , daß sich in diesen Kampf die Organisationen nicht
einmischen und die Verhandlungen lediglich durch die Streikenden
und deren frühere Arbeitgeber geführt werden sollten . Durch die
brüske Androhung der Aussperrung hat der Leipziger Bezirksver -
band den gesponnenen Faden zerrissen I Wenn die Organisation
der Unternehmer in d i es e r Weise eingriff , konnten auch die Ar -
beitcr nicht anders verfahren und bestanden nunmehr darauf , daß
auch die Vertreter der Organisation zu den Verhandlungen , die

zwischen vier Unternehmern und einer Kommission der Streikenden

stattfinden sollten , zum mindesten als Berater , zugezogen würden .

Das lehnten die Metallindustriellen ab und ein weiteres Ver -

handeln lvar dadurch zur Unmöglichkeit geworden .
Als dann die in den bestreikten Metallgießereien beschäftigten

Dreher in den Ausstand traten , entschlossen sich die Unternehmer
dieser Betriebe , am 24. bezw . 26. Juli 66 Proz . ihrer sonstigen
Arbeiter noch auszusperren . Von dieser Aussperrung Wurden 431

Arbeiter betroffen . Das Vongehen der Unternehmer wurde damit

beantwortet , daß noch 224 Arbeiter die Arbeit niederlegten , so daß
am 28 . Juli 1116 Arbeiter im Kampfe standen . Die ausständigen
Arbeiter stellten nunmehr noch Forderungen auf , Verkürzung der

Arbeitszeit , Lohnerhöhung usw . Die Metallinduftriellen faßten
dann den Beschluß , 66 Proz . ihrer Gesamtbelegschaft auszusperren .

Jedenfalls Warden die Leipziger Metallarbeiter zeigen , daß sie
bereit sind , den Kampf in aller Schärfe aufzunehmen .

Chemnitz , 4. August . Das Kartell der sächsischen Metallindu -

striellen hat nach einer Meldung der „ Allgemeinen Zeitung " be -

schlössen , eine gemeinsame Aussperrung vorzunehmen , falls es

am 6. August in Leipzig tatsächlich - zu der angedrohten Aus -

spcrrung kommen sollte .
_

Ter Kampf im Hamburger Holzgewerbe
dauert nunmehr bereits 26 Wochen, , ohne daß ein baldiges Ende
desselben abzusehen ist . Die Parteien ( Ärbeitgeberschutzverband
der Holzindustrie und Deutscher Holzarbeiterverband ) sind sich in
keiner Beziehung auch nur eine Fingerbreite nähergekommen .
Ter Kampf wird demzufolge mit aller Entschiedenheit weiter -

geführt . Ucbcr 1866 Holzarbeiter stehen noch im Kampfe . Es
wird dringend ersucht , den Zuzug nach Hamburg unter allen Um -
ständen fernzuhalten . Auch die von Hamburg während der Dauer
der Bewegung abgereisten Holzarbeiter werden dringend gebeten ,
nicht nach Hamburg zurückzukehren , bevor nicht genaue Erkundi -

gungen bei der Streikleitung eingezogen sind .
An eine Beilegung des Kampfes ist in den nächsten Wochen

nicht zu denken . Der Ärbeitgeberschutzverband versucht mit allen
Mitteln , auch weiterhin Streikbrecher heranzuziehen .

Holzarbeiter Deutschlands , seid auf der Wacht ! Meidet jeden �

Zuzug nach Hamburg und verweigert auch jede Strcikarbcit dorthin ,
'

dann wird der Kampf zugunsten der Arbeiter entschieden werden
müssen .

Ku stand .

Streik der Londoner Hafenarbeiter .
London , 2. August 1911 .

7 —8666 Hafenarbeiter traten hier - gestern in den Streik . Die

Streikenden , die ohne Einwilligung der Organisationslciter die
Arbeit niederlegten , behaupten , daß die Arbeitgeber den Vertrag ,
der vor einigen Tagen zwischen den Vertretern aller Kategorien
Hafenarbeiter und der Arbeitgeber geschlossen wurde , gebrochen
babcn . Die Arbeiter und auch das Publikum waren nach dem Ab -

schluß der Verhandlungen der Ansicht , daß die Arbeitgeber ein -

gewilligt hätten , den Stundenlohn der Arbeiter , die bisher 6 Pence
verdienten , auf 7 Pence zu erhöhen , und den Arbeitern , die bisher
einen Stundenlohn von 7 Pence hatten , 8 Pence zu bewilligen .
Ein derartiges Abkommen meldete zur Zeit auch die Presse . Die

Arbeitgeber wollen nun den Stundenlohn von 8 Pence nicht be -

zahlen und berufen sich auf eine Klausel im Vertrag , nach der an -

geblich der strittige Punkt einem Schiedsgericht zur Erledigung
überwiesen werden sollte . Die Situation ist sehr unklar . Eine Aus -

dehnung des Streiks würde in wenigen Tagen eine Lebensmittel -

teuerung in London hervorrufen , da die Hauptstadt fast nur auf
dem Wasserwege mit Lebensmitteln versorgt wird . Wahrscheinlich
wird es den Leitern der Organisationen in der Massenversamm -
lung , die für heute abend angesagt ist , gelingen , die Zügel wieder
in die Hände zu bekommen . Die Regierung hat als treue Hüterin
der Arbeitgeberintercssen Polizeikolonnen nach den Hafendistrikten
geschickt , die wohl für die nötigen Unruhen sorgen werden .

» *

Der Streik der Londoner Hosenarbeiter dehnt sich immer mehr
aus . Augenblicklich mögen 16 — 11666 Mann im Streik stehen .
Wie schon berichtet , war ein Mißverständnis die Ursache des Aus -

bruchs des Streiks . In dem vor einer Woche abgeschlossenen Ver -

trage wurde bestimmt , daß die Frage , ob den Arbeitern , die bisher
einen Stundenlohn von 7 Pence hatten , ein Stundenlohn von
8 Pence gewährt werden soll , durch ein Schiedsgericht zu ent -

scheiden ist . Die in Betracht kommenden Arbeiter waren nun irr -

tümlicherweise der Ansicht , daß der erhöhte Lohn ohne weiteres

bezahlt werden würde . In zwei großen Massenversammlungen
wurde den Streikenden gestern die Sachlage auseinandergesetzt .
Man beschloß , loyal zu den Führern zu halten , die den Vertrag

unterzeichnet hatten , ab » r vorläufig die Arbeit nicht wieder auf -

zunehmen . In diesem letzten Beschluß wurden die Streikenden

durch die Streikführer bestärkt . Vielleicht wird dieser Druck dazu
beitragen , die Arbeiten des Schiedsgerichts , dem Vertreter der

Handelskammer und der Gewerkschaften angehören , zu beschleuni -

gen . Voraussichtlich wird die Arbeitseinstellung nicht von langer
Dauer sein , denn die Arbeitgeber scheinen zu einem längeren

Kampfe nicht aufgelegt zu sein . Zuerst verlangten sie , daß die

Streikenden die Arbeit wieder aufnehmen sollten , ehe man das

Schiedsgericht mit der Beilegung des Streites und der Entscheidung
der Lohnfrage beaustrage . Jetzt haben sie diese Forderung fallen

lassen .
'

v
• * « ! •

London , 4. August . Die Lage in den Londoner Docks hat sich
in keiner Weise gebessert . Die Stauer der Surrey Commcrcial

Docks haben sich jetzt den Ausständigen angeschlossen , und nur

wenige sind heute zu den Docks gekommen , um die gestern an -

gefangenen Arbeiten zu vollenden . Die Zahl der ausständigen
Stauer beträgt jetzt ungefähr dreitausend .

London , 4. August . Der Hafenarbeiterstreik nimmt an AuS -

dehnung ständig zu . Ein Dampfer , der gestern nach Neuseeland

abging , mußte 2666 Tonnen seiner Fracht , darunter Rennpferde
und zahlreiches Vieh , zurücklassen .

Der Straßenvahnerstreik .
Mit dem 1. August , demselben Tage , an dem die Kopenhagener

Straßenbahnen in städtischen Betrieb übergingen , wodurch die Auge -
stellten eine lange vergeblich angestrebte Verbesserung ihrer Lohn -
und Arbeitsverhältnisse erhielten , haben die Angestellten der Fre -
deriksberger und der Tuborg - Klampenborger Straßenbahngesellschast
die Arbeit eingestellt . Sie wollen nicht schlechter gestellt sein als die

große Masse ihrer jetzt im Dienste der Stadt Kopenhagen tätigen
Kollegen . Der staatsangestellte Vermittlungsmann für Arbeits -

' treitigkeiten hatte Ende voriger Woche versucht , eine Einigung unter
wn Parteien zustande zu bringen , und den Angestellten den Vor «

chlag gemacht , ihren Streik um acht Tage hinauszuschieben . Das

lehnten die Angestellten ab , und zwar deshalb , um den Gesell -
schaften nickt Gelegenheit zu geben noch mehr Leute

zum Streikbrecherdienst auszubilden . Die FrederikZberger
Gesellschaft halte schon vor einigen Wochen eine Anzahl von Leuten
herangeholt und sie durch Probefahrten für den Dienst einüben lassen .
AlS diese Leute am Dienstagmorgen in Tätigkeit treten sollten ,
weigerte sich jedoch ein großer Teil von ihnen , SrbeilSwilligendienste
zu leisten . Um überhaupt einige Leute zu bekommen , mußte er den

Tagelohn auf IS Kronen festsetze », ungefähr das Dreifache , was die
Angestellten sonst erhalten . Die Menschen , die sich zum Streikbruch
verleiten ließen , find angehende Techniker und andere junge Leute
aus dem sogenannten guten Bürgertum . ES gelang dem Direktor
nicht mehr als 8 Wagen in Gang zu bringen . Bei der Tuborg -
Klampenborger Bahn war es der Direktor selbst , der den ersten
Wagen hinausfuhr , und außerdem gelang e » »och mit Ingenieuren
und Monteuren , drei Wagen in Gang zu setzen . Kondukteure hat
man bei dieser Gesellschaft überhaupt nicht zur Verfügung , die

Fahrgäste werden ersucht , das Fahrgeld in eine Büchse zu stecken .

Die Massenaussperrung in Norwegen .
ES wird jetzt in Deutschland versucht , Arbeiter nach Norwegen

zu verlocken , um sie dort als Streikbrecher zu verwenden . So halte
kürzlich die Firma Ernst PolezvnSki in Kristiania in deutschen
Blättern Ziseleure gesucht . Ein Ziseleur , der sich auf eine solche
Annonce ichriftlich bei der Firma meldete , erhielt die Antwort , daß
er gleich kommen solle , daß er aber nicht Mitglied deS Eisen - und
MelallarbeiterverbandeS werden dürfe , da alle Mitglieder dieses Ver -
bandes ausgesperrt seien . Er könne jedoch der Organisation der
Goldschmiede beitreten , auf die sich die Aussperrung nicht erstrecke .
Der Ziseleur erkundigte sich beim Deutschen Metallarbeiterverband
über die Sache und verzichtete dann aus die Reise nach Norwegen .
Dieser Vorgang zeigt , wie notwendig eS ist . unter den gegenwärtigen Ver «
hältnisscn vorZuzug nach Norwegen zu warnen . Vorläufig erstreckt sich die
Aussperrung ans die Bergwerks - , Zellulose - , Papier - und Holzmasse «
industrie auf die Hobel « und Sägewerkindustrie sowie auf die Eisen -
industrie . ES ist aber damit zu rechnen , daß sie auch auf alle
anderen Industriezweige ausgedehnt wird , sich also zu einer General -
auSsperrung über das ganze Land entwickelt . Die norwegisch «
Arbeitgebervereinigung ist auch bestrebt , daS schivcdische Unternehmer »
tum , das ja eine allgemeine Aussperrung im Baugewerbe veranstaltet
hat , zu unterstützen . „ Socialdemokraten " in Kristiania verössentlichte
oeben zwei geheime Rundschreiben der Arbeitgebervereinigung . In

dem einen werden die Mitglieder aufgefordert , dafür zu sorgen , daß
keiner der ausgesperrten Arbeiter in irgend einem andern Erwerbs -

zweige Arbeit findet , und in dem zweiten werden die Mitglieder auf
sie Aussperrung in Schiveden aufmerksam gemacht und ebenso
dringend ersucht , keine schwedischen Bauarbeiter zu beschästigen .

8o2ia ! es .
Bon der Norddeutschen Holzindustrie .

Welch gewaltige Entwickelung die Holzindustrie in Norddeutsch -
land genommen hat , zeigt uns so recht deutlich der soeben erschienene

Bericht ihrer BerufSgenossenschafk . �ach demselben zahlte dle Be »

rufsgenossenschaft im Jahre 1836 nur 4266 Betriebe mit 17463

Arbeitern , während heute 47 733 Betriebe mit 286 471 . . rbeite�n

""��Versicher�sind allein 26 464 Kraftbetriebe . Der Bericht er «

wähnt selbst , daß dieser Industriezweig . . mehr und mehr von der

rein handwerksmäßigen Bearbeitungsweise abgegangen und zur

maschinellen Holzbearbeitung übergegangen ist ' . In welcher - toeiie

die Maschine in der Industrie Eingang gefunden hat , zeigt uns

recht deutlich eine Ausstellung des Berichts , nach der un Jahre IööV

nur 5824 Motore . im Jahre 1916 dagegen 36 725 Motore in Be -

Nutzung waren , die heute 126 795 Arbeitsmaschlnen , gegen 2 ? «da

im Jahre 1886 , in Bewegung setzen . � �
Ein Blick auf die einzelnen Arten dieser Maschinen und Motor »

zeigt uns , daß heute eine förmliche Umwälzung der Betriebe gegen

1886 stattgefunden hol . So waren i. . . Jahre 1916 : 11 932 Elektro .

motoren vorhanden , während solche im Jahre 1836 noch völlig

fehlten . Ebenso fehlten im Jahre 1386 Schmirgelschl - ifmalchinen ;
! m Jahre 1916 kamen deren 7566 zur Anwendung . Kreissägen

gab eS 1886 : 5586 , im Jahre 1916 : 18 269 : Bandsägen lm Jahre

1886 : 1435 gegen 14167 im Jahre 1916 : Drehbänke waren im

Jahre 1916 : 11785 gegen nur 4689 im Jahre 1886 vorhanden .

Von den erst nach 1836 zur Anwendung gelangten Maschinen sind

noch die Maschinen zur Fabrikation von Steiunuß - und Perlmutt¬

knöpfen hervorzuheben : deren gab es im Jahre 1916 : 3676 .

Mit der Einführung der neuesten Maschinen ist natürlich auch

die Unfallgefahr bedeutend gestiegen . Während im Jahre 1886

auf 1666 Versicherte durchschnittlich 31,7 Unfälle entfielen , kommen

heute schon 51,4 in Frage . Im Jahre 1886 wurden z. B. 3176

Unfälle mit 47 Todesfällen gemeldet , im Berichtsjahre dagegen
14 468 Unfälle , darunter 168 Todesfälle . .

Dabei sind 6 technische Aufsichtsbeamte tätig , die im Vorzahre
allein 5862 Betriebe besichtigt hatten , die 56 692 Arbeiter beschaf .

tigen . Anzuordnen waren 8818 ischutzmahnahmen,� darunter die

meisten an den gefährlichsten Maschinen , wie Kre - . ssägen usw .
Die Frauenarbeit hat im Holzberufe mehr und mehr Eingang

gefunden . Wenn auch die Berufsgenosscnschaften leider keine An -

gaben darüber machen , so ergibt sich diese auch aus den Unfall -

ziffern . Während im Jahre 1886 nur 3 weibliche Personen Rente

erhielten , mußte im Berichtsjahre schon an 41 Frauen Rente ge -

zahlt werden , darunter 5 an jugendliche Arbeiterinnen unter

16 Jahren . _

Versammlungen .
Die Dachbecker und Dachdecker - Hilfsarbeiter beschäftigten sich

am Mittwoch in einer gut besuchten Versammlung im Gewerk -

schaftShause mit der Frage : Was gedenken wir zu tun , um zur
Tarifbewegung im nächsten Jahre gerüstet zu sein ? Der Vor -

sitzende Görnitz führte aus , daß es mit Rücksicht darauf , daß der

Tarifvertrag im nächsten Sommer abläuft , Aufgabe der Mitglieder
sein mutz , beizeiten , und zwar jetzt schon für eine weitere Stärkung
der Organisation und ihrer Kassen zu sorgen , da man ja auf jeden
Fall darauf gefaßt sein müsse , daß es zu einem schweren Kampf
mit dem Unternehmertum kommen könne . Aus diesen Gründen

machte der Vorstand , der sich bereits mit der Frage befaßt hatte , der

Versammlung den Vorschlag , zu beschließen , daß jedes Mitglied ,
das innerhalb des letzten halben Jahres gearbeitet hat 5 Extra -
beitrüge in der Höhe des Wochcnbeitrages zu zahlen hat , und zwar
im Laufe der 32 . bis zur 41 . Beitragswoche . Die Verrechnung soll
in derselben Weise geschehen wie die der ordentlichen VerbandSbci -

träge , so daß 86 Proz . in die Verbandskasse , 26 Proz . in die Lokal »

lasse fließen . — Nach einer regen Debatte , in der sich zeigte , daß
man allgemein zur Zahlung der Extrabeiträge gewillt war , auch ein

Antrag gestellt wurde , statt fünf , zehn solcher Beiträge zu zahlen ,
nahm die Versammlung den Vorschlag des Vorstandes in allen

Punkten an . — Sodann gab der Vorsitzende das Ergebnis der Ur -

abstimmung über die Verschmelzung mit dem Deutschen
Bauarbeiterverband bekannt . Es haben sich leider kaum

zwei Drittel der Mitglieder der Filiale Berlin an der Abstimmung
beteiligt , und es stimmten 113 für und 494 gegen die Ver -

schmelzung .

Hetzte Nachrichten *
Infolge einer Benzinexplosion

kam am Freitag in der Wohnung de » Hauptmann » Leopold

Friedemann , Jnvalidenstraße b, Feuer au », wobei der

Wohnungsinhaber Brandwunden an der rechten Hand und

am A r m erlitt , die ihm von Samaritern verbunden wurden . Die

Flammen konnten auf ihren Herd beschränkt werden .

Gleichzeitig wurde die 2. Kompagnie wegen einer Epiritu » »
Explosion nach der Wrangelstraße 7 alarmiert . Dort war
der Frau J - Szimkowsky ein Kanister mit Spiritu » ex -
plädiert , als sie etwa » Spiritus abfüllen wollte . Sie erlitt
dabei Brandwunden am rechten Arm und muhte deshalb nach
dem Krankenhaus Bethanien gebracht werden ,

Streik der Klempner « nd Installateure in Frankfurt a . M .

Frankfurt o. M. , 4. August . ( Pribattelcgramm des „ Vor -

wärt » " . ) Die Klempner und Installateure haben heute
abend beschlossen , in den Streik zu treten . Am 24 . Juli wurde
der Innung ein Tarif unterbreitet , der im wesentlichen die

neunstündige Arbeitszeit fordert , sowie einen M i -

nimallohn für Junggesellen im ersten Jahre nach der

Lehre nicht unter 46 Pf . , nach einem Jahre bis zum 21 . Jahre
nicht unter 45 Pf . , für Gesellen vom 21 . bis 24 . Jahre nicht unter
55 Pf . und für Gesellen über 24 Jahre nicht unter 62 Pf . Die

Innung hatte nur nebensächliche Wünsche den Arbeitern

zugestanden und Lohnzulage von 3 Pf . pro Stunde bis zum
Höchstbetrage von 66 Pf . bewilligt . Durch allerhand Ausreden

hatte die Innung die Verhandlungen in die Länge gezogen ; in »

folgedcssen beschlossen die Arbeiter den Streik . Es kommen

etwa 566 Arbeiter in Betracht .

Zwei Kinder vom Zuge getötet .

Karlsruhe , 4. August . ( B. H. ) Auf der Strecke G e r -

Mersheim — Bruchsal wurden heute nachmittag zwei
Mädchen im Alter von lt . und 13 Jahren vom Zuge über -

fahren und getötet . _

Fünf Arbeiter verbrannt .

Baku , 4. August . ( W. T . B. ) In den Balcharrr
Naphthawerkcn ist eine Naphthafontäne in Brand geraten ;
fünf Arbeiter kamen in den Flammen nm .

Cholera und Pest .
Konstantinopel , 4. August . ( W. T. B. ) ' Gestern sind hier

22 Erkrankungen an Cholera vorgekommen , von denen 12 tödlich
verlaufen sind .

Ucsksib , 4. August . ( B. H. ) In Djacova wird ein leichtes
Ansteigen der Zahl der Cholerafälle gemeldet . In UeSküb

herrscht die Epidemie weiter fort .
Odessa . 4. August . ( W. T. B. ) In Bazarrayon sind

zwei neue Pesterkrankungeu festgestellt worden . Eine davon
verlief tödlich . _
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Mehr yiittensrbeiterichut ?.
Llm 1. April 1909 ist die Hüttenarbeiterschutzver¬

ordnung ( Bekanntmachung des Bundesrates für die Betriebe der
Großeisenindustrie vom 19. Dezember 1998 ) in Kraft getreten . In
ihren Jahresberichten für 1909 und für 1910 haben die Fabrik -
inspektoren Preußens eingehend über die Durchführung der Scbutz -
Verordnung berichtet . Danach fielen im Jahre 1999 in Preußen
182 8S3 Arbeiter unter die Hüttenarbeiterschutzverordnung . Die Ver -
Ordnung schreibt ein Ueberstundenverzeichnis vor .

Im Jahre 1999 wurden 40 Prozent der beschäftigten Arbeiter
durchschnittlich zur Ueberarbeit herangezogen . In den im Jahre
1999 beobachteten acht Monaten ( vom 1. April bis zum 3V. No -
dember ) waren 7 538 571 Ueberstuuden geleistet worden . Dabei ist
zu beachten , daß die massenhaft vorkommenden sogenannten
Wechselschichten , die meist in die Zeit von Sonntag früh bis
Montag früh fallen und 24 Stunden dauern , seltsamerweise nicht
ins Ueberstundenverzeichnis kommen und damit der
öffentlichen Kenntnisnahme entzöge » werden . Und das , obschon auch
für diese unmenschlich langen Wechselschichten in der Regel keine
Ersatzruhelage eingelegt werden .

Bei ihren Berichten für das Jahr 1999 erwähnten die Fabrik -
inspektoren vielfach , daß aus den mitgeteilten Zahlen nur in be -
fchräuktem Umfange Schlüsse gezogen werden könnten , da einmal die
Berichtszeit nur , wie schon erwähnt , acht Monate umfaßte und diese
in eine Zeit der Geschäflsflaue fielen . Auch wurde der Erwartung
Ausdruck gegeben , daß der Zwang des Ueberstundenverzeichnisses an
sich schon eine Einschränkung der Ueberstundenzahl herbeiführen
würde .

Nun liegen die Jahresberichte der Fabrikinspektoren für das ver -
gangene Jahr vor und es ist angebracht , zuzusehen , wie es mit dem
Hülieuarbeiterschutz steht . Da sei gleich bemerkt , daß von einer
Besserung gar keine Rede sein kann , daß sich die Ucber -
stundcnwirtschaft vielmehr noch sehr verschlimmert hat .
Die Zahl der in Preußen unter die Schutzverordnung fallenden
Hütten - und Walzwerksarbeiter ist auf 199 363 , also um 16 619
gleich 8 Proz . gestiegen . Durchschnittlich zur Ueberarbeit heran -
gezogen wurden 88 966 Arbeiter , das sind 45 . 7 Prozent ! Die Zahl
der geleisteten Uebcrstunden betrug 19 066 372 , davon fielen aus .
Sonntage 7 691 779 ! Auch wenn berücksichtigt wird , daß die Be -
obachtungszeit im Jahre 1919 sich auf das ganze Jahr erstreckte ,
fällt doch sofort die riesige Zunahme der Ueberarbeit auf . Rechne »
wir vergleichsweise die Zahl für 1999 auf 12 Monate um , so konimt
eine Vermehrung der Ueberstunden um 68,6 Prozent heraus ! Das
ist eine ungeheure Steigerung !

Allerdings waren die Werke im Vorjahre im allgemeinen
flott beschäftigt . Als Gründe der Ueberstundcuwirtschaft
werden von den Gewerbeaufsichtsbeamten angegeben : Wünsche
nach Produktions st eigerung , eilige Aufträge ,
mangelnde D i s p o si t i o n s f ä h i g k e i t der Werks -
beamten , Widerstand der Arbeiter bei Einschrän «
kung der Ueberarbeit wegen des Lohnausfalls ,
Mangel an gelernten Arbeitern usw . Der . Mangel an
gelernten Arbeitern ' rührt , soweit er zutreffen sollte , zum Teil
daher , daß die Werke vielfach mit Absicht eine zu geringe Zahl
dieser Leute einstellen , weil die qualifizierte Arbeit ( Dreher , Mecva -
niker , Elektriker usw . ) zu verschiedenen Zeiten verschieden stark vor -
liegt . Die Hüttenhcrren wollen aber jede Stunde , die nicht gerade
mit höher gelohnter Arbeit verbracht wird , auch gleich geringer
bezahlen . So werden denn die gelernten Leute zu Zeiten
über alle Maßen abgehetzt , so daß sie die Woche über oft
kaum aus dem Werke kommen . Die Arbeiter sind im

allgemeinen froh , wenn sie nach zwölfstündiger Rcgclschicht — in der

Juliglut vor der Hölle der Oefen und Walzen I — ihre müden

Knochen ausruhen können . Wenn ein kleiner Teil noch an der
Ueberarbeit hängt , so liegt der Grund an der Niedrigkeit der

Regellöhne , die es vielfach unmöglich macht , einigermaßen in
der Hauswirtschaft auszukommen . Die Unternehmer — besonders
die der Hüttenwerke — lassen lieber überarbeiten , ehe sie den Regel -
lohn ettvas erhöhen . Und das wuchtige Kampfmittel der Pression
durch die Organisation ist von den Arbeitern der Großeisenindustrie
bis jetzt immer noch nicht genügend gewürdigt worden . Der Haupt «
grund der Ueberarbeit liegt in der Profitgier der Unter -

nehmer , in der geradezu Wahn sinnig gestiegenen
K i l o h a tz.

I Neben der ungeheuren Zahl der Ueberstunden ist die Aus -
tnahmewir tschaft in die Augen fallend , besonders bei den
�Pausen . Die Schutzverordnung sieht als Regel eine ein -

stündige Hauptpause während der Schicht vor . AuSnahms -
weise kann sie bis auf eine halbe Stunde herabgesetzt werden . Wie
die Ausnahmebewilligungen aus die Pausen wirken , dafür ein paar
Zahlen . Im Bezirk Oppeln haben 799 Arbeiter nur eine

stündige und 4399 nur eine l/z stündige . im Bezirk Arnsberg -
3929 eine �ständige und 4689 eine Vzstündige , im Bezirk Trier
2469 eine �«stündige , 849 eine �stündige und 1336 eine Vestündige
Hauptpause .

Die Dauer der Regelschichten beträgt ganz überwiegend
zwölf Stunden . 993 Hüttenleute hatten noch längere Regel -
schichten , 3769 Arbeiter arbeiteten . nur ' 3 Stunden . Im Bezirk
Köln waren 4>/z Prozent der Arbeiter der Großeisenindustrie
lIVs Stunden , 84 Prozent 12 Stunden und II�/i Prozent drei -
zehn Stunden täglich beschäftigt l O h n e die Uebcrstunden ,
wohlverstanden I

Die Fabrikinspektoren berichten , daß durch das Ueberstunden¬
verzeichnis auch die Verstöße gegen die Sonntags -
arbeitsbestimmungen besser festgestellt werden können
als wie vordem . In der Stadt Düsseldorf kamen bei sieben
Firmen 86 Arbeiter in Frage , die in 66 Fällen an je drei Sonn -
tagen , in 31 Fällen an je fünf Sonntagen und in elf Fällen an je
sechs Sonntagen hintereinander länger als drei Stunden be -
schäfligt worden waren .

Jämmerlich . hoch ' sind wieder die Strafen , die verhängt
wurden . 3, 6, 10 Mark Strafe gibt ' s für Verstöße gegen die Schutz -
Verordnung . 29 Mark ist schon . viel ' . Trotzdem stehen die Hütleu -
Herren der Schutzverordnung nach wie vor mit grimmigem Haß
gegenüber , und so unzulänglich der den Arbeitern gewährte Schutz
auch ist . Gegenüber dem Geschrei der Unternehmer von der an -
geblichen Gefährdung der deutschen Eisenindustrie durch Arbeiterschutz
und Sozialpolitik ist es angebracht hinzuzusetzen , was aus Ober -
s ch l e s i e n über die Durchführung der Hüttenarbeiterschutzverordnung
und ihre Folge » von den Gewerbeaufsichtsbeamten berichtet wird .
Da heißt es :

. Im schonenden , allmählichen Vorgehen ist ein alle Be -
teiligten leidlich befriedigender Zustand geschaffen worden . Die
Arbeiter , denen Inhalt und Zweck der Bekanntmachung nun
allmählich klarer geworden ist , empfinden das Vorhandensein
gesickerter Pausen wohltuend , wenn ihnen auch noch gar
manchmal die Einschränkung der Ueberarbeit keineswegs zusagt .
Unverkennbar ermöglichte solches Ueberarbeiten den Arbeitern bei
ihrem Leben aus der Hand in den Mund , zeitweilig auftretende
größere Ausgaben durch erhöhte Einnahmen aus gut gelohnter ,
offenbar nicht drückend empfundener Ueberarbeit zu decke ». Es
ist daher auch heute noch sehr oft den Werkslcitern nicht leicht ,
sich dem Drängen mancher Arbeiter nach Ueberarbeit zu entziehen .
Der zunächst von den neuen Bestimmungen herbeigeführte
Erzeugungsausfall hat sich durch veränderte Betriebseinrich -
tungeu oder eine veränderte Betriebsregelung ,im großen
und ganzen abstellen lassen . Bisweilen sind inzwischen
sogar Leistungssteigerungen oder andere Vorteile zu ver -
zeichnen gewesen , die von den sonst mit der Bekanntmachung
immer noch nicht recht ausgesöhnten Werksleitern angeuehm
empfunden wurden . Beispielsweise ist in einem Walzwerke die
täglicke Walzgutmenge unter dem Einflüsse der Bekanntmachung
zunächst von etwa 229 Tonnen auf rund 299 Tonnen gesunken ,
neuerdings aber wieder auf mehr als 239 bis 249 Tonnen ge -
stiegen . Die Steigerung ist durch Einstellung einer genügenden
Zahl von Ersatzleuten und durch Einführung von zwei achtstündigen
Schichten statt der früher üblichen zwei zwölfstündigen erzielt
worden . Dabei ist besonders bemerkenswert , daß die erhöhte
Leistung schon in zweinial 3 ist 16 Stunden erreicht wird , und
daß das Werk für die übrigen 8 Stunden deS Tages die Aus¬
gaben für den Betrieb der Walzenstraße erspart und diese Zeit für
eine weitere Leistungssteigerung noch verfügbar hat . '

Damit ist aufs neue erwiesen worden , daß in einer kürzeren
Arbeitszeit die Leistungen der Arbeiter verhältnismäßig steigen .

Allmählich finden jedoch auch die Arbeiter der Großeisenindustrie
den Weg zur kämpfenden Organisation .

Bitter not tut es , daß der schwächliche Schutz der Bundesrats -
Verordnung entschieden erweitert wird . Grundforderung bleibt der
Achtstundentag .

kleines Feuilleton -
Neinholb Begas . Nun , da er tot ist — er starb am Donnerstag

abend im 81 . Lebensjahre — , den wir so oft und so heftig be -

kämpften , fragt man sich : haben wir ihm auch nicht unrecht getan ?
In voller Bestimmtheit kommt die Antwort : nicht wir taten ihm
das Unrecht , er hat es sich selber zugefügt . Und wenn nicht er ,
so das Wilhelminische Zeitalter , das über ihn kam . Er ist zugrunde
gegangen , als er seine Menschlichkeit gegen höfische Romantik ver -

tauschte . Er wäre solchem Tausch aber kaum zugänglich gewesen ,
hätte er nicht von vornherein die Maßlosigkeit in sich getragen . Es

ist darum eigentlich falsch , von einem guten und einem schlechten
Begas zu reden , von einem , der aus eigenem Empfinden die schöne
Leidenschaft gestaltete , von einem anderen , der gewaltsam brauste ,
weil er sich verleiten ließ , die Kunst als ein Arrangeur von Festen
zu betreiben . Demgemäß : es gab immer nur einen mittelmäßigen
Begas . Mittelmäßig zum mindesten in der Selbstbeobachtung :
ohne die indes noch nie ein dauernder Wert geschaffen wurde .

Mittelmäßig im Charakter , an dem sich noch immer entschied , ob
einer zum Sklaven oder zum Stern bestimmt ist . Man erinnere

sich , wie Michelangelo dem Papst entlief , weil er fürchtete , die Kunst
bedrängt zu sehen . Begas bat sich den absolutistischen Befehlen zum
Gefangenen gegeben und hat damit drastisch bewiesen , daß er nichts

weniger war als „ unser " Michelangelo . Er ivar ein talentvoller

Knecht ; er hatte , und das ist das Schlimmste , die Erkenntnis für

solche Hörigkeit völlig verlören . Er lachte nicht über seine Drom -

metenstöße , er freute sich an ihnen . Er war kein Zyniker , vielmehr
ein Pathctiker . Die alten Zauberkünstler und Goldmacher , die bei

aller Beflissenheit doch nie vergaßen , daß im Grunde sie die Herren
und die Fürsten die Genarrten wären , haben der Menschheit mehr

geleistet . .
Als er anfing , schien es so. als wollte er einem Dämon ge -

horchen ; er rebellierte gegen die berlinische Klassik und schwelgte
im Fleisch . Als dann aber später das Orchestrion seinen Mäcen

fand , schwoll es zum Paroxysmus , der alles fraß und nichts neben

sich gelten lassen wollte . Begas war eine Seuche . Noch lange wird

Deutschland an ihm zu tragen haben , wenngleich mgn sagen kann ,

daß die eigentliche Begasschule bereits zertrümmert wurde . Das

architektonische Prinzip hat den kannibalischen Naturalismus aus -

geschaltet . Schon heute empfinden alle Wissenden den Begas als

eine Episode . . ,
Wir haben ihm nicht unrecht getan , er hat das Malheur sich

selber zugefügt . Warum begnügte er sich nicht mit der Art seiner

Menzclbüste , des Schillerdenkmals und der seiner frühen Frauen -
alte . Warum begnügte er sich nicht damit , den Ringkämpfen als

Preisrichter zuzuschauen , warum begann er selber zu ringkämpfcn
» nd zu boxen ? Br *

Ein Welt - Rassenkongreß . In den letzten Wochen deS Juli fand
in London der „Erste Welt - Rasseukougrcß statt . Obwohl sich die

Veranstalter alle Mühe gaben , der Welt die Abhaltung des Kon -

gresies zu verkünden , hat die Oefsentlichkeit der Zusammenkunft
doch herzlich wenig Aufmerksamkeit geschenkt . Der Zweck des

Kongresses war , „ im Lichte der Wissenschaft und deS mo -

deinen Gewissens die allgemeinen Beziehungen . die zlvstchen
Ich verfchiedenm Rassen bestehen , zu diskutieren , um em

vollständigeres Einverständnis , freundschaftlichere Gefühle und
ein herzlicheres Zusammenarbeiten zu fördern ' . Die alles
umfassende Prinzipienerklärung enthielt die ausdrückliche Be -
mcrkung , daß politische Diskussionen von Aktualität eine unter -
geordnete Rolle spielen müssen . In der Praxis waren die brennen «
den politischen und wirtschaftlichen Fragen , die sich aus dem Zu -
sammenstoß deS modernen Kapitalismus mit den weniger entwickelten
Rassen ergeben , Tabu . Man wollte die britische Regierung nickt
vor den Kopf stoßen . Unter diesen Umständen kann man es ver -
stehen , daß unter den Gönnern der Bewegung die Häupter deS
aggressivsten Imperialismus zu finden sind . Abgesehen von den
sackwissenschastlichen Erörterungen der Anthropologen und anderer
Wissenschaftler waren daher die Arbeiten deS Kongresses von keiner
Bedeutung .

Mancher Vertreter der farbigen Nassen war auf dem Kongreß
erschienen in dem Glauben , daß sich hier eine Gelegenheit bieten
würde , die Beziehungen zwischen den verschiedenen Nassen und
namentlich die grundlegenden wirtschaftlichen Beziehungen ernsthaft
zu diskutieren . Zu diesen gehörte auch der Genosse Honorö
Joseph I a x o n . ein Mestize a » S dem Nordwesten Kanadas .
Er kam als offizieller Vertreter seiner Nasse und besaß auch
Mandate von der Nation der Apachen ( Vollblutindianer ) und den
proletarischen Elemenien der indianischen Mischlingsrasse MexikoS .
Auf dem Kongreß schien man sehr besorgt zu sein , Jaxon nicht zu
Worte kommen zu lassen . Genosse Jaxon nahm die Gelegenheit
wahr , sich mit andere » gleickgesinnten Vertretern farbiger Nassen in
Verbindung zu setzen , um einen ständigen Ideenaustausch zu organi -
sieren . Er steht auf dem Standpunkt , daß die von dem europäischen
und amerikauischen Kapitalismus ausgebeuteten farbigen Raffen dem -
selben Feinde gegenüberstebcn als die proletarischen Schickten der
weißen Rasse , daß diese Interessengemeinschaft zum gemeinschafilichen
Vorgehen führen muß und daß das ideelle Bindemittel der Sozia -
lismus ist .

Jaxon ist eine sehr interessante Erscheinung . Als junger Student
der Universität Toronto » ahm er an der Rebellion Niels ( 1886 ) teil .
in der seine Slaiiimesgenossen einen letzten verzweifelte » Versuch
machlen . das Joch der weißen Landspekulanten abzuschütteln . Der
Anführer Niel wurde gehenkt und dasselbe Schicksal würde auch
Jaxon erreicht haben , wenn eS ihm nickt gelungen wäre , nach den
Vereinigten Staaten zu entkommen . In den Vereinigten Staaten
schloß er sich bald der Arbeiterbewegung an , studierte Marx und die
sozialistische Literatur und fand im Sozialismus das Mittel zur Be -
freiung aller von der kapitalistischen Ausbeutung und Beraubung
unterdrückten Menschen . Genosse Jaxon wird in den nächsten Wochen
auch den , Festlande einen Besuch abstatten .

Aus der Hitzcchronik alter Zeiten . Bei der gegenwärtigen , uns

ganz ungewohnten Hitze und Trockenheit haben nachstehende Be -
richte alter Schriftsteller über ähnliche Zeiten in früheren Jahr -
Hunderten ein besonderes Interesse : „ Anno 1136 war so ein dürr
Jahr , daß die Bäche und ziemliche Flüsse ausdruckneten , die Wälde
sich entzündeten , der Rein umb Cölln so klein wurde , das man
durch waten können . " ( M. Henichen , Von der Dürre ) .

„ Anno 1473 ist solche große Hitze und heißer Sommer gewesen ,
das die Bäche und Wasser nicht allein ausgetrocknet , das man fast
Licht mghleo lömtß , syflderv es hat sich guch von solchex Hitze dep

SericKts - Deining »
Unzüchtige Annoncen .

Wegen Vergehen gegen § 184 , Absatz 3 des Strafgesetzbuches
hatte die Staatsanwaltschaft Anklage gegen den Kaufmann Otto
Bade erhoben , weil er durch Annoncen in der „ Zeit am Montag '
sowie in einem Witzblatt und durch Versendung von Preislisten
und Broschüren „ Gegenstände , die zu unzüchtigem Gebrauch be -
stimmt sind , dem Publikum angekündigt oder angepriesen " haben
sollte . Es handelt sich um Präservativs und andere antikonzeptio -
nelle Mittel . In den Annoncen heißt es : „ Hygienische Gummi -
artikel . — Bester Schutz gegen Infektion . Hervorragend für Ehe -
leutc . Preislisten gratis und franko . " Auf Grund des Inserats
hatten Beauftragte der Polizei unter dem Namen E. Just und
E. Kühn ohne Darlegung , ob sie Eheleute seien , sich die Preislisten
von - dem Kaufmann kommen lassen . Dann war die Anklage er -
hoben worden . Der Mitangeklagte Redakteur Weigand von der
„ Zeit am Montag ' war zu dem gestrigen Termin vor dem Land -
geeicht wegen Krankheit nicht erschienen . Die Verhandlung gegen
ihn wurde vertagt .

Der Staatsanwalt beantragt 29 M. Geldstrafe oder 4 Tage
Haft . Er bezog sich auf ein in einem analogen Fall vom Reichs -
gericht getroffene Entscheidung .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Halpert , äußerte Bedenken
gegen die Auslegung , die das Reichsgericht jenem Paragraphen ge -
geben hat . Das Reichsgericht habe einfach statt der Worte „be- '
stimmt sind " , gesagt : „ geeignet sind " . Trotz jenes Reichsgerichts -
urteils hätten z. B. das Landgericht in Köln , das Landgericht in
Hannover und als Berufungsinstanz das Oberlandesgericht in Celle
in solchen Fällen auf Freisprechung erkannt , und vermutlich haste
daraufhin dort die Staatsanwaltschaft von weiteren Anklagen
solcher Dinge wegen Abstand genommen . Herborragende Juristen
wie Liszt und andere ständen durchaus nicht auf dem Ständpunkt
des Reichsgerichts . Auch hervorragende Aerzte , wie der Geheimrat
Reißer in Breslau und mit ihm die Deutsche Gesellschaft zur Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten betrachteten es als eine schwere
Schädigung der Volksgesundheit , wenn die Verbreitung solcher Ar «
tikel durch das Gesetz behindert wird . Nun sage man , daß durch
die Anpreisung solcher Gegenstände der außereheliche Geschlechts -
verkehr gefördert werde . Aber wer die Verhältnisse kenne , werde
schwerlich behaupten , daß auch nur ein einziger derartiger Fall
weniger vorkomme , wenn man der Judikatur des Reichsgerichts
folge . Wenn man aber gar die Anwendung antikonzeptioneller
Mcttel in der Ehe treffen wolle , so sei das doch ein ungeheuerlicher
Eingriff in die intimsten Verhältnisse . Auch dürfe in dem hier
vorliegenden Falle nicht unerwähnt bleiben , daß das Vorgehen der
Polizei doch auch als antimoralisch und gewissermaßen als An -
stiftung zu einem Delikt erscheinen könne . Außerdem aber sei die
Versendung der Preislisten und Broschüren nicht als Anpreisung
im „ Publikum " anzusehen , denn es könne hier , möge die Zahl der
Reflektanten auch groß sein , nur von Individuen , und nicht von dem
allgemeinen Begriff „ Publikum " die Rede sein , da in allen Fällen
ein individueller Wunsch vorliege . Aus Gründen der Logik und
der - Volksgesundheit sei es sehr zu wünschen , daß die Instanzen -
gerichte zu einer anderen Rechtsprechung als die des Reichsgerichts
kämen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 29 M. Geldstrafe
oder 2 Tagen Haft und erkannte ferner auch dem Antrage des
Staatsanwalts entsprechend auf Unbrauchbarmachung der Schriften
und Annoncen .

Die Ansicht des Verteidigers , - daß das Reichsgericht seine An «
ficht ändern werde , vermögen wir nicht zu teilen . Bereits vor der
jetzigen Fassung deS § 184 St . G. B. , eines Teiles der sogenannten
Lex Heinze , sind auf Grund des minder fpezialisierte » älteren
§ 184 Verurteilungen wegen Versendung derartiger Preislisten und
Broschüren erfolgt , wenn die Versendung ohne Rücksicht auf die
Person des Empfängers geschah . Die Gerichte prüften von Fall
zu Fall , ob solche Listen und Inserate dem außerehelichen Verkehr
dienen sollten und verurteilten , wenn sie zur Bejahung dieser Frage
gelangten . Die Lex Heinze hat diese Praxis bestätigt und vev -
schärft . Derartige Inserate unterliegen also stets der Gefahr straf .
rechtlicher Verfolgung . Der Verkauf von Palliativmitteln ist straf -
los , unter Strafandrohung steht aber ihre öffentliche Ausstellung .
Ankündigung und Anpreisung . Neulich legten wir dar , daß der
Ausschluß der Ausstellung solcher Dinge aus der Dresdener Hy -

Böhmer Walt entzündet , und gantzer 18 Wochen gebrennet , des -
gleichen der Hartz ist auff 4 gantzer Meilen hinweg gebrennet , daß
das Land Volk auffgeboten worden , welches viel Bäume nieder -
fellen und Graben auffwcrfen müssen , damit den Fcwer gewehret
worden . " ( Sachsen Chronica . )

„ Anno 1669 ist ein kalter Winter gewesen , darauff ein heißer
Sowmer erfolget , das es in etlichen Monaten nicht geregnet , da -
durch nicht allein das Gras verdorret , und die Sommer Früchte
ausblieben , sondern auch ein großes Sterben , bchdcS an Menschen
und Vieh erfolget , also das zu Abend offt das dritte Theil des
Viehes kaum wieder zu Hause kommen , das andere ist draußen
blieben und gestorben . Bcy den Menschen haben sich gefunden
hitzige Fiber , großer Häuptwehe . Item schtvcrliches Husten und
Blutspeien , etliche werden im Leibe auch anrüchig und stinken so
übel , das fast niemand umb sie bleiben kann . So hellt auch die
gifftige Seuche der Pestileich , welche Anno 1649 sich angefallen ,
noch immerdar hart an . "

Der oben angeführte M. Henichen bringt seinerseits wieder
ältere Berichte und Erzählungen über dürre Jahre in Erinnerung .
So heißt es : „ Anno 964 gedenket Beda , das binnen dreyer gantzer
Jahr kein Regen geschehen , darauf eine solche Thewrung erfolget .
da zu 49 und 69 Menschen mit gefalteten Händen gelauffen . sich
für großen Hunger miteinander ins Meer gestürtzet . "

Gesprochene Zeitungen . Das einfachste chinesische Buch zu
lesen , erfordert die vollkommene Kenntnis von wenigstens dreitau -
send verschiedenen Schriftzeichen , und so darf ein Sohn des Himm -
tischen Reiches , der lesen und schreiben kann , mit Fug und Recht als
ein Hochgebildeter angesehen werden . So ist es auch begreiflich ,
daß der „ King Pao " und andere Zeitungen nur diesen Gebildeten
zugänglich sind . Für die große Mehrheit derer , die nicht zu lesen
verstehen , gibt es in Peking Lesesäle , in denen einer dieser Ge -
bildeten die Zeitung laut vorliest und der stets zahlreichen Zuhörer -
schaft ihren Inhalt erklärt . Diese Lesesäle erinnern , so berichtet
die italienische Zctschrist „ Attualita " . an die evangelischen Gebet -
säle , und die Männer , die hier die Zeitungen vorlesen , geben auch
zu , daß sie durch die Methode der Missionare auf den Einfall ge -
kommen wären , es ihnen nachzutun . Vielleicht ist die Kunde von
diesen gesprochenen Zeitungen aus China zu uns gekommen und hat
hier die Nachahmung gefunden , die natürlich bei der sehr viel
entwickelteren Technik , über die da ? Abendland gebietet , eine ganz
andere Ausgestaltung erfahren hat . Budapest kann sich rühmen .
den Traum Bcllamys von einer telcphomerten Zeitung in die
Wirklichkeit übersetzt zu haben . Der „ Telefon Hirmanda " hat mehr
als 299 Redakteure , die mit Hilfe eines Telephonnctzes von drei -
hundert Kilometer Drahtlänge mit über 16 999 Abonnenten in Ver -
bindung stehen . Alltäglich wiederholen von morgens früh um acht
Uhr bis abends um 19 Uhr acht Stentorstimmen Wort für Wort
die Artikel , die von dem Chefredakteur ausgewählt sind , und
sprechen sie in die Apparate , die in einem großen Saal zusammen -
laufen . Zur selben Zeit werden die erhaltenen Meldungen wieder -
gegeben : Telegramme aus dem Ausland . Lokalnotizen . Parlaments -
berichte , politische Reden . Börsennotizen , Handelsnachrichten und
Gerichtsberichte : kurz , alle die Dinge , die ein großes Tagesblatt
zu bringen pflegt . Auch in Rom arbeitet gegenwärtig eine ge -
sprochene Zeitung tziejer Arfc



gienS - AuZstellMg avs dsw Z 184 elünsmmenen Bedenken unzerechl
fertigt war , weil die Frage , ob die zur Ausstellung bestimmten
Gegenstände unzüchtigem Gebrauch dienen sollten , schwerlich von
irgendeinem Gericht , einschliehlich des Reichsgerichts , bejaht wäre .
Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
hätte gerade , weil sie auf Verbreitung der Kenntnis von Krankt
heitsschützcrn mit Recht dringt , die Präventivmittel ausstellen oder ,
was bei der Tendenz der Dresdener Ausstellung gegen Hygiene viel -
leicht ratsamer gewesen wäre , auf jede Beteiligung an einer so ge -
leiteten Ausstellung verzichten sollen .

Ein schweres BootSungliick ,
bei welchem «in junges Mädchen ums Leben gekommen war , be -
fchäftigte gestern unter Vorsitz des Landgetichtsdirektors Zimmer
mann die 2. Fcrienstrafkammer des Landgerichts II . Wegen Ver
gchenS gegen den ß 323 des Strafgesetzbuches und fahrlässiger
Tötung war der Tampferführer Wilhelm Guvlaff angeklagt , weil
er beschuldigt wurde , durch Fahrlässigkeit das Sinken eines Bootes
verursacht zu haben , wodurch der Tod eines Menschen herbeigeführt
worden war . Am v. August vorigen Jahres hatte der Mechaniker
Schwuchow , welcher bei dem Direktor Schneider angestellt war .
mit dessen Motorboot „ AgneS " eine Fahrt nach dem Restaurant
„ Ostend " in Oberschöneweide unternommen . In seiner Begleitung
befand sich ein Student und drei junge Mädchen . Als sich das
Motorboot auf der Rückfahrt in der Nähe des Spindlerschen Bade -
Hauses in Köpenick befand , folgte ihm in einiger Entfernung der
Dampfer „ Kyffhäuser " von der Reederei Tismer , der erheblich
schneller fuhr wie das Motorboot . Wie die Anklage behauptet ,
hatte der Angeklagte , welcher Führer des Dampfers „Kyffhäuser "
war , nach § 21 der Strom - und SchiffahrtSpolizeiverordnung die
Pflicht , sich in mindestens zwei Bootslängen Abstand von dem bor -
auffahrenden Boot zu halten , und ferner mit der Dampfpfeife
Signale zu geben ,wenn er die Absicht hatte , das Boot zu überholen .
Beides soll der Angeklagte unterlassen haben . Durch diese Unter -
lassung sei herbeigeführt , daß daS Motorboot von hinten angefahren
wurde . Das Motorboot ethielt ein großes Leck und ging sofort
unter . Während es gelang , die beiden männlichen Insassen und
zwei der jungen Mädchen von dem Dampfer aus zu retten , ver -
schwand das dritte Mädchen , namens Emma Beichle , welches sich
in der Kajüte aufgehalten hatte , mit dem Boot in der Tiefe und
ertrank .

Bor Gericht behauptete der Angeklagte , daß ihn keine Schuld
an dem Unglück treffe , da er das sich nur wenig über dem Wasser -
spiegel erhebende Motorboot überhaupt nicht gesehen habe , weil
es entgegen den polizeilichen Vorschriften keine Hecklatcrne gehabt
habe und dadurch von hinten überhaupt nicht sichtbar gewesen sei .
— Der Staatsanwalt beantragte dennoch eine Gefängnisstrafe von
' 1 Monat . Rechtsanwalt Dr . Granemann hielt die Freisprechung
unbedingt für geboten , da den Angeklagten keinerlei Verschulden
treffe . Es sei in Wassersportkreiscn allgemein bekannt , daß gerade
von den kleinen Motorbooten , die wenig sichtbar sind , es unter «
lassen werde , am Heck das vorgöfchriebene Warnungslicht anzu -
bringen . Das Gericht folgte nach kurzer Beratung den Aus -
führungen der Vsrteidigung und erkannts auf Fr « is » rechung des
Angeklagten .

Schwere Verfehlungen eines Briefträgers

lagen clncr Anklage wegen Unterschlagung im Amte und Urkunden -
fälschung zugrunde , die gestern die 1. Fcrienstrafkammer des Land -
gerichts lll beschäftigte . Angeklagt war der Briefträger Karl RSck .
— Der Angeklagte , welcher feit dem Jahre 1300 in Postdiensten
stand , war zuletzt auf dem Postamt 65 als Briefträger beschäftigt .
Hier führte er sich sehr gut und war allgemein beliebt . Um so
größer war das Erstaunen , als sich eines Tages ergab , daß der An -
geklagte sich nicht nur an den ihm amtlich übergebenen Geldern
vergriffen hatte , sondern auch noch verschiedene Fälschungen verübt
hatte . E « ergab sich, daß der Angeklagte einer Frau Sauerwald ,
die ein Zigarrengcschäft besaß , vorgeredet hatte , er sei auch zur
Empfangnahme von Geldern berechtigt . Frau S . übergab ihm
daraufhin eine über 185 M. lautende Postanweisung zur Ein -

Zahlung auf dem Postamt . Röck zahlte jedoch nur 85 M. ein und
dehielt den Rest für sich. Auf dem Postabschnitt fälschte er den
Namen der Frau S. , nachdem er vorher in deren Namen die Bitte
ausgesprochen , der Empfänger des Geldes möge ihr den Rest bis

zum November stunden . In gleicher Weife fälschte der Angeklagte
mehrere andere Postanweisungen , wodurch er sich in den Besitz
von 473 M. setzte . Das auf diese Weise erlangte Geld brachte der
Angeklagte zum größten Teil auf der Rennbahn durch .

Vor Gericht gab der Angeklagte an , daß er durch Schulden ,
die in einem von seiner Frau geführten Papiergeschäft entstanden
seien , verleitet worden sei , sich an fremdem Gelde zu vergreifen .
Das Gricht erkannte , dem Antrage des Staatsanwalts gemäß , auf
4 Monate Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten der
erlittenen Untersuchungshaft . _

Ein Wiederaufnahmeverfahren ,

welches einen interessanten Beitrag zu der Frage der Glaubwürdig -
seit der Aussagen jugendlicher Personen liefert , liegt zurzeit der

10 . Strafkammer des Landgericht » I zur Entscheidung vor .

Bor dieser Strafkammer hatte sich vor einiger Zeit der Schau -

spieler Willi G. und der 17jährsge Schriftsetzerlehrling Joh . H.
unter der Anklage des Vergehens gegen den § 176 de ? Strafgesetz¬

buches zu verantworten . Die Anklage stützte sich im wesentlichen

auf die Angaben dcS 17jährigen jungen Mannes , der aus der Lehre

gelaufen und allllgemein als Tunichtgut bezeichnet war . Der Erst -

angeklagte G. bestritt die Angaben des H. auf das entschiedenste und

behauptete , es sei ihm unerklärlich , wie H. zu dieser Beschuldigung
komme . DaS Gericht hielt die Angaben des jugendlichen Angeklag -
ten jedoch für glaubwürdig und erkannte gegen G. auf 2 Monate

und gegen H. auf 2 Wochen Gefängnis . Kurz nach der verHand «

lung brach H. auf dem Korridor des GerichtSgebäudeS in Tränen

aus und erklärte in Gegenwart mehrerer Personen , daß er den

ß) . zu Unrecht beschuldigt habe . Ihm fei auf der Polizei gesagt
worden , wenn er möglichst alleS sage , komme er am besten weg , da

eS dann heiße , er fei der Verführte . Er habe dann alles über -

trieben und mehr erzählt , als sich tatsächlich zugetragen habe . Da

er glaubte , es sei strafbar , wenn man vor der Polizei etwas

Falsches aussage , sei er dann vor Gericht bei den falschen Angaben
geblieben . Unter Tränen bat er dann den G. um Verzeihung . Auf
Grund dieses Vorganges hat Rechtsanwalt Dr . Puppe , der die

Verteidigung des G. geführt hatte , die Wiederaufnahme des Ver -

fahrenS beantragt . Die Staatsanwaltschaft hat schon die Erklärung

Abgegeben , daß sie per Wiederausnahme zustimme

Soziales »

Achtet , baß die JnvalidenversicherungSansprüche nicht verfallen ?

Der erweiterte Senat des ReichSversicherungsamis hat eine

für die Frage der Erfüllung der Wartezeit erhebliche Entscheidung

DaS JnvalidenverficherungSgefetz schreibt vor , daß ein Ver -
sichert « nur Dann Anspruch auf Invalidenrente oder Altersrente
chat wenn er die tm Z 29 dcS Gesetzes vorgesehene Wartezeit er -
lsüllt bat . Die Wartezeit beträgt , wenn der Versicherte mindestens
100 Pflichtbeiträge geleistet hat . 200 BeitvagStvochen . im anderen
Falle jedoch 500 Wochen . Die Wartezeit ist dann nicht erfüllt , wenn
innerhalb zweier Jahre nicht mindestens 20 lSci Sclbstversscherern
nicht 40 ) Marlen geklebt wordrn sind . ES gelten dann alle An -
isprüche auch auS den früher geklebten Marken alS erlofckien . Die
KZersicherten . die also auS « in « versicherungspflichtigen Beschäfti -
gung ausscheiden , müssen dafür Sorge tragen , daß sie ihren An -

spruch aufrecht erhalten ; wenn auch nur eine Marke zu wenig ge -
klebt ist . gilt infolge der erwähnten Bauern fangvorschrift der « n -

gsug ) als erlojchea »

Der Buchbinder Wilhelm H. wurde Anfang Januar 1910 voll '

ständig erwerbsunfähig . Der von demselben bei der Landesvcrsiche
rungSanswlt Berlin gestellte Antrag auf Bewilligung der Jnva
lidenrente wurde abgewiesen , weil H. die Wartezeit nicht zurück
gelegt habe . Die LandeSversicktcrungsanstalt stellte fest , daß H. 515

Beitragsmarken geklebt hat , daß weiter 9 als Bcitragswochcn anzu -
rechnende Krankheitswochen vorhanden sind , daß aber von diesen
insgesamt 524 Wochenbeiträgcn nur 31 angerechnet werden können
weil die vor dem 6. April 1909 zurückliegenden Marken wegen Er -

löschen der Anwartschaft keine Berücksichtigung finden könnten . Für
den zweijährigen Zeitraum vom 6. April 1907 bis zum 6. April
1909 seien nur lü Beitragswochcn als nachgcwitsen angeschen .

Das Schiedsgericht verurteilte auf eingelegte Berufung die

LandeSvcrstcherungsanstalt zur Zahlung der Invalidenrente . Es

wurde für festgestellt erachtet , daß H. in dem in Betracht kommenden

Zeitraum nicht 19, sondern 20 Marken geklebt habe . H. hatte seine
Karte , in der 7 Marken enthalten waren , auf dem Polizeirevier
umtauschen wollen . Hier wurde ihm aber gesagt , daß er , um seinen
Anspruch aufrecht zu erhalten , noch mindestens 13 Marken kleben

mühte . Diesem kam H. nach . Die Landesversicherungsaustalt
Berlin hat nun eine am 17. April 1909 entwertete Marke nicht mit

in Anrechnung gebracht , weil für die Woche vom 12. bis zum
17. April 1909 in der nächsten Karte eine Marke mit gleichem Ent -

wertungsdatum bereits vorhanden war . Das Gericht hielt eine der
beiden Märken als Pflichtbeitrag geklebt , die andere wurde als

freiwilliger Beitrag in Anrechnung gebracht . Dadurch war die

Wartezeit erfüllt , denn nunmehr hatte H. für den zweijährigen
Zeitraum 20 Marken geklebt .

Gegen diese Entscheidung legte die Landesversicherungsanstalt
Berlin Revision beim Reichsversicherungsamt ein . Sie bemängelte ,
daß däs Schiedsgericht eine der am 17. April 1909 entwerteten

Marken als freiwilligen Beitrag für rückliegende Zeiten angerechnet
habe . Beide fraglichen Marken seien verwendet , um der Beittags -
Pflicht für die Woche vom 12. bis zum 18. April 1909 zu genügen .
Ter Arbeitgeber hätte die in der nächsten Karte vorhandene Marke

nicht mehr verwendet , wenn er gewußt hätte , daß in der alten

umgetauschten Karte für die gleiche Woche bereits geklebt wor -
den sei .

DaS ReichSüersicherungSamt verwies die Entscheidung an den

erweiterten Senckt . Der erweiterte Senat des ReichsverficherungS -
amteS wies die Revision der LandesversicherungSanstalt zurück .

AuS den Eutfchcidungsgründcn seien der Wichtigkeit deS Falles
entsprechend einige Stellen wörtlich wiedergegeben :

„ Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsversicherungs -
amtes können Beiträge , die auf Grund einer irrtümlich angcnom -
menen Verpflichtung geleistet und deshalb als Pflichtbeiträge un -

gültig sind , als frcilvillige WeiterversichcrungSbeiiräge angesehen
werden . Dazu bedarf es nicht eines von vornherein auf die Wer -

terversicherung gerichteten Willens , vielmehr genügt der allgemeine
Wille , die Beitragsmarken überhaupt zur Versicherung desjenigen
zu verwenden , für den sie geklebt sind . Dieser allgemeine Wille ist
auf feiten des Arbeitgebers , der die überschüssige Marke auf Feld
1 der Karte Nr . 11 offenbar in der Annahme verwendet hat , daß
er für die Woche vom 12. bis 15. April 1909 noch keinen Beitrag

entrichtet habe , zu vermuten , solange er den Betrag für den über -

schüssigen Beitrag nicht zurückgefordert hat , was bisher nicht ge -
schehcn Ist und jetzt gegenüber d« r Versicherungsanstalt auch nicht
mehr geschehen kann .

ES bleibt nur noch zu prüfen , ob es nicht zulässig ist , den Bei -

trag rüiflvärts auf den am 6. April 1909 abgelaufenen Anwart -

chastszeitraum anzurechnen . In dieser Beziehung ist das Revi -

ionsgericht der Rcvisionsentschcidung 1367 sAmtliche Nachrichten
>cs R. V. A. 1009 , S . 419 ) gefolgt , wo ausgeführt ist , daß das Ee -

dtz den freiwillig Versichernden innerhalb der durch die 46, 146
yes Jnvalidenversicherungsgesetzes gezogenen Grenzen die weiteste
Bewegungsfreiheit lasse hinsichtlich der Zeit , in welcher und der

Zeiträume , für welche die BeitragSleistung zu erfolgen habe , und

>aß es in dieser Beziehung weder eine Erklärung noch einen be «
timmten Willen des Versicherten verlang «, anch dann nicht , wenn

es sich um hie Nachbringung von Beiträgen für zurückliegende Zei -
ten handele . Rur auf den auS den Umständen zu entnehmenden
mutmaßlichen Willen des freiwillig Versichernden kommt es an .

Dieser Wille ging aber bei dem Kläger , wie das Sckiedsgericht auf
Grund der Verhandlung vom 16. Juni 1910 zutreffend angenommen
hat , unzweifelhaft dahin , die Anwartschaft für den Zeitraum vom
6. April 190 ? bis dabin 1909 z » erhalten , und war daher an sich
geeignet , den überschüssigen Beitrag aus der Karte Nr . 11 für
diesen Zweck dienstbar zu machen .

Wenn auch nicht feststeht , wann der überschüssige Beitrag der
Karte Nr . 11 entrichtet worden ist , so ist doch anzunehmen , daß
dies spätestens Ende Oktober 1909 , als der Kläger feine Arbeit

einstellte und jedenfalls nicht erst nach Ablauf eines JahreS feit dem

auf der Karte vermerkten Ausstellungstage (6. April 1909 ) geschehen
ist . Die Anrechnung dieses Beitrages aus die AnwartschafiSfrist
vom 6. April 1907 biS dabin 1908 ist daher unbedenklich . Damit

sind aber 20 Beiträge für Liefe Frist nachgewiesen , so Laß die An -

wartschaft erhalten ist . "

Hiid aller Älelt .

Cm gcnoITenrcbaftUcbcö Marenbaus .
errichten sich jetzt für über 3 Millionen Frank die Zürich «
Arbeit « . Ihr Konsumverein fLedenSmittelverein ) zählt jetzc über
21 000 Mitglied « au « fast ollen Kreisen der Bevölkerung und ver -

zeichnet für da « letzte GeschäflSjahr einen Umsatz von rund 7 Mill . Fr .
Die finanzielle Grundlage für dieses Millionenprojekt ist somit ge -
gegeben , weSbald es denn auch die letzte Generalverfammlcing
sanktionierte . DaS Warenhaus , im modernsten Sinne gedacht , tomml

an die „ teuerste Stelle von Zürich ' zu stehen , im Zentrum der

Stadt , des Bank - und Geschäftsviertels , in » Herz der besten Kauf «

läge , dahin , wo Arm und Reich von allen Seiten in die Waren -

häus « zusammenströmt . Für den Quadratmeter Bauland wurden
562 Fr . , für den gesamten Komplex 1900000 Fr . gezablt .
Der Verein , der im steten Aufblühen begriffen ist und

von allen polizeilichen und gesetzlichen Schikanen k la Preußen
verschont bleibt , sich somit nach jeder Richtung hin voll ent -
wickeln kann , genießt das Vertrauen der große » Masse der Züricher
konsumierenden Bevölkerung und vertritt die Ansicht , daß die Idee
des genoslenichaftlichen Warenhauses entschieden in der Richtung der
natürlichen Entwickelung des Koniumvereiiiswesen « liegt und daß
e « ein Gebot der Klugheit ist , die Idee beizeiten zu reo -

lisieren . Um sich das günstige Aussichten versprechende Geschäft

zu sichern , hat der Verein — ein Beweis feiner Leistungsfähigkeit —

bereits vor einigen Tagen 600 000 Fr . in bar ausgezahlt . Er bat
ferner für den Bau bereils weitere 1 " , Mill . Fr . zur Verfügung ,
so daß sich Ende nächsten JahreS im Herzen der internalionolen

Fremdensiadt Zürich ein Nutz - und Prachlbau erheben irnrd . auf den
die weitblickenden Leiter des sozialistischen Geiiossenschaitsweseiis in

Zürich stolz sein dürfen und der vielleicht andere leistungsfähige
Vereine zu ähnlichen Unternehmungen anspornen wird .

Weitere Folgen der Hitze .
Köln . Nicht weniger als vier Bnkcttlager im Vorgebirge find

infolge der trockenen Hitze in Brand geraten . Die Loschvei. suche hatten

nur geringen Erfolg .

Paris . Ein blutiges Drama , da » b « Hitze zugeschrieben wird .

wird auS A n t o i » e unweit Tournai gemeldet . Ein Buchbinder

tötete aus unbekannten Grsiiidnn feine 46 jährige Wirts -

fr au und deren Tochter . Hierauf flüchtete er und beging Selbst -
mord . indem er sich eine Kugel in die Schläfe jagte .

Brii siel . Die Hitze hat in Belgien weitere Opfer gefordert .
Mehrere Todesfälle , verursacht durch die Hitze , sind hier wieder zu
verzeichnen .

Madrid . Jn Matara ( Kalabrien ) sind drei Personen
plötzlich verstorben . Man glaubte , daß e » sich um Cholera
handelte : eine jetzt beendete Untersuchung hat jedoch ergeben , daß
die Berstorbenen Opfer der Hitze geworden find .

London . Ein 77jShriger Mann , der stark unter der Hitze

litt , beging Selbstmord durch Vergiften , ein anderer

65jähriger durchschnitt sich auS demselben Grunde die Gurgel .

In der Umgebung von Rotts sind alle W a s s e r l ä u s e aus -

getrocknet und die Landbevölkerung muß daS Wasser meilenweit

herholen . Die Milchpreise sind um 10 Pfennige gestiegen . Seit

43 Jahren ist die Ernte nicht so frühzeitig eingeholt worden wie in

diesem Jahre . m

Ein ungeheurer Waldbrand , der zwischen Mittenwald und

Franzensseste im Eisocktale ausbrach , nahm vergangene

Nacht bei stürmischem Wetter eine große Ausdehnung an und be -

droht jetzt die ersten Häuser von Franzens feste . Jeder Versuch , den

Brand einzudämmen , ist aussichtslos , da die fliegenden Funken

alle Schutzgräben überspringen . DaS Militär mußte wegen der

Gefahr von den Höhen zurückgezogen werden . Die vernichtete Hoch -

waldfläche wird auf 350 bis 400 Hektar geschätzt .

In der Ortschaft Runatepewa im ungarischen Komitat

Gömör sind 110 Wohnhäus « niedergebrannt . Zwei Kinder sind

in den Flammen umgekommen , 800 Menschen sind obdachlos .

Zahlreiches Vieh und viel Getreide ist verbrannt .

Tragisches Ende eines SchulausflugrS .

Auf einem Schulausflug von New Castle nach
Swalwell erkrankten , einem Telegramm aus London zufolge .
30 Kinder nach dem Genuß von Beeren , so daß 15

von ihnen unverzüglich ins Krankenhaus geschafft werden

mußten und nur die übrigen die Rückfahrt nach New Castle

antreten konnten . Drei der im Krankenhaus befindlichen
Knaben konnten nach einem Tag wieder entlassen werden , die

12 noch im Krankenhans von Swalwell Weilenden schweben
dagegen in Lebensgefahr .

Der Lehrer , der die Schüler bei dem Ausflug führte und

beaufsichtigte , soll von den Eltern der erkrankten Kinder wegen

Fahrlässigkeit zur Rechenschaft gezogen werden .

Traurige Eheschließung .
In artionlo mortis fNottrauung wegen Todesgefahr ) ist

dieser Tage in Rom ein Zuchthäusler namens Marchetti mit feiner

im St « bcn liegenden Geliebten getraut worden . Diese Ziviltraumig
fand statt , um das im Jahre 1904 aus dem Verhältnis der beiden

Ünglücklichen hervorgegangene Kind zu legitimieren .

Marchetti wurde wegen Totschlag ? zu zehn Jahren Zucht -
Haus verurteilt . Seine Geliebte , die nunmehr allein für das Kind

zu sorgen hatte , wurde daraufhin Kranlenwärterin in einem

römischen Hospital und holte sich, wie viele ihrer LrbeitSgefäyrtinnen
die Lungentuberkulose . Auf ihrem Totenbett wünschte sie die

Eheschließung , und der Sträfling ließ sich aus seinem Zucht -

hauS in Sardinien nach Rom schicken . Die Frau lag tatsächlich in

den letzten Zügen während die TrauungSzeremome vor sich

ging : sie verlor zweimal da « Bewußtsein .

Der römische „ Meffaggero " macht darauf aufmerksam , daß in

dem Zimmer der Schwindsüchtigen vier Personen außer dem sieben -

jährigen Kinde schlafen , und fragt sich , warum die Gesell -

schaft , die so eifrig die Verbrechende st raft , an

ihren eigenen Verb rechen teilnahmlos vorüber -

geht . _

Kleine Notizen .
Die ExplofionSkatastrophe in Wandsbek hat ein weiteres Opfer

gefordert . Von den in das Krankenhaus eingelieferten Schwer -

verletzten ist der hier wohnende Arbeiter W e g n « r gestorben .
Der Zustand zwei anderer Schwerverletzter mutz noch als sehr ernst
angesehen werden . Betd « haben schwer « Brandwunden und außer -
dem Beinbrücbe erlitten .

Wohnsinustat eines ArzteS . AuS Brügge wird gemeldet : Ein

Landarzt , der vor einiger Zeit eine Witwe mit zwei Kindern

geheiratet hatte , bat gestern die Frau und einrS der
Kind « in einem Anfalle von Tobsucht « mordet . Mit der Axt hatte
« den beiden Unglücklichen den Schädel gespalten . Der
Mörder ergriff nach der Tat die Flucht und konnte bisher nicht er -
mittrlt werden . — Ein ähnlicher Fall wird au ? Halle gemeldet :
Der Geisteskranke Fuchs stieß auf einem Tpaziergange in Eisen »
b e r g seine neunjährige Tochter trotz ihres heftigen
Sträubens in einen Teich und sprang ihr dann nach . Vater und
Kind «trauten .

Hungersnot in China . In der Provinz S n h u i steht , wie uns
aus Schanghai depeschiert wird , eine Hungersnot infolge starler
lleberschwemmungen bevor .

Unfall während ein « Schießübung . Während einer Schießübung
in der Nähe d « Oedenburger Militärschietzstände flogen mehrere
Kugeln in eine V«g»iigungsgesellschaft . Di « Frau eineS Ingenieurs
wurde von ein « Kugel getroffen und sofort getötet .

Der Kampf um die Hutnadel wird in München energisch
durchgeiührt . Heule waren nicht weniger als — sechzig Straßenbahn -
schaff »« vor die Direktion geladen , weil fie laut Anzeige der
Kontrolleure Damen mit offene » Hutnadeln nicht auS dem Wagen
gewiesen hatten . Wenn die Schaffner nun bestrast werden , dann
haben die Damen daS auf dem Gewissen .

Ein Mustcti « beim Schwimmunterricht « trunken . Ein schwerer
Unfall hat sich gestern in der Mililärschwimmanstalt in Neu -
r u p p i n zugetragen . Der Musketier Bremer von der zweiten Kom -
pagnie des 24. Jnfanterie - RegimentS hatte Schwimmunterricht er -
halten sollen . ES war ihm zu diesem Zweck vom Schwimmlehrer
ein Gurt angelegt worden , dessen Leine der Lehrer in den Händen
hielt . B. sprang ins Waffer , wodurch dem Lehrer die Leine auS
der Hand glitt , und versank in die Tiefe . Sofort angestellte
Rettungsversilche waren erfolglos .

Wirrrrnnasüoersiwl vom s . August 1911 .
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« Veeirrvrognose 6»r Sonnabend , den S. « nguft IUI1 .
Etwas tüdler , veränderlich , vieljach wollig mit leichten RegensSllcn

und madigen iudwesUichen Winden .
Berliner Wetterbuceaa .

Marktpreise von Berlin am S. Anglist 1911 . nach ErmIIIellmg de ,
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r t l b a l l c » p r e i I «. ( Kleinbandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Köchen 30 . 00 —5000 . Eveilcbobncn ,
meid - 80,00 - 60,00 . Üinscn 20. 00 - 60,00 . Kartoffeln 10,00 - 16,00 . t Kilo -
aranim Rindfleisch , von der Keule 1. 00 —2. 40 . Rindfleisch . S- uichfl - isch 1. 20
bis 1. 70. Schweinefleisch 1,20 - 1,60 . Kalbfleisch l . 40 - 2,20 . Hammelfleisch
1,50 —2,30 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 —1,80 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —240 . Aale 1. 60 - 3,20 . Zander 1. 60 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie 1,40 - 3,50 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 —36,00 .

_ _

ßrieflurten der Redahtfon .

In der Zeit von Montag , den 7. bis Freitag , den 11 . August :

Sprechstunde abends zwischen 7 und 3 Uhr .

« S. H. 79 . 1. Nur dann , wenn dl « Wartezeit zum vezug d « Mer » .
rrnte noch nicht zurückgelegt ist und n Invalidenrente beansprucht . 2. BiS
zur Rentengewährung ja . Alsdann kann Besreiung beantragt werden , - m
E. B. a . La . - St . « . 100 . Klag « ist auSstchtSlo «. — I . 29 . Ja .



feetin die Kranlheit eine Folge dcZ Dienstes ist. — O. S . S7 . ES I a n n
Zuschuß bewilligt werden . Antrag an die Eijenbahndirettion . — 100 G.
fi . 1. Nein . 2. 22,40 monatlich . 3. Polizeirevier , in dessen Bezirk das
Restaurant liegt . — H. 99 . 1. 6 Wochen vor jedem Ersten eines Kalender -
quartals . 2. Etwa zweimal wöchentlich . — B. H. IVO . Nein . — R.
1000 . Sie haben leinen Anspruch . — O. P . Cnvrystr . 12 . Die An¬
gaben reichen nicht aus . Es ist zweckmäßig , die Angelegenheit in der
Sprechstunde vorzutragen . — O. F . 215 . Die Eheschließung ist zu -
lässtg . — Spandau R. S. In beiden Füllen leider ja . — K. G. 5.
Der Gläubiger kann auch Möbel , soweit sie entbehrlich sind , psönden lasten .
— M . d60 . In einem Möbelspeicher . Näheres Adreßbuch , Band II ,
Teil IV , Seite 410. Preis persönlich feststellen . — M. H. Nixdorf . Un-
entgeltlich nicht . �Derartige Kataloge liegen auch in Bibliotheken aus . Ge
nannt sei hier : Scherl u. Daube , Kürschner , Handbuch der Preste .

enstein u. Vogler usw. Vor allem daZ Berliner Adreßbuch , Bd. II .
j ist es sehr zweiselhast , ob derartige Verzeichniste aus Vollständigkeit

Anspruch Machen können . — C. D. X. Filiale uns unbekannt . Schreiben
Sie direkt nach Dresden . — A. K. 200 . Nein , nicht unbedingt . Fragen
Sie bei der Direktion direkt und rechtzeitig an. — 19 . O. S . Zu cr -
sahren in jeder größere » Vogeihandlung . — F. P . 25 . Es sind I und 3
richtig. Zu 2 soll es heißen : Name der treffliche » Vcrsasscrin
Adelheid Popp , sehr bekannt in der österreichischen und inler -
nationalen Frauenbewegung . — A. 10 . Nein . — M . S . Ja .
— F. F . 66 . Die Leibrente ist steuerpflichtig . Wiederholen Sie Ihre
Ansrage und geben Sie noch an , wie alt die Einpsängcrin ist . Nach Kenntnis
des Alters kann die Ansrage erb beantwortet werden . — W. 8. 1336 .
1. und 2. Hat mit dem Alter gar nichts zu tun . 3. Bis er
Dezember 1912. 4. Längstens süns Jahre . — Rixdorf G. 100 . Ja .

F. S . 8. Durch die NeichSversicherungSordnung ist der Ersiattungs »
ansprach beseitigt . — Golz , Swinemünderstrasie . Ja . — M . M . 88 .
Ja . etwa 3 M. — H. M . 19 . Unseres Erachtens nicht . — K. . Star «
garderstr . 78 . Wenn das Kind in Berlin erzogen wird , ist 25 M. der
Mindestsatz . — Rixdorf , Friedelstraste . Ob eine Strasvsisolgung er «
reichbar ist, erscheint zweiselhast . Teilen Sie immerhin den Sachverhalt der
Staatsanwaltschajt mit ; es ist möglich , daß dort schon weiteres Material
vorhanden ist. — H. 5. Ihr Sohn . — E. 8. 6. Ja . — Biiith .
1. 1,80 M. pro Tag . 2. Magistrat . — 923. R. 6 . Ja . — W. T. 5555 .
1. Gesetzlich I4tägige Kündigungsfrist . 2. Ja , für 14 Tage . 3. Für drei
Tage kann Lohn gesordert , außerdem für den angesangenen Tag . 4. Auch
bei Stundenlohn gilt die vereinbarte , mangels einer solchen die 14tägige
Kündigungsfrist . Die Papiere müssen jedoch ausgehändigt werden . Ii. Nicht
verständlich . 6. Nein .

i — —

ÜüSilll Todes - Anzeigen� WM

Statt Jeder besonderen Uleldnng .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht , daß meine liebe

Frau Wilhelmine ( Minna ) Mittmann
geb . Trätow

am 30. Juli abends , infolge Sturzes aas dem Fenster ,
plötzlich verstorben ist .

Berlin , den 4. August 1911 .
Albert Klttiuann , Pankstr . 9.

Die Beerdigung findet hentc Sonnabend nachmittag
i ' l , Uhr von der Halle des St . Philippus - Apostel - Fried -

" em städticchen Friedhof in der Jlüller -
2991BStraße statt .

jSoziatileniokralisclieFWalilverein
liixdorf .

Den Parteigenossen zur Nach -
l richt . daß unser langjähriges
�Mitglied, der Gastwirt

Wilöelm Scimilzcr
SteinMetzstr . 35 (18. Bez. )

1 am 2. August nach langem Leiden
j verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

i Sonntag , den 6. August , nach .
| mittags 3 Uhr , von der Leichen -
i halle des Jakobi - Kirchhofes , Her -
I mannstraße , aus statt .
i Rege Beteiligung erwartet
> 235/19 Ter Vorstand .

Veta ! der freien Gast - und

Schankwirte Deutschlands .
Ortsverwaltung Rfxdorf .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Mühelm Sclmitzer
am 3. August verschieden ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am \

Sonntag , den 6. August , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Jatobi - Fried -
Hofes , Hcrmannstraße , aus statt . I

Um zahlreich « Beteiligung er -
sucht 75/13 1

Die OrtSverwaltung .

» n >! ! >» — ii ■ ■ mm Ii

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der stock -
arbeiter

Withelni Schnitzer
am 2. August gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den ß. August , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Neuen Jatobt - KIrchhoses , Her -
mannshaße , aus statt . L«j/13

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Ortsvertualtung .

ip - MeHÄtei
rt -tieutscheo Drechsler B,„Bo.r,t:
®. H. 86 Verwaluingsst Berlin 8

Am 2. Aug . verstarb unser Mitglied j

Wilhelm Schnitzer .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag . 6. August . nachu >. 3Ubr . I
von der Leichenhalle des Jatobi - !
KirchhosS . Hermannstr . , aus statt . I

293/18 Tie QrtSvertoaitnng . i

Äd der Buch- uüd

SteiDdriitoi - HMeiter ü.|
Ärhciteriicn DeulMM .

? Ortsvem aitung Berlin .

Am 21. Juli starb nach langer ,
s r wer « Krankbeit die Kollegin

iArmn Sommer .
Die Belietzung der Ascheiireftr

findet am Sonntag , den 6. August .
nachmittags 4 Uhr . in der Urnen -
halle des städtischen FriedhoseS ,
KerichtSstraßr , statt .
2ft8 >b vi « Ortsverwaltuw

Am Dienstag , den 1. August .
starb plötzlich nach kurzem Leiden
mein ehemaliger Lehrhcrr , der
Schlossermeisler

Robert ttünicke .
Di « Beerdigung findet heute

nachmittag 4 Uhr von der Halle
des Sophienkirchhoses . Bergstraße .
aus statt . SI54L

nclnhald Garth .

SozialiiefliokratisehJalilYereiD
für den

UerliDerBeichstaiswatilkreis .
Landsberger Viertel .

( Bezirk 401 I. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Metall -
arbeiter

Otto Schulz
Kochhannstr . 14

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 5 Uhr von der Leichen -
hall « der Auscrstehungsgemeinde
in Weißensee aus statt .

Um rege Beiciliaung ersucht
He » - V« » r « tai,d .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - An zeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

�unser Mitglied , der Gürtler

Otto Schulz
am 3. August gestorben ist .

Ehre seinem Audenken !
Die Beerdigung findet am

! Sonnabend , den 5. August , nach -
mittags 5 Uhr, von der Leichen -
halle des Auferstehungs - Kirch -

| hoseS in Weißensee aus statt .
Rege Beteiligiing erwartet

' ' ßi Qie Ortsvarwaltung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes und Bruders August
Bredow sagen wir allen Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Kollegen der N. A. ° G. Klempnerei ,
Kupserschiniede , Schleijerei unseren
tiesgefühlien Dank . 5751L

August Bredow . Ernst Bredow .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes

ktanl Monien
sagen wir allen den herzlichsten Dank .

Frau �uxuste Momeu
51562 nebst Kinder .

wSchentüche
Teilzahlung

elegante

Kra - Hn
fertig und nach Mass,
feinste Verarbeitung

Herren - Schneiderei
nur

Fiaif . lilee7U
Eineang Tilaller Sit

Heste
Musterkupons , . Herbst - Neuheiten " sür
Anzüge , Kostüme , Meier 3, 4 Mark .
Tuchlager - Gesellschaft m. b. H.

Dkrtraiidle�lr . �-ZI.d.PriAkhche .

1 Mark

ÜB »

iSoziaidcinokratlscherWatiivereiQ !
des

|B. Bert. Reldislags-WjlillfrElsES. |
Todes - Anzeige .

Am 1. August verstarb unser
| Genosse , der Zigarrensabrikant

August Wagner ,
Schulzendorser Straße 18a .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
I Freitag , den 4. August , nach -

mittags 4' / , Ubr , von der Leichen -
halle deS städtischen Friedhofe »,
Müllerslr . 44/45 , Ecke Seestraße ,

s aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Her Voestond .

wöcftenliiche

Teilzahlungen
liefereelogant .

fertige

HeiM-

haiMen
rsatz lür Mass

•nfertig , n. Mass
radellos . Austühr

JqIIds Fabian
Schneidermeister

8r. Frankfuner

Strasse il , II
ingang Siraus -
uerger Plats

fl . Geschäfi

Turmstr . 18
nur erste Etage.

ikeln Laden

rei-
■ . . . . . . .' und verwandter Berufsgenossen - - - - - - - - - - - - - -

ZahlstoUc Berlin .

Sonntag , den 6 . August , vormittags 10 Uhr :

lltüljlfiiartifitrr -- �cifoinmliii!!)
in Fritz Wiikes Festsäle », Sebastianstr . 39 .

TageS - Ordnung :

Bericht von der Lohttkommission .
Kollegen ! Es ist dringendste Pflicht der Vertrauens «

lente und der Mitglieder , für einen recht zahlreichen Ver -

sammlungsbefuch zu agitieren ! 43/29

Unorganisierte mitbringen . Die Ortöverwaltnag .

Verband der Steinsetzer, Pflasterer
und Berufsgenossen Bcntsehlands .

= = = = = = Filiale Groß - Borlin . = = = = =

Achtung ! Achtung !
Den Mitgliedern zur Kenntnt «, daß dle Monatsversautmrung

siirBezirk Berlin I w den Sosihicn - Sälen » Sophienstr . 47/18 ,

und für Bezirk Berlin II im Saal S des Geiverkschaftshaufes

amSonntag�dena�d�Mts�vortm�
stattfindet . 17S/V

Regen Besuch erwartet vor Toratand .

Sozialdemokratischer Wahloerein
des

II. Berliner Keiehstagswahlkreises
Am Sonntag , den « . August , von S Uhr vormittags ab , findet

per Urabstimmung
die Wahl des gesamten Vorstandes , der Delegierten zum Parteitag I « Jena und der

.
m

" " "
Delegierten zur Brandenburger Provinzial - Konferenz

w folgenden Lokalen statt :

Nitzle , Dennewitzstr . 13 .

Meyer » Oranienstr . 193 .

Mast , Bergmannstr . 97 .

Riebke , Planufer 75 . J Keufner , Aorkstr . 61 .

Lindemann , Moritzstr . 9. I Reim , Urbanstr . 29 .

Ohnesorge . Markgrafenstr . 192 1 Eicke , Schönleinstr . 6.

« 1/7 »

J ist nur das Mitglied , welches bis » um April d. I . feine Betträge entrichtet
hat . — Das Mitgliedsbuch ist mitzubringen . — Die Wahlzeit beginnt um 9 Uhr vormittags und
endet « m 1 Uhr nachmittags . Der Vorstand .

I
T

Großer

Anzug - Verkauf
Schluß morgen Sonntag

ca . 40000 Anzüge für Herren ,
Jünglinge , Burschen und Knaben

darunter Restbestände einzelner Serien ,
• : : Modelle und Musteranzüge a

1. Herren - Anzüge Gestreifte o. karierte Cheviots

Serie II . Herren - Anzüge
Serie III . Jünglings - Anzüge rA

Serie IV . JünglingS - AnZÜgC Graue , grüne a. braune Cheviots

Serie v . Burschen - Anzüge .fa.

Serie vi . Burschen - Anzüge 0: T: tt .

Serie Vit . Knaben - Wasch - Anzüge
Serie viii . Knaben - Sport - Anzüge oXf - e1 ; . sÄS

21 «
33 «

11 «

17 «
750«

10 «

95 «

6 «

I Lüsteranzüge . Bastanzüge 1
-

� � > erheblich

j Strandanzüge , Waschanzüge J unter Preis

BaenSohn
Kleider - Werke n Deutschlands giößte Fabrik dieser Art

Werkstattbetrieb und Heimarbeit

Chausseestralie 29 - 30 d 11 Brück enstraOe 11

Gr . Frankfurter Straße 20 a Schöneberg , Hauptstr . 10

per neueste Haupt • Katelog Nr . 42 kostenfrei .

Mein Botreben , itels dai Neueste >u bringen , veranlasst midi jetzt zur

tütaien Räumung
des Sommer Lager *

zu jedem nur Irgend annehrr , baren Preisel

� � � au * Leinen , Sode , Bast . Tüll , Tuch , blau und

Mäntel }au*

Leinen , bo ue
grau Kammiiaro s<
die früher «. T. 4u

10 , 14 , 19 , L

sowie echt englischen Stollen .
kü bis 2S» M. kosieien , jetat tu
28 , 39 , 45 bis 95 M.

Gesel schaftskleider , Röcke , Blusen
In den neuesten geschmackvoll . ien Austübrungcn

_
staunend billig !

_

Neue Winter - Konfektion
UUlcp , Piaaclz - «ssztl PelasnAnlcI aus Eelse - Kollektlonen

bedeutend unter Preis !
Sonntag geSSset 9- 10 . 13

Ä Wf



Geldnot
ist das Uebel der jetzige « Zeit . Wollen Sie sparen , so

sparen Sie am rechten Fleck . In dem Kaufhaus für
Mouatö - Gurdcrobcn erhalten Sie von

Millionären
Reisende « , Kavaliere » , Doktoren nur wenig getragene

reinwollene , vielfach auf Seide geardeitcte

Serie l Serie II Serie IN

Maß-Anziige 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
GesellschaftS - Anzüge werden billigst verliehen .

ÜsOsiiz für Jlfonals-fiarderohen
nur Grofio Frankfarter Str . 03 nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Keine Filialen am Platze . Persand nach autzerhalb

01 ! Aivuv Garderoben .

Nur Grolle Frank turter Straße 93

Alhtnug! Bewilligte Bäckerei . Achtung!
Die Differenzen bei Bäckermeister Dehmelt , Ramlerstr . St , sind beigelegt .

299gb Hochachtungsvoll Bäckermeister Dehmelt .
Der Bertraueusman » der Bäcker n. Konditoren Berlins n. Umg .

IWs- lliirU ! .
Die bellen Sommer - Paletots

und 3 —400 getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack¬
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
iragene , fast neue Sachen , für
jede Figur passend , mgroOter/lus -
wahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 108/20 '

Metl�ÄLPllM . walet2/ °ZI

Greift zu !
Jed . Herrn , der sich eleg . n. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jackett - Anziige 8,10 , 14, IBM.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16. 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Große Abteilung neuer Garderobe .
MnlllsilOP Gp- Frankfurter Str . 98
inUIUQllCI , ( Kähe Strausberger PI. )

Straßenbahn - Vergütung .

Hermann Meyer & Co. , Äkl. - Ges. , Berlin N. , Wattstr . iz
liefern frei Haus 30 große Plaschen

Selterwasser , filtriert

. . . . . . . . . . . . .
Sprudel wasser , filtriert und destilliert

. . . . . .
Branselimonudcii : Himbeer - , Erdbeer - , Zitronen -

Geschmack

. . . . . . . . . . . . . . . . .
105/10 *
1,50
l,bO

3, — »,

SanerstolTwassep , filtriert und destilliert . . . . .3 — M.
Fruchtquell , alkoholfrei , unübertrofi . , mehrf . prämiiert 3, — , ,
Künstliche Mineralwässer . . . . .a Flasche 0,Si0 „

Frische Fruchtsäfte : In Idterflaschen ä Flasche 1,80 M.
Himbeer - , Johannisbeer - , \ reiner Saft , in Raffinade eingekocht
Erdbeer - . Kirsch - , ) nach dem Deutschen Arzneibuch .
Plaschen werden mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen .

Zu gleichen Preisen auch in allen Geschäften zu haben , welche
unsere Pabrikate führen .

ri ,

Sichere Merkmale
guter reeller Bedienung liegen in der außerordentlich
großen Haltbarkeit und den enorm billigen Preisen
unserer Garderoben . Der Fortfall der großen Spesen
ermöglicht es uns , mit ganz geringem Nutzen zu

verkaufen . Es bieten sich daher

für alle Herren
die ihren Bedarf im Verlelhhaus feiner Herren -
Moden , Ijeipzlger Straße SO , am Spittelmarkt ,

decken , ganz besonders große Vorteile .
Wir empfehlen nur kurze Zeit verliehen gewesene

und wenig

getragene Anzüge m, 9, 12, 16, 28

getragene Paletols m. 8, 10, 15, 18
Wir verleihen elegante neue Garderoben , die im Ver¬

kauf bis zu M. gQO koston , auf Tage , Wochen und

Monate zu niedrigen Preisen .

Verlelliliaus feiner Herren - Moden
Berlin — Hamburg

Leipziger Straße 53 am Spittelmarkt
Sonnabends bis 9 Uhr abends ,

Sonntags von 8 —10 vorm . und 12 —2 Uhr nachm . gebffnet .

Theater und Vergnügungen
T o n n a b e n d , den 5. August .

llnfang 8 Uhr .
Neues königliches Opernhaus .

Taimhäuser .
Komiiche Lper . Der verbotene

Kuß .
Berliner . Bummelstudenien .
Residenz . Die Dam - von Mapim .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Rrnes Lchanspielhaus . Die leusche

Susanne .
Neues . Geschlossen .
Thalia . Poinilche Wirtschast .
Schille ' - lkhariotteudurg . Der

dunkle Punkt .
Leiiing . Glaube und Heimat .
Liistipielbaus . Die goldene Schüssel .
« leineS . Norachen . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Triano » . DaS Prinzchen . ( Ansang

S' j , Uhr . )
Neues Operetten . Eine Million .

Msrc - s » . . , iw - ,
8' / , Uhr . )

Rose . Kasernenlust . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Metrovoi . Hoheit amüsiert sichl
Folies Capriee . Drei Frauenhüle .

Sie ist eine Ausnahme . ( Ansang
8' / . Uhr. )

Voigt . Der Aktienbudiker .
Noacks . Der kalte Leichnam .
Herrnfelb . Das Kind der Firma .
Berliner Prater . Die 3 Grazien .

( Anfang 7' / - Uhr. )
Apollo . Spezialitäten .
Baiiage . Spezialitäten .
Reichslinlle ». Stettiner Sänger .

Spezialitäten .
Svintcrgiirte ». Spezialitäten .
Kniser - Panorama . Neu ! Besuch

von Konstantinopel . Wanderung
in den Dolomiten .

llrania . Taubenstraste 48/49 .
Abends 8 Uhr : Helgoland im

Wechsel der Zeit .
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —52 .

Leliiller - Ilienler " ür "
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Alien v. G. Kadelburg
und Nudolj PreSber .

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und folgende Tage :

Der dunkle Pnnkt .

Neues Kgl. Opern-Theater ( Krou )

Eonnabend . 5. August , abends 8 Uhr ,
zweites Gastspiel Emmy Dostlnn :

Tannhäuser .
Sonnlag , 5. August , abends 71/, U. ,

Gastspiel Marga Junker - Burchardt :
Die Meistersinger von Nürnberg .

Montag 8 Uhr : Lohengriit _
Berliner Theater .

Heute 8 Uhr :

Bummelstudenien .
Täglich ; Bummelstudenten .

Residenz -Tlieater .
Direltion Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :
Reu einstudiert , Sommerpreise :

Die Dame von Maxim .
Schwank in 3 Akten von George »
Keydeau . Deutsch « . Benno Jaeobsohn .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

laubenstraßo 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Helgoland im Wechsel
der Zelt .

LOGISCHER
GARTEN

Großes Militär -

Doppel-Konzert.
Heute

Große FestbeleuebtiiDg
Eintritt 1 Mk . ; Kinder

10 Jahren die Hälfte .
unter

Theater des Westens .
Abends 8 Uhu :

Die lustiyenNibelungen .

OSE = THEATE
Grojje Franliurtei Str . 132.
Täglich : Ansang 81/, Uhr .

J Kasernenluft . Li
Auf der Gartenbühne :

En gibt nur « in Berlin .
Große Revue . _

PASSAGE : : : :

ANOPT1KUM
Das größte Schauetablissement

des Kontinents .

AM - Ecbcnd - MQ
der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die tchwebenda Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Der erste Komiker d. Jetztzeit .

Emanuel Steiner
Kechenphänomen

und das große
• Varietd -

Eröffuungsprogramm

i

LUMA - PARK .
Sensationelle Attraktionen .

Jobnstowns Untergang . Calro . Lachhaus . Hippodrom Lehmann .

Tanagra ■ Idealer . Teufelsrad . Moniin • Rouge . Gebirgsbahn .
Wasserrufschbahn .

Eintrittspreis 50 Pf . ( mit Ausnahme der Elitetage ) .

Elätetag ! Hentc l Elitetag !
Prachf - Höhen - Feuerwerk .

Apotheose : Der Michel weint , /f XZ . .
der Michel lacht . � AlkaptJllCil

Sonntag : Wiederholung des Pracht - Höhen - Feuerwerks .

Metropol-Tlieater.
Zum 99. Male :

Operette in 3 Sitten von I . Freund .
Musik von Rudols Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .
Ansang 3 Uhr . Rauchen gestatlet .

Vtoseks Nlsater .
Direktion : lloheri Gill .

Berlin N. . Brumienstraße 16.
Graste Extra - Borstellung .

Am Brunnen vor dem Tore .
Liederspiel mit Dir . Dill in den

Hauptrollen . Dazu die neuen vor -
znglichen Spezialitäten .

Ansang 6 Uhr .
Kaffeeküche von 3 Uhr ab.

Volgt - Tlieater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

Ler Ähtienbudiker.
Volksstück mit Ges. u. Tanz in 3 Alten .
Gänzl . neue ersiklass . Spezialitäten .

Donnerstag , 10. August - Beiiejiz
für Heinrich Lach : Preziosa .

h l II I I

lAmDahaboT
EissArena .

Geöffnet v. 10 Uhr vorm .
In der heißen Jahreszeit

angenehm kühler Aufenthalt .
Allabendlich ;

D. prunkvolle Eisballett

Montreal
Die Stadt auf Scblltt -

schuhen .

Neu ; Pnsh - Ball - Splel
Zahlreiche

Knnstlauiproduktlonen .
Exquisite Restauration

bis t Uhr nachts .

Bis 7 Uhr u. von lOV . Uhr j
abds . ; halbe Kassenpreise

Wald - Sdyll , Schmöckwitz .
Sonntag , den 6. Angnst 1011 :

2 * Großes Sport - Fest «
: Datierschwimmen , Schanschwimmen , Wasserballspiel :

des Berliner Schwliuiuklnb „ Germania " .
X Preisschießen Einsatz 50 Pf . X Preisangeln Einsatz 50 Pf . X

Hierzu ladet jedermann freundlichst ein Ernst Koaek .

Von der Michaelbrücke , 3 Min . v. d. Jannowitzbr .
Heule 5i >nnabend Gr . Sommcrnachts - Pramenadenfahrt

_ m. Musik nach Schmückwitz , SeglorschloB . In den
j Gesamtrüumeil deS Etablissements : Großer BALL.'

Abs. 91/, —10 Uhr abends . Preis hin u. zurück 50 Ps.

Morgen sönntag�lbs . 9 Uhr nach Freibad Grünau , llrampenburg u. SchmSckwitz .
fi1/, Uhr nach Neue Mühle , Freibad Grünau , Krampenburg u, Schmückwitz .
Preis hin und zurück 90 Ps. , einsache Fahrt 50 Ps. , Kinder die Hülste .
109/3 Reederei Zachow . Tel . 7, 6965 .

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Vichelswerder ,
°H«rst7ast7 beim Alten Freund .

Polles Cannes .
Täglich 8' / . Uhr :

Parisiana - Ensemble .
3 Frauenhüte .

Sie ist eine Ausnahme «
Das Strumpfband .

Coustn Pamponlette .

8 Uhr :
DaS neue August - Programm .

8- / . Uhr :
Ensemblc - Gnstaplcl

Harry Waiden
in

Hein Herzenöjunge .
Vaudeville mit Ges. u. Tanz in 2 AlL
von A. Neidhardt und R. Schänzel .

Musil von W. Kollo

M" MII
JubiiäumS - ' Laison 20 jährig . Direktion

Anton und Donal HerrnseldS .
Heute und lolgende Tage

HC D i e N o v i t ä t e II

Das Kind der Firma
Komöd . In 2 Alt . v. A. u. D. Herrnfeld
mii den Auloren in den Hauptrollen .

8cliliiöi2l08ö ösliznlllllng
Schwank in 1 Ali von Robert Pohl .
Ansang 8 Uhr . Vorverl . 11 —2 Uhr .

ReicliLlmllLii -TIlealei ' .

Stettiner Sänger
Anfang

wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .

Hax Klieius
Sonimcr . Thcater

Rudolf Krüger , Hasenheide 13 —15 .
Täglich : Grstriassige Theater .
und Spezialitäten - Borstelliingen .
Zeltbedachter Theatergarten , bei un .
günstiger Witlerung Schutz bietend .
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : Elitetag .

Volksgarten-Tlieator
Sonnabend , den 5. August :

Konzert , Theater - u. SpezialitSten .

�ontuierS ' est
deS

tilfSvereinS
der Angestellten der

llg . Berliner OmnibuSgesellschast .

puklrnanns Tdeater
Sehünhauser Allee 148.

Täglich
im Herrlichen Naturgarten :

Konzert — Clienter

SptMlitäten .

ttälligZlSlll ' ÜAZino .
Holzmarktstr . 72, EckeAlexanderstr .

JnH . : Mar Schindelhauer .
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Tarifvertrag und Klantnkanpf . :

Erst ttcni� Jahre sind c3 her , feit die Jmle , Haver ? - bru : n «er
nnd andere bürgerliche Ideologen eine Anzahl akademische ab -

Handlungen auf den Markt brachten , in denen die sich mehr und mehr
einbürgernden Tarifverträge als „ gewerbliche Friedensdokumente " und

ähnliche schöne Sachen hoffnungsvoll gefeiert wurden . Diese von
der Erkenntnis des tieferen Wesens des Klassenkampfes meilenweit

entfernten Elemente , wähnten durch ein paar urkundliche Abmachungen
die ganze soziale Frage gelöst , und jede ? ihrer Bücher klang
aus in den salbungsvollen Wunsch , dah es sein Teil zu dieser löb -

lichcn Sache beitragen niöge . Die Guten . Doch verdient vermerkt

zu werden , das ; man sich auch in Arbeitcrkreisen hier und da jener
keineswegs entschuldbaren Naivität hingab . Als dann der in diesen
Dingen ' mehr beflissene Genosse A. Braun die erste selbständige
Schrift über das Tarifvertragswesen im deutschen Reich erscheinen
liest , betonte er sofort , dast sich die deutschen Arbeiter keiner gefähr -
kicheren Täuschung hingeben könnten , als wenn sie in den Tarifverträgen
den Anbruch einer Periode des sozialen Friedens , eines Ausgleichs
zivischeu Unternehmcrintcressenstmd Arbeiterbestrebungen sehen würden .
Die Zahl der Tarifverträge nahm mit jedein Jahre zu und man

durfte in der Tat gespannt sein , in welcher Weise diese äustere Fonn
des gewerblichen Arbeitsvertrages sich mit den innerlichen Gesetzen
des proletarischen Klassenkampfes abfinden würde .

Die Aufklärung über diese Dinge sollte nicht allzu lange auf sich
warten lasten . Tie gröstte Zahl der ortS - oder gebietsweise ab -

geschlossenen Tarife entfiel von Anfang an aus das Baugelverbe .
Also war es nur natürlich , dah die baugewerblichen Organisationen
hierbei das Versuchskaninchen abgeben würden . Schon vom Jahre
ISWZ an hatte sich für die mit der Gesanttlage vertrauten Leiter dieser
Organisationen gezeigt , dast die Unternehmer des Baugewerbes
planmästig darauf hinarbeiten , eine gröstere Anzahl Tarife an einem

besliinmten Tage ablaufen zu lassen . Die Unternehmer suchten das

Tarifgebiet immer mehr zu zentralisieren , um so leichtere ? Spiel zu
gewinnen . Die Nominicrung aller Tarife aus einen Tag war ihr
stetes Bestreben . Die in Frage kommenden Organisationen wehrten

sich gegen diese Taltik so gut sie konnten . Das Jahr 1908 . in dem
diese Frage sehr akut wurde , war aus wirtschaftlichen Gründen nicht
dazu angetan , es wegen dieser Dinge zu einem umfangreichen
Kampfe kommen zu lassen . Aus taktischen Gründen nahmen die

beteiligten Organisationen , auch die der Zimmerer , was betont zu
werden verdient , damals den zentralen Vertragsentwurf in den

Kauf . Die Entscheidung war nun aus das Jahr 1910 verschoben
und in den ersten Monaten desselben rüsteten beide Parteien an -

gestrengt für den Kampf .
Die Augen der gewerkschaftlich und politisch interessierten Ar>

bester und Unternehmer nicht nur Deutschlands , sondern man
kann wohl sagen der ganzen Welt , richteten sich nun auf das , was

sich nach langen Borbereitungen hier zum erstenmal austragen
sollte . Und die Sachlage war austerordenllich wichtig . War doch
nicht lange vorher das schwedische Experiment , der Äroststreik mifv
glückt , und hatte man in Deutschland , der festen Heimat der
modernen Arbeiterorganisationen , auster dem nur drei Wochen
dauernden , aus Mangel an Mitteln verunglückten Kampf der Berg
arbeiter im Jahre 1906 , noch keine derartige Bewegung gesehen , wie

sie fich hier zwischen zwei mächtigen Gegnern vorbereitet hatte .
Nicht wenige pessimistische Stimmen erhoben sich, und das war klart
hier sollte ein Schulbeispiel versucht werden , denn wurden die van -
arbeiter niedergeworfen , dann schwoll den Scharfmachern auch in
den anderen Gewerben sofort der Kamm und ein wüstes Schlagen
um den letzten Pfennig in den Gewerkschaftslasten hätte angefangen .
Bekanntlich wurden die Pessimisten angenehm enttäuscht , die organi >
sierten Arbeiter siegten auf der ganzen Linie , und sie durften noch
obendrein den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , durch die wohl -
durchdachte , geschickt « Parierung dieses BorstosteS , die Macht und die
Ehre der deutschen Gewerkschaftsbewegung gerettet zu haben .

Bei der fundamentalen Wichtigkeit , die diesem Vorgang von
feiten der gesamten Arbeiterschaft beigemesten wurde — handelte eS

sich doch um Sein oder Nichtsein der Gewerkschaften — ist eS daher
wohl zu begrüsten , dast sich der vorstand de « Deutschen Bauarbeiter «
Verbandes entfchlosten hat , in einer authentischen Schrift " ) diese
Dinge festzuhalten und so auch weiteren Kreisen das Studium
dieses bis jetzt interestautesten deutschen Arbeitskampfes zu er
möglichen . In seinem Auftrage hat der hierzu in erster Linie be<
rufene Leiter des „ Grundstein " . A. Winnig , eine umfangreiche
Darstellung diese ? Kampfes in allen seinen Phasen gegeben ,
und man must . nachdem man das Buch aufmerksam durchgelesen ,
willig anerkennen , dah hier in präziser Form ein abgerundetes
Bild entstanden ist , das an innerlichem Gehalt wie au äusterem
Ausbau und Form der Sprache einen hervorragenden Platz in der
deutschen gewerkschaftlichen Literatur beanspruchen darf . In zehn
Kapiteln führt uns der Verfasser durch alle Einzelheiten des Kampfes .
Er zeigt uns an der Hand von Zahlenbcispielen wie die beiden Par -
teicn sich entwickelten , wie der Gedanke de ? Tarifvertrages mehr und

mehr in den Vordergrund trat , und eS allmählich klar wurde , dast es
kein Ausweichen mehr geben könne . Die ergebnislosen VerHand

lungen und die ebenso verlaufenen VermittelungSvrrsuche der Bc

Hörden ziehen vorüber und die Aktivität deS Kampfes steht vor
un « da , um nachher zu sehen , wie unternehmerseitS allmählich der
schöne Rausch verfliegt und ein ganz solider Katzenjammer bei ihnen

ungewünschie Einkehr hält . Nachdem die Kräfte entscheidend gemessen ,
sind die erst so starren Unternehmer , die da glaubten , in gewisten
loser Manier mit den Arbeitern und ihren Geldern Schindluder
spielen zu köuuen , einigermahen besänftigt und beginnen klein bei

zugeben . Bis nach erneuten VerntiltelungSversuchen der Friede
folgt . Bor besten Festsetzung lernen wir noch einmal die durch
die Schematisierung der Tarifverträge notwendig gewordene schwere
Arbeit der Lohn - und Arbeitszeitfestsetzung in den einzelnen
Orlen kennen , die durch die Vermittelung der zentralen Leitung er «

folgen muhte .
RühmenSivert für die organisierte Arbeiterschaft ist , was im

sechsten Kapitel über deren Solidarität gesagt wird . Trotz der viel

gelobten und zuweilen auch uützlichcn . llffenilicheu Meinung ' hat sich
doch gezeigt , dast mit Ausnahme der sozialdemokratischen Presse , deren

entschiedenerBeistand im schiverenKampf rühmend hervorgehoben wird ,
eS nur zwei oder drei liutt liberale Blätter ivaren . die der Wahrheit
die Ehre gaben und unparteiisch und leidlich gerecht den Kampf
beurteilten . Alle die vielen tausende bürgerlicher Blätter

nahmen ffonst unbesehen die ihnen von den Unternehmer

teituugen zugesandte » Waschzettel auf . Im entscheidenden Moment

verrieten sie ihre eigene Kundschaft . toorauS die Arbeiter lernen uud

manch nützliche Konsequenzen ziehen sollten . Aber dast sich die ge «
samtc deutsche Presse , von der vornchmsten Zeitschrift bis zum letzten

Käseblättchen mit diesem Kampf besagte , dokumentiert , dast sich auch

das Bürgertum , vom gerisseneii Scharsmacher bis zum sonst ind ' ffe -

reuten Spiester , der Tatsache bewustt war , das ; hier ein Schlagen um

mehr als TageStoerte augehoben hatte . Ebenso tun dieses die Auf «

ru ° e des Parteivorstandes und der Generalkommission , die zu

fincbcncr Zeit die Blicke der Klastengcnosten auf die Nöte der im

Feuer stehenden Avantgarde richteten .
' luch der leidige Streit , der nach dem Kampfe zwischen dem

Grundstein " und dem . Zimmerer " einsetzte , findet seine Beurteilung .

DaS letzte Kapitel gib ; einen theoretischen Ausblick für die Zukunft

der ArbeitSkämpfe , austcrdem sind dem Buche »och eine Reihe Anlage »

beigegeben , in denen alles Wünschenswerte über den Kampf dokumen «

tarisch niedergelegt ist .

• ) August Winnig : Der groste Kampf . 288 ®.

HerauSaeaeben vom Deutsche - ! Dauarbeiterverband . Hamburg 1911 .

Preis S M. Vertrieb durch die Buchhandlung Vor »

VärtS , Berlin S� . 63 .

Natürlich konnten wir den reichhaltigen Inhalt des Buches hier
nur skizzieren , aber wir fühlen uns verpflichtet , auf alle Fälle zu be -

tonen , dah die Lektüre desselben nicht nur den baugewerblicfieu
Arbeitern , sondern überhaupt allen denen zu empfehlen ist , die sich
mit der deutschen Arbeiterbewegung bcfasien . Letztere ist zwar nicht
arm an theoretischen Publikationen , doch ist auS dem Studium

dieser praktischen Vorgänge manche reiche Lehre zu ziehen . ES war
eine Notwendigkeit , diese umfangreiche , altenmähige Darstellung zu
veröffentlichen , um vielen zu zeigen , dast auch unter der Aera
der Tarifverträge die Klassengegensätze nicht

emilbert werden , sondern bei erstbester Gelegen -
eit um so wuchtiger aneinander geraten und zum

ÄuStrag gebracht werden müssen . In solchen entscheidcnden
Situationen hilft keine kleinliche Komproniissclei und kein

Ausweichen , nur der gebietenden Stunde fest ins Auge scheu
uud vorbereitet sein , ist die Losung in solchen Momenten . Das

geht aus dem Studium des Wiimigschcn Buches mit aller Deutlich -
keit hervor . Und weil , wie der Verfasser ganz richtig betont , der

Kampf auf zentraler Grundlage der Kampf der

Zukunft ist , kann der denkende Arbeiter , an den sich das Buch
in seinem Vorwort wendet , nicht an der Darstellung dieses Schul -
beispiels vorübergehen . Ans ihr Ivird er einmal lernen ,
den Blick fest auf daS Unvermeidliche zu richten und die

zukünftige Taktik der gewerblichen ArbeitSkämpfe verstehen ,
und des ferneren aber auch bei allen TageSuöten den
erhebenden Trost gewinnen , dast auch bei solchen grosten AuS -

einandersetzungeu die organisierte Arbeiterschaft , sofern sie nur ge -
schloffen und tatbereit in die Arena tritt , zu siegen fähig ist . Uud
gerade in unserer Zeit ist das Durchdrungensein von einer solchen
Einsicht mehr als je von Nöten . Nicht ohne Grund wies der Vor -

sitzende der Gcneralkommission der deutschen Gewerkschaften Legten
auf dem eben verfloffenen Gewcrkichaflslongreh darauf hin , dast man
nicht wiffen könne , waS der Ablauf der Tarife in zwei bis drei
Jahren der deutschen Arbeiterschaft bescheren könne . Uud der » Vor -
wärtS " hat erst bor kurzem mitgeteilt , mit welcher Eile die Scharf -
macher bereits wieder bemüht sind , ihre etwas mitgenommenen
Kasten aufs neue zu füllen .

Hinter der äußeren Maske der Tarifverträge ( lies : „ gewerb¬
lichen Friedens " ) agieren die Kräfte deS Klassenlampfes weiter .
Dieses an der Hand der gewerkschaftlichen Erfahrung an dem besten
Schulbeispiel auch dem blödesten Aug « unwiderleglich mit aller
Schärfe bewiesen zu haben , ist das schätzenswerte Verdienst dieses
Buche » .

Aus allen diesen Gründen können wir daS Buch deS Vau -
arbeiterverbandes nur empfehlen . Durch sein Studium wird jeder
gewinnen . AuS den Erfahrungen deS ersten grosten Tarifkampfes
auf zentraler Grundlage ward es auS dem täglichen Leben heraus
geboren , ward es im Kampfe gezeugt , im Kampfe , in dem der
Proletarier sein Recht finden soll . I . K l i ch e.

Lartenitsdte — einfamilitlihäuier !
Uns wird unter vorstehender Spitzinarke geschrieben : „ Das ist

jetzt vielfach der Gesprächsstoff der Arbeiter und der kleinen Leute .
Ist dieses Ideal zu verwirklichen ? Kann der Arbeiter den Mietspreis
für ein Einfamilienhaus bezahlen ? Darauf kommt es aber wesentlich
an . Wohl sind in Deutschland schon in mehreren Städten Garten
städte errichtet , auch aus England hat mau davon gehört , aber es
besteht darüber noch nicht genügend Anfklärung , welche Mittel dazu
notwendig sind . Ohne Zweifel gehören in erster Linie graste Kapi
talien zu billigem Zins dazu , um überhaupt bauen zu können . Der
Neuankauf von Land zu teuerem Preis , um Daugelder zu bekommen ,
ist ein falsches Mittel und zieht oft böse Folgen nach sich . Staat
liche und städtische oder sonstige groste Organisationen , die mit
Wohlwollen zur Sache stehen , müssen herangezogen werden , damit
vor allem ein Fundament zur Existenz vorhanden ist . Dann ist zw
nächst zu berücksichtigen , dast der Miet ' prciS sich nicht höher
stellt als in der Grohstadt . Bon Billigerwohnen als in
der Stadt kann keine Rede sein , umsoweniger , wenn man
das Fahrgeld nach dem Vorort hinzurechnet , und Leute , die dieses
behaupten , kennen die obwaltenden Verhältniffe nicht genügend . Das
Einfamilienhaus selbst als Reihenhaus verursacht so viel Kosten
inehr gegenüber der Mietskaserne , dast es sehr schwer sein dürfte ,
billiger als bisher zu bauen . Aber daS Allcinwohnen hat auch seine
Vorteile , für die mancher gern etwas mehr bezahlt . Er entgeht dem
Trubel des GroststadthauseS , kann Unliebsamletten mit den Nachbarn
vermeiden , die gewöhnlich auS Differenzen der Kinder entstehen , hat
seinen Garten und kann seinen eventuellen Liebhabereien für Tiere ,
Pflanzen oder sonstigem huldigen . DaS Prinzip deS AlleinwohncnS
kostet aber Geld und der Anhänger desselben muh sich mit der

Mehrzahlung abfinden . Ein zweites ivichtigeS Moment kommt
hinzu : Die Anhänger des Einfamilienhauses wollen gewöhnlich auch
mehrere Räume haben . Das tst gewist ein schöner Wunsch , aber ihn
erfüllen ohne Verteuerung ist schon schwerer . Hier wollen wir ein
setzen , um auf «inen Uevelstand aufmerksam zu machen , den leider
schon mehrere Gartenstädte resp . derartige Unternehmungen gemacht
haben , damit er nicht fortgesetzt ivird . Und zwar betrifft cö
daS Bauen der zu kleinen Zimmer . Schon die Aus¬

stellung der Baugenossenschaft „ Ideal " in der Hasenhaide zeigte
auf den Tafeln solche kleinen Zimmer , 3 mal 4 und 3' / , mal 8�
Quadratmeter usw . Solche Zimmer sind zu klein und paffen vor
allem die Möbel der Jetztzeit , die unsere Arbeiter besitzen nicht in
die 3 Meter hohen kleinen Zimmer . Noch kleinere als die auf den :
Bilde gezeigten Räume fand der Schreiber dieser Zeile » vor kurzem
in einer Änsiedelung bei Grünau ( nicht die Baugenossenschaft
„ Paradies " ) , die für die bisher in Gebrauch der Arbeiter gewesenen
Möbel viel zu klein sind . Hier sind mit wohlwollender Unterstützimg
eines bekannten Berliner « mehrere Arbeiterhäufer erbaut worden
und harrt man jetzt der Mieter . Aber was fanden wtrl 2 und 4

Familienhäuser , aber n » klein und auch zu teuer . 2 Schlafzimmer
und 1 Wohnküche nebst Zubehör und Garten zuin Mietspreise von
37 resp . 85 M. monatlich für je eine Wohnung , liest man auf dem

angeschlagenen Schilde . Vorsichtigerweise hat man schon nichts von
Wohnzimmern geichrieben . Wir fanden auch keine . 2 Räume zirka
2' / « mal 4 resp . 3' / « mal 4�Mcter und in den Vierfamilienhäusern
2,25 mal 4,25 . 3,25 mal 4,25 . Dazu eine bequeme Wohnküche nebst
Klosett und Baderaum . Ferner einen um das HauS schmal herum -
liegenden zirka 100 Ouadratmeier großen Garten . Wenn auch das

ganze einen guten Eindruck macht , so must doch gesagt werden ,
dast die Räume dem Preise entsprechend zu Kein und die
Treppen zu ichmal sind . Die Stufen z » den Böden sind
lebensgefährlich steil und keine Frau ist in der Lage , mit einem Korb
voll Wäsche herauf - noch weniger herabzugehen . Ein breite ? Stück
Möbel kann nicht die Treppe herauf in dw obere Etage befördert
werden . Auf eine diesbezügliche Anfrage wurde uns erklärt , dast
diese von außen durch die Fenster heraufgezogen werden müßten .

tirka
50 Quadratmeter Gcsamtrmim kosten 444 resp . 420 Mark .

elbst wenn man noch 25 Mark MietözinS für daS Gartenland

rechnet , so macht daS immer noch 8,50 Mark pro Ouadratmeter . Die
Berliner DurchschnittSmieten berechnet inan mit 7 bis 7�/, Mark pro
Ouadratmeter . In Hellcrau bei Dresden kostet die Miete in einem

EinsamilienhauS für 78 Ouadratmeter 390 Mark oder 5 Mark pro
Ouadratmeter und zirka « 0 Ouadratmeter Land 20 Mark MietSzin «
extra . In „ Paradies " 0 Mark pro Ouadratmeter . Von Hellcrau ganz
abgesehen , so must man hier doch l1/ « Mark pro Ouadratmeter mehr
bezahlen als bei uiisercn HanSagrariern , die doch immer aus
gute Preise halten . Es ist unverständlich , wo hier eine

angebliche Vergünstigung liegt , von der man bei der Er - '

richtung sprach . Eine nähere Betrachtung der Bauten gegenüber den
Bauten ähnlicher Siedelungen konnte uns auch nicht überzeugen , dast
ein derartiges Doppelhaus mit Grund und Boden mehr als 12 000 1

Mark kosten könne . Demnach käme eine recht erträgliche Verzinsung
heraus , mit welcher mancher unserer Hauswirte recht zufrieden wäre .

Unsere Befürchtung , daß eS unter solchen Umständen dem Arbeiter

viel zu teuer werden würde , stieg noch , als wir nach Grünau zurück -

gekehrt , an den Anschlagsäulen zirka 20 Wohnungsangebote lasen , wo
eS unter anderem in 10 bis 12 Anzeigen hieß : „ 4 bis 5 Zimmer
mit Zubehör Mädchengelast , Badestube , elektrisch Licht und Garten -

benutzung zum Preise von 750 Mark " oder andere , „ 3 bis 4 Zimmer ,

Zubehör Badestube , Garten für S00 Mark " und kleinere . Also hier
im Ort , im Wald und am Waffer Berliner Preise . Woran mag das

liegen , dast diese fern liegenden Arbeiterwohnungen so sehr abseits
von der gebräuchlichen Art und zu einem andern Preise erbaut
wurden .

'
Vielleicht lernen die Nachfolger daraus , um es anders und

besser zu machen . "

£Ii ?s Induftm und Handel
Frühzeitige Ernte als Folge der Hitze .

Im Fürstentum Lübeck und Ost - Holstsin ist infolge der abnormen

Hitze daS Getreide fast einen Monat früher gereift als sonst . Die

Roggenernte ist schon überall beendet . Auf den Feldern der großen
Güter arbeiten die Dreschmaschinen . Hafer , Gerste und Weizen
können gemäht Iverden . Ein trauriges Bild bieten die Weiden ,

dieser sonst von Milch und Butter überfließenden Landstriche . Das

Gras ist welk . Bon einer Grnmmeternte kann gar keine Rede sein .

Erbsen , Bohnen und Kohl verschmachten auf den nach Regen lechzen -
den Feldern . Und daS in einer äusterst wafferreichen Gegend . Dazu

grassiert noch die Maul - und Klauenseuche in unheimlicher Weise .
Die Milchknappheit wird von den Agrariern benutzt , neue Beute -

zeuge zu machen . Der MilchpreiS ist fast überall um zwei Pfennige

pro Liter verteuert worden . Natürlich wird das nach der Knappheit
nicht gehoben , sondern bleibt dauernde Einrichtung notabene «
wenn es sich die groste Masse gefallen lästt .

Walfisch - A. - G.
Die drei Städte Sandefjörd , TönSverg und L a r b i k

in Norwegen bildeten von jeher daS Zentrum deS Walfanges . Sie
haben gewiffermasten das Monopol , weil hier die besten Walfisch «
sänger leben und auch die dort domizilierenden mechanischen Werk «
stätten auSschliestlich ans daS Walfischgejchäst eingerichtet sind .

Ucber die Entwickelnng der Walfang - Akticngesellschastcn gibt die
folgende Zusammenstellung Auskunft . Dabei must beachtet werden ,
daß viele derartige Unternehmungen als geschlossene Handelsgesell -
schaften existieren nnd daher genaue Einblicke über die Höhe der in -
vestierten Kapitalien und der Profite nicht möglich find .

Innerhalb der letztbergangenen Jahre wurden insgesamt ge -
gründet :

29 Walfang - A. - G. mit 18,0 Mill . Kronen Aktienkapital ,
dazu kamen

1909 . 6 „ „ 3,4 „ „ „
1010 . 5 . „ 4,2 ,
1911 . „

1. u 2 Ouart .
J ' „ v. a „

Juli 1011 3 , 2,6 „
Die Gründungen zeigen , dast im Walfischfang viel ver -

dient werden muß . Die oben genamiten 29 Walfang - Aktien »
gcsellschastcn erzielten 1910 rund 20 Millionen Mark Brutto «
einnahmen . Die niedrigste Dividende betrug 30 Prozent ,
im Durchschnitt werden 40 biS 60 Proz . ausgeschüttet , vier Gesell »
schaften konnten sogar 100 Proz . verteilen I

Der eigentliche Aufschwung des WalfanageschäftS hängt mit den
Trankochereien in fliegenden Betrieben zusammen . Das Walfang -
gebiet kann weit ab von den Küstenstrichen liegen , der Verwertung
liegt nichts mebr im Wege . Neben dem nördlichen Polar -
m e e r wird jetzt auch der S t i l l e Ozean und das südliche
EiSTneer als Jagdgebiet stark ausgebeutet . Die amerika -
irischen Walfänger haben ihr Hauptjagdgebiet in der Un , gebung
von Britisch - Kolumbia . Jetzt werden auch immer mehr die
Nebenprodukte deS Wales systematisch verwertet . Wa ist der Wal »
guano ein von den australischen Landwirten gern abgekauftes
D ü n g e ni i t t e l. �

Die Gesellschaften werden in wenigen Jahren alle Walgebiete
gründlich abgejagt haben , der UebergründimgSpcrtode folgt ein all -
gemeiner Zusammenbruch . Für die Walfangarbeiter , die in den
kalten und unwegsamen Gegenden jahraus jahrein sich geschnnden
nnd abgemüht haben , ivobci ihre Bezahlung zu den hohen Divi -
denden in schreiendem Widerspruch steht , beginnt dann eine Periode
allgemeiner Arbeitslosigkeit , die nicht so leicht behoben werden kann .

Ob der Wälfisch selvst ausgerottet wird und ob viele Arbeiter
Nachteile in Kauf iiehmen müssen , das ist dem Kapitalismus völlig
gleich , er ist ja nicht scittimental veranlagt .

Saatenstand .
Zu den letzten Saatenstandsnotierungen für Preußen bemerkt

die „ St . Korresp . " : Auch im Juli war die Witterung vorherrschend
trocken und heiß . Die Trockenheit wurde allmählich , besonders als
im ztveilcn Monatsdrittel die Temperatur tropische Grade erreichte ,
besorgniserregend . Obgleich sich in allen Landesteilen zahlreiche Ge «
wiltcr entluden , waren die Niederschläge überivicgend wirkungslos .
Als tierische Schädlinge werden die schwarzen Blaltlänfe , die gerade ; »
verheerend wirkten , beinah - in allen Berichten hervorgehoben . Auch
Mäuse treten wieder zahlreich auf . namentlich in Sachsen und
Rheinland . Die Trockenheit konnte jetzt den Getrcidefrüchien nicht
inehr schaden , da sie mit Ausnahme des HascrS mit dem Wachstum
bereits abgcschkoffen hatten . Wae das Wintergctrcide anlangt , so
kann von dem Roggen gesagt Iverden , dast er kau », noch
in Frage kommt : denn so weil er nicht schon geborgen
war , stand er in Mandeln . Beim Mähen ' stellte sich
heraus , dast er durch den Junifrost geschädigt ist . da sich
vcrhältniSmästig viele taube Nehren fanden . Weizen nnd Roggen
sollen , waS die trockene Witterung an Menge schädigte , an Güte
durch sie ersetzt erhalten haben . Ihre Strohergebuisse sollen in den
wenigen Fallen , in denen Berichte vorliegen , nicht ergiebig sein .
Ueber den Spelz liegen besondere Nachrichten nicht vor . ' Von dem
Sommergetreide ist die Gerste in der Reife am Iveiteften vor -
geschritten . In vielen Gegenden ist sie sogar schon geschnitten .
Auch das übrige Sommerkorn . mit Ausnahii « de » spät
bes . ellten � Hafer ? , ist dem Reifen nahe : leider ist
davon viel bei der Gluthitze und Trockenheit notreif
geworden . Die Erträge an Korn beim Sommergetreide
Wersen , abgesehen von der Gerste , in vielen Gegenben sehr gering
- " t Sv" Ull! ) kic an Stroh noch geringer . Von den Hülsenfrüchten
imd die Ackerbohnen und Wicken von den schwarzen Blattläusen
derart vernichtet , daß sie teilweise keine Schoten o „setzen konnten
Wintcrraps und - Rübsen sind gut eingebracht und werden etwas
mehr als einen Normalertrag bringen . Der Flachs soll der Ungunstder Witterung nicht lange mehr widerstehen können . Ziemlich allgemein
migünsiig lauten die Nachrichten über die Hackfrüchte , bei denen aller -
dingS die Hoffnung auf Befferung nicht ganz aufgegeben wird .
Kartoffeln wie Zuckerrüben fangen an , welk zu werden . Die Kar -
löffeln sollen ' zwar gesund sein , aber zu wenig Knollenansatz haben .
Die Zuckerrüben haben furchtbar unter den schtvarzen Blattläusen
zu leiden . Ganz trostlos sind m diesem Jahre die Futterverhält »
mffe . Klee . Luzerne und W. esen lasse » einen zweiten Schnitt kaum
mehr erhoffen . Hier und da ist der Futtermangel schon jetzt
fühlbar . Stellenweise ' st man bereits zur Trockenfütterung ge »
schritten , « chon jetzt müffen die auf den Winter berechneten Heu »
vorrate angegriffen Iverden .



c JtbuhlunosnBschSft «

Credit - Haus

» LellvalliÄveo "
BelloalllÄiico -Str . 100, I. EUg« .
faren u. Jlobel z. knlaat Beding .

Berliner Credit - Haus
IW Kommandantenstr . 67. Igtfj

Turrastraße 55, Ecke Waldstr .

gew &hrtjedemb . spielend
leicllten An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
aul Waren und Möbel .

läieflSS
Auf Abzahlung gibt

Wflh . Neumann , Pappelallee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

Weinmeister -
Wolter. Carl, sfaße ui .

Rixdorf und SOd- Qst
kauft zu günstigst . Bedingungen
i. Möbel - u. Waren - Kredit - Haus

MM Peters KaoEJidorl
FriedeIsfr�2� ( HobrechtJBröcke ) .
f Alkohelfreie CetrSnhB�

SiDalco(Bilzbrause)
Gen- Yertret . QttO StaricR
NO , Landsberger Allee 6/7 .

■Fernruf VII : 1C66U. 1661. . ■

frauz Abraham
Haml) . Messina - u. Römortrank - Kell .
N 4, Scldegc ' st . 9, Fernsp . HI, 7727.

ßete Mm SSÄe0 * �:
r. riffti Sidter - u. Limonad . - Fabrik
UelHll , Tliaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
Schütze , E. ,ffe6cnir . 15«, T. 7, III ».
d * Best « » alkobd -

kf - itt 0eiränk .
Berlin O. Cubalftt . 4

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezMgsqMeiieii " ¥epzeichniSs | Untenstehende Geschäfte

cmafchlen sich bei Einkaufen

Zioukirchpl. IBraanenstr . SLiiflir . Sl 34,35
Gastav Mühllteph , Rhlnorrerstr . 2.
0. Nachtigall , RiziiorftFflügerslr . 70/71.
F. »II mann . KeiDirltfB' jf . , Soirrafrs' . rJjf
Dasgr. Br»tr . Berlia, Kgpeiick KirUliorrt
a. Schoaawtldt . RNoak , FrlMriclulusta
Th. fieginann,Qldenburgerstr . 2l .
BSckerei Oststern . 3eliara *eier3tf3
Albln Quandt , Tilsiterstr . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gast . MQller

Filialen i. rerschied . Stadtteilen

Feter ' sOrofsbaekerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul Rißmacn , Turinerstr . 36.
Max HoKplegeh , Memelerstr . 65

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - SchÖuhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkerstr . 23.

%Otto ScillatBrüs "eleretr -5-
_ (5St. Backware )
Gustav Schulz , Geergenkirclistr . 67
Schilpe , H. , Rixdorf , Bcrgstr . 84.

Schütf , Cr . Berlin o! NO.
Slkorski,WaiSt &ie «. ReiBersdorfentr . n
Max Spiilmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�ifÄ�e .
Staehr ' s Bäckerei , N. Triii . tr . 66.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
Gualat T. aplta , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' a bew . Bäckerei
Ackeratr . III . Gorlchtstr . 84.
Ernst Trotz , Reichenbergerstr . tll .
Ferd . Tischetzach , W rangelst . 46

Ulbrich " ' SSS ™'

{ ArbeHer - Bckletdung �

FC 1 hr y Zossenerstr. 33
« H k_2 r fk . » BerwuutS «

Rzunburger Laden , Charl�Wallst . SS

Hohnsn Döring aÖÄ
Landsb . A llee 148. Rixd. . Borgst . 66.
RoterLaden,Schöneb ,Hinpigtr. lti8

BSckgreSen , Konditor , j

Blottner ' s

GroSbäckerei
Geschäfte In

Berlin ,
Chcrlottenburg .

Schönoberg ,
Wilmeradorf . !

AdlershoferBäckerel , M. Zigirml .

Arnold Beuster ' s _
I Landbrotfabrik ■
Alt - GUcnicke bei Berlin

Lieferann frei ilftns Börlla a. Ficgeg.
Max Bacher , Ramlerstr . 36.
Wilh . RchrcndtManteuffelstr . 99.

Bäckerei und Konditorei
WUb . ToefUj , Maria nnenatr , 6,
ißrail Beyer , Thornoratr . 6.

DrUllut/rill Bifkeü«lorf,Hansastr -L.
E. zani Krach , Tegel , Schulstr . 1

BuehlÄSohn ,
Willy Belor . Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, hixdf. , Ilermanflslr. 231
Herrn . Edor , Schonenscbestr . 1

j�Jj Ea�gePs Landbrot [oSl
Heinersdorfer Mühle

iTerkfB stell.; XoloniMi. P, RodenbergaL2,
iLöderitzNt . SSjSchivcibeineTst . dLSwine-
Iw&Bdftratr . 43, l ' ankow, Fkraslr . 80.

Wi. EiüElw . iffÄär . 4.
1 Verkauf in Milchgeschäften
I Berlins , ßckaiint gegciien. d. Plakate.

Gastav Fenske , Blbingerstr . 90.

Fischer ,
Görlitzerstr . 55. .

Falkon. sliiB.dr. 20, KöpenicVerstr. 172.
HugoFrankongtclD , Soldinerstr . 69
BifeBJLKinr(t>rot,vielf . pra!ri . iuriU. 6aipr.

Ferorala
AIleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Msx Hagen , Dalldorf erstr . 16,

sfMKftKo Loxhg . �. BahnhofatS .
Ji riliOUliü O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweid «

Karlshorst , BaumschuJenweg .
W. Gerlach , Srhöucbg. Sodaaatr. 6/7.
WaldcmarGcskc , Treptow, üacnslr . Sd.
Gonslor , Graetzsti - . 65 u. 57.

Alfred Graf » Beusseistr , 24.
Earl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glück , WUhelmshavenerstr . 51.
August Hühner , öchwedterstr . 52 .
August Hanck , Cöpenick .

m Bmlliätoißskart
7f5 GescIaäUte

| in allen Stadtteilen Berlins {
und in Rixdorf .

begründet I80 ? g.

Herborg , Pti ui , Amstera .- St r . 29.
ütrechterstr . 17. BurgdorfstrU .

Oscar Hlldebrandt , Lanpestr . 25
- Badstr . lS , Schwed . -
f St . l9,Soldinerst . 30,

_ _ . Reinickend . - St . 118.
Aogust kanmiel , Pankstr . 46.

Kaeiüpt, Mm\ , KSpuitK
OcBchäfte in allen Stadtteilen .

L. Klerzkowski , Wicbertstr . 6
Kilict - Großbäckcrcl , Boßestr . 8.
H, Krause , Tmelersir . 33 u. Triflslr . 43,
Carl Lnudahn , Weberstr . 30.

Landbrot - GroBbSckerel
O. Senf , Ndlf . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenatr . SS
Alfred Lier , äVicletstr . 86.

MMW Ereifabriit alr08�;

Rieh . Liebenow
Klxdorf , Bergstr . 141

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

IbertManthey , FaIk ; enstemstr . S7,
, Martin , Gluimstr . 66.
Hollwelde ' a bew . Bäcker «!

C. Vogt , MfeiHenssa 1
3Filial . Hauptge9Cb . Sedanst . t06fl

Jos . Wagenknecbt , Cloginerd . 17.
Albert Wiese , Kolonicstr . 34.

Heinrich Wittler
rmperaletcl - . Scbirarzbiat - 1. 81«»»»-
brol -Fabrik. T. II, 3313. Muslr . 7.
TtrUifsitell . I. tll . Gegtnd. Gnt- Berliu

c Bsdennstaltcn D
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad . Köpenick . - Str . 60/61

zL-E Lamlsbcrgerstr . 107
Qoflnowstr . 41.

Bürger - Bad Wewb"tr '
fanH - r Bad , Münzstraße 2.
V- . <tII3IX - Kasstnliofcrant .

[EDtral-Bad Anz " g ™Ä. 2».
Centralbad Pankow , Berlinerst . 4
Ilima - Had, ChiIlbg . Wilmerjdorfers 1. 66/61
Helena - Bad . Culmstr . 20a .

Erstes Lohtannin - Bad
lagl. fr. Ablorhang , tel » Klinkt . IVsll-
str . 70/7I. lier . aKM». !(eB-CiiIlB «. W. 6/8

Bad Prnn Märt , Gr. Fatft . Str . 136.
Lieftrant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedrldisbstn,Ui >dibA ! leel53
Günzcls Bade- Aastalt , Smutulr . 130.
Badeanstalt , Uascnheida 18.
HohenataHfen - Bad . Goltul . 40s

Am Nollendorf - Winlorroldplatz .
BSrnen - Bad , Dlrcksenstc . SO

Am Hsckcechen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Iffland - Bed, Marsiliuastr . 9,
Juiegbrunnen - Bad

Banmachulemreg , Kießolrjir . 177/78
Kur - Bad , l ' elersburjerst . 64, lief . -Kr.
Kalser - Frledricbs - Bad. Cbarl . s . Bkf.
EöpeaickerBad,Köpcaick . - äU76

IC AAg«�«täii „ l . ö8er "
Rosentftlorstr . 70.

Kuranstalt M. Schulz
Elsaseerstr . 71

langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . J «ikobi Heilanstalt
SjtfT PflanzenheÜTerfahren

Atteste von Geheilten .

Rohn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle » 32. Rigaerstr . 39.
Bäd�Meyers * Hol , Aekerstr . 132.
Marienbad , Chausseestr . 42.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bod , Neanderstr . 12.
Ncptan - Bod , Scbüehaesar - AUee104.

Kord-Ost u/lrr��k - K.
Bad Ostend Licf' aa Kassen
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Sad
Prinzen - Bad , Prinzonstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Eöffier-Eai! - Äg » -
Russ . - röra . Bad , Stephanstr . 40,
Schiller - Bad
Srbönhanser Bad , Scbiak. Allee 33.
SiSesia s®Tedsis" " " s "
So andaccr Bad, Neuendorf . Str . 96
VTiKtoi » in - Bncl —
ll Kottbnser Damm 75
V Friedrich Wilheimabad

Chausseestr . 87.
Vlkter1a . B«d,EiaBelsb . . Er. -Albei1atr . (

( Bade - ElnrlchtunBen )
Das gesündeste und billigste
Bad f«t das Ideal -UieaelbadNsrke H. 4 Ce.
eaaie Bsdefinrlchloage « von M. 12J0 a».
/Solid ?» Kside » Toilzlg. gestalt ), Illostr .
l ' roisbroacb. 166 Soll»» gratis a fraalo .
J . Zarubo A Co. , Hamburg C

( Bandagen , Summier . )
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GnuovaiditrlO .
Meyer , P. , Ri. , Bcrlinorstr . 49—50.
Pclzmann , D. , Neue KSnigstr . 30.

Wende , A. , TÄr34 '
DptrltP \ Scydelstraße 16.
Kcicne , rt . Lief . allcrKassen
Max Schönfeld , O. MOggelstr . 8.

�BooröIg� - An»L�Sargm�
Benidt,W . ,PiUa »eratr . 7,Ecleacmoljl .
A. Bntti , Zorndorter Str . 23.

~ " Oppolnerstr . I
_ Frankfurtor - AUoe 170

Galstcr . M. , Badstr . 62/63.
Georg Heroldt . Oderbergerstr . SS.
HlekeL Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch , Emil , Weißensee . HerliBfrA. 45
G. Lehna»», Paaewalkerslr , I E. Gerichtatr.
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
Misch , O. 17, Müncbebergerstr . 1.
Meldt , Fritz , Rix », , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamorstr . 115a
H. Petermeler , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , ZoneEoratr . U.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannat , 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr 21.

C Beleucht . - Gegen « t . D
ßlinvol R *■' Rixdorf V
OUIIACI , n . Kais . Friedr . - St . 49.

Kronen - ßrossmann
Elsasser Str . 92

Leser des ,, Vorwärts " 60/oRabatt .
Büttner , A. » Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

Reinickend . - St . 3.
d. ßparv . Nord ,lieiiMiIßrt . O. P. ,� .

Scliramraar,lI . ,KiS ?ii8 .

c Berufskleiduno J
A. Jarecki , Spundaa, ilavelstr . 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraßo 86.

SchUCh , M. , BcrHoersUl .
Sdiwalbe , WEh. , WTolIiner - Str . l2 .
llnpLnn fl Mühlendamm 8,
jSüimCI jH . KotthusordammOS

Wilh . Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Kellsr ,

Bettfedern u. Betten

ßotlledera von oelbstgescbl. Gänio»

Mai RaaskDßfJit, Hdi
Müggelheimerstr . 8

BierbrauerelengSierh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempclhofcr Ufer 15.
Brandenburg a. H. , Fehrder Str. 3

Spezialität :
Potsdamer Stangenbier

in Flaschen und Gebinden .

ßergbrauerete
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner BoA - Braucrci .

Kerl. Weifsbicr A. Landre
Stralaoor Str. 36 37. Id . 1, 7585,4004.

ffcil ' sbierO. Landre Act- Ges.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaeger, Weißbier. T. - A. nilKo. 630
Bier - Vcrlay , Gitschinerstr . 90.

Brauerei PM' erberg
Ycrsand - und PilscnerSier .

Brauerei Tivoli Säue/di
Fruchtstr . 87

BiäEÜeißüDsge, 6. Enilefs.
Caramel - W eilsMer
fast alkoholfrei, erfrischend, bclii ' .mmlich,
Berliner Wdßb. - BrauCrcI E. Willner .

öroterjans
Halzbier . Scköik- Allee 136, T. m, 5063.
Haase - Bpauersl . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .
Hompol , E. , MOilerstr . 138 d.
Kahlenberg , Uüllerslr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

GoBdbier
ist nicht nur ein

Erfriscbangsgctriok , sondern
auch ein

Gctuodhcltsblcr erstem
Ranges .
Berliner Dnicns-Braiierei , BeiiiaS .

Luisesbrauerel Weißensee .

S . J > . Sfoewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

ZMiWM Sraoiiaoi MWit
HoriiileBhcliBS MMi A. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785

IditeuCfl. ,
gegr . 1820. Bcr ! inC54 . T. III , 1517.

Roland Fla3C�nmbibr. TH"and'
SfhflHp Grtoer Weg III .
JUIclUC , Weiß . n Malzbier .

SMiami SeIsihs
Sohlossbräu • Krononbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönloinstr . 23.
Strchblow 4 Co. . Wcißb. ,Gerlchtst . 45.

WvSiSMiWBiiisWö ? .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Brcitliaupt ,
Paliaadcnstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Velisr F. Vf. Bilsebein
Lagerbier und Malzbier

f Blomew und ItrSozo �
Oskar Albertos , Müllerstr . Al.
Fr . Ahrendt , Boilig . JieoeBahoh5Wr. il
Bluraen - Bccker , 0. Pnakforter Alle« 3.
Casper . Charl . , Krummcstr . 29.
El) egir,BUd. ,K»i3 . Frie4r . St. S0,Eer3!L58
Elchard Fclsrb . Prinzen - Alice 30
PanlGt08. c. Liodfn »t . 69( V»r »- irtikso »)
Grosse s Blumenb . , Aadreustr . 66.
Menkes BlomeihsoJ, Kinleaffelslr . 94.
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Milse , VeiSe». ' , ee, BoriiBorAllee 36
BerthaHerhoId,C »nne » 6ll ' »dM66
AlbJlell,Cl !«rlbg . ,K«i »er- f ' riedrieh »l . 30
MenzelH . Rixdorf,Uermann » t 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke . Ri. Hermannst . 62
C. Sommer. Wr»B30l »l . 4i, . Viatn 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thfedtke , Rixdorf , Hermannst . 64.
Aug . Wandelt , Rixd . , Bcrgstr . 96.
H. iflnkc , E»*4*e»1Ftitdr . - Eiriesleni .

J�uUerliuxt ( Illing

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxliag . - Ruramelsbg ,
- ö Fih ' alen . -

Max Baeniscfa , 8 Filialen «

Fritz Hartz FiIi«Ien
öskarßeckt } ,,� » « .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreiso .

Zuntroch , W. xdorf ,
Boddinstr , 8.

Dunkler , Otto , 11 Filialen .
\ IlätVAPlty Oderbergerstr . 53 .
A« HiilltillZijSchivelbeiRerst . 17

fistöBr , Frost �i� - 6
CarLFranke��1 /
Fried . Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 Verhaufs -
siellen .

August Holtz Gcg�hä/,1; .
Ho ff mann . R. , Ober - Schöne weide .
Kenten , Gebr� Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. ,
EugenJtöhlefjNeu�Kön�

Georg : Kjcmke
Butterhandlung

Ober - Sdxönewelde .

Achtenstein , A. , Thaerstr . 23.
Paal Lindner , Strelitzerstr . 65.

BatterhandiniigFritzMuth .

Markthalle , Andrewstr. , Krantstr .
Memeler - St . 74 , Gruner Weg 97.

NOrdStem in EerUniNunNO.
Poraorski . PaulcÄÄ '

Butterhandlg . !
1 Meriuaiinstr. 116,]

Uermannitr. 39.

_ pSJiScR�ßorl�paSfau
Schünefoldt , Britz , Chausseest . 51' -

35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz . Arthu�Ri . Hermannet . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman r�Tr

Uhly & Wolfram

Zicnuneiciai , i>ni. z, v/iiau

Schröter, R.�

Vereinigte 48

Pommersche terkacis -

Meiereien 8lfc

Zum Stern , Adalbcrtstr . 12. jm

BQoher

heltsschiiltteu , die jaJ.
lesen muß, Belfthrungüber
Ebrlicli Uata. Vorbeunmsl
über GescWecbts- KraBk-
heiteoete. , aowie eisgeh.

rrospekte , letztere gratis and franko geg.
genaue Adresscnungabo liefert Medizin.
Verlag R. Sohveber 4 Co. , Berlin N' W. S7a.

c Cacao , Chocolada D
Assmuss . Kwiaaicn - AUee 39, Konfitürea.
F vliav Ulialoni . all -

Vi » ) Stadtteilen .

Dia Fabrikato der

„ £ & arot4l "
j Chocoladcn - u. Cacao - Industrie -

Akticngcsellschaft
sind überall erhältlich .

Schön Nf. , Koaültirea,Now. ,Prie8teMt . l2
Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Sciffcrt , Ericll , un�VororTon0

GQonff Andreasstr . 36
• � ull Ii BezugB<jh . f. Händler .

Iei ! JiBaM| . w"Ä�onäpL
C. Voigt , Gräfcst . 27, EckoUrbanst .
WcrkmclstcröfRetzdorff,0 . ,Gr . Fraiik -
fßrtcr -Slr . 8d,Gr. AV' eg. ll3 . DrcÄdn. -Str. 69.

Fordern SSo

Wesentoerg

£ Clgarrcnhandlungen j
i r . Bchrend . Nf. , ' r - jKancr Alleo 27,
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , P. , «0. 112 Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . , Themasstr . 3.

»ZiW, f » �7, : �,, ! '

. Staöttoil .

Klein , Wilh . Sfm1 ! 84 '
Klemmer W. ,Spandaü,ScboDwalder8t . 82
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
A. R. Meyer Nchf. , Schlesischestr . 14.
Ii . Misdike , Beusseistr . 32.
Willy Munstcmiann . Glcditachstr . 4S.
Sdiirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hormannstr . 110.
Wolters . Theod . Blücherstr . 25.

~ ~ l ! iugo Atironfelcl »
Gr. Frankf . - St . ll ?, ßadst . 32.
IItuen ,Kleider, Mäntel, Moßanfert.

Max Ariisdart ' f
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . S

c

[jti
Cobn . Gcschw . , Bergmannstr . 9.

[öriißiistiaas Wenings
Czcrwlnskl , F. ,Reichenb . - Str . l52 .

DombrowsKy��MG
BIbsbmw� &IIbSS
u. CharIottbg . ,Wilmcrsdorferst . l38 |

Hofiz 3t Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Echönhauscr Allee 127.
Tobias Lew in, Sdineldermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maflanfertigung
Lager i« üanlela n. KoetdaeB »Her Art

Damen- KonfeKtion Moabit i
r . r . „ 33 Tor«»tr . 33
Gebrüder Naumann Ecteürodowsir .

Macoc Landsbergcrstr . 58.
nUACA , Mäntel , Kostüme , Röcke .

Blasen. :
Pappelba
3n. Kieider,Köcke. Golln<

um
. Gollnowstr. 36/37

A. Selowsky ,frnilrea "61. (5°,' o).

Wagner, P�i�Ä ;
A. Kieper, Nowawes

Priedrichstrasse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 50,o Rabatt .

Wolff Blusen :: Kostüme
i Schönhauser Allee 127a.

| Paul Zutcrmann

KonfekilonsliM» — CbauiSostr . 66,

Ad( er - i ) rogcriCApAo"rban
Adler - Drogerie , O. , MOggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . PauIFrank,8ir5Cm »n»ätr . 41.
Afoih. Lia<le »terg,SlteliU . Slr . 74SerJ-Mk.
Artelt . Kurt , Ki. ,Reuterstr . 48' 44
Amoid Ndif . , Chsrlbg. , LeibBilutr . 26.
Relnh . Assmus , Gericbtstr . 10.
Bedter , C. Litthauerstr . 6.
Bcrgcr , Bez. Rmtmchbg. , Seenlegitr . J.
O. Beug , Böcklis/r. 54, Ecke Grimmstr.
Hfh flnrafine ScköBlmser Alle 134«,
lllll . QUldüüS , b5Ekow. BfrliterSlr . 46
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .hygienische _
Bohne , O- , Spandau , Pichelad . Str . 3.
Bödutiann . Fr . Hochstädterstr . 2i
Robert Bröggemann , AII-Str5l5n76
Centrai - Drogerle , I)roBtIteinerat. 31.
Domsalia . W,, Falckonsteinstr . 44.
Donath , W. . I - andsbg . Str . 99£cke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
flhorf Hur Kopernikusstr . 17.
LÜll I, JlilA Warschaucrstr . 21 .
Edison - Drogerien . O. - Scköooreida
Paul Eichel , Frlcdridisbagen .
Franz Flscber Frankf. Ch«u»»«e 148,
Samtl. Gemmianikel s Diskr. Bcdienang.
Fortuna - Drogerie , Zossencrstr . as
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen

Föhse . O. Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
Gerraania - Orog . Spand . Wilhclmstr .
Grasnick , Fr. 0. KronpriBteBslr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55a .

Alfr . Gotting , F�iTT
Günther , „Unec- Brogerie ", Stronnt . 37
Glesler , Spand . , Sckönwaldfntr . 105.
Hanisch , Rob. , Boxbag . ChausalS .
Haebcricin . TrepL Graeli -BoudiGlr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . SO.
F. Holop , CfuaB-Drog. , Ufnaestr. 6.
Klabn . H. , Ri. , Kaiier-Friedricfcitr . 231

!(lli]igß?Ck-Drflg,Herm\nn1t.U9.
Kcttkes Drogerie , BtumsfhcUaweg.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdlcr - DrogeriCgRamlerstr . ?.
I ömnl/ci Schorn weberstr . i4a ,
LCIIllf «\ C ECke "Weichselstr .
Lerch , Ph. , Roichenbergerstr . 116 .
G. Lchrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Murkr , O. 84, Ebertystr . 35.
Ewald Lochte , WilhclnjÄhavoDeritT. 20
luiscn - Drog. , Frle( lrichsf . Berliaerit . 22

MSfltflüßrSämtl h�ummiartikel.
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
Mcssingrßumraclabg . TürrBchm . St . SS
W. Hetcke , Charl . , Potsdam . - Str . S.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Nene Drogerie . Hochmeisterat . 8.
Oehmke , KeiBickeni, Fminzstr . 82.
Otto Opitz , Bornholmorstr . 16.
Äpoth. Oppermann , llermannstr . 227.
Felix PInkert , Rügencrstr . 10.
Piper , R. , Uoxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drcg . Spandau , Potsdam. SI. 2
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Donaaitr. 24.
RecolIln1P . ,ReinickGndorfer8t . 51
Arno Reif , Weberstr . 30.

I Pirhtor vopfn . Lomoke
I. IlilHIÜf , lÜ. Kai*. Krifdr . Str . 242

Louis Rühi , Iah. RäbI Röhl. Cöpenifk.
Franz Schonbeck , Obcrschöncwelde.
Schubert , O 84. Ebertystr . 46.
Schultz,Huno >Möllerstr,166a .
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 118

l Schwedenstr . l
�_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ i,Kolouießtr . l20 .
mue' id Buchloh , Soldinerstr . 26,

Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2656.
Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
UnioR - Rrogerio,RoraintonerStl .
Rob . Welsch , Frankf . - Chaussee95 .
Wcrder- Drcgerlc . Britz . Rndoworit . 5a.
Wedding - Drogeric , Genterstr . 37.
Willi Wesch , Charl . »Nchringat . 13
A. Wohlgemuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georp , N, Aekerstr . 50,

J . C. Schütze Nachf . ,8�
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Seilach , Tb, , Ri. , Hermanns tc. 48,

Georg StasiDowski . ElkGTrtei ";
Rflli . StiDßtfiadil . ÄTeÄ:
E. Teesch , Ri. , Kirchhofstr . 12.
P�iul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wesch , Charltbg. ,Knohels<lorirstr . 2S.

Frani Wollmer
Wu rmsce Jrtax . Nachf I n valid . - Str . 2
Zoheltltz , Pankow , Berlinerutr. 128.

[ Fahrrad, , Wahmasch . j
Baum�Imil,Schöneb . ,Herbcrtst . l
Brennabor
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedncb , P. , Ri. , Bergstr . 159.
Ilnv Itam Schönhauser Allee 115
AlcA Ualll Kinderwag . , Bettstell ,

Faiirrail -Leloos LciimaDD
Neue Schöuhauscr - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßismarck8tr . 62, Arb . - Radf . l0o/oRab .
FahrradhansSüd - Ost Reichenbergcrst 121
Fiedler , G. , Spand . , Klosteröt . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bi3raarckstr . 79

Klinik IWestenKÄ .
Kröger, Bich. , SÄ . 47 "
Ernst Machnow * « ? t ?' '

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Malloscfaky , Schles . - Str . 45.
Mazatis , Jul . , Sfällmtr . 58, AB 291

Reinickend . - Str . 106,
Chausseestr . 81,

G. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Peter8hg. -Sl. 2 a. d. Frkf. ÄHee
Röpke , G, Ri . Hohenzollernpl . 16.
Sdiönborn . Willy , Charlbg. Schtlstr . 5.
U/sniinlf Invalid . - St . 20,Turm8t . 3l
Wßllücl ! , Tclizahl . grestattet .
A. Wodnlak , Apostcl - Paulu8st . 41.

C Feuerwerk

Gust . Neumann Wwe .
Wallstr. 80/81 Ecko Nene RoHtrU «

£ Färbereien , Wäecher . �
Berliner Dampf - Wälcherel

Fritz Hering , Neu « KÖnigstr . 84

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß Berlin

CöpenlckcrGroß - Dampfwäschcrei
O. Partenhcimer,7000Dm Troekpl.

( Elsen - u. Stahiw « , Waff . �
Ain , O. , Ri� Kaiser - Friedrichstr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otts Bclig , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Bcxh . ,NeueBabQh . St�6

Schöneberg ,
Eisenacherst . 83- 84

Herrn . Brauu , Landsbg . Allee 149.

Branneke , C. ,w™£ut0r94
O. Brenneko , Scdeak. Allee 156,

G. ßrucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . A.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.
Flnck , E. , fc' paadao, Schönewalderstr . 34.

GEr!d(E; WolIrainKlBÄe. ' . S5.
icyjiDioÄ� . �bntpr
LHÜhf Würaersdorfcrstr . 102 3

lllli &l Haus - u. Küchengeräte
J aCOl) , OttO , IVreBgcbti.' lf.
Carl Jung , Stromstr . 31.

JCDSM Scbi�rTromcnadc 9.

Carl Karstadt n�Serlie .
Kantner Nf. ,O. Schönewc!dc,tdiajnslr . 10

KnlehaseA . sÄÄ ,
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

KDrtRfaBdte . �ÄÄ80-
Ad. Kunze, Rix(lf . ,K»lserFriedrlcks {r. 178
Gust . Lenz gÄV
LObcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Beruh . , Banrnschnlenweg.

P. Mo! feB &8B8i8tW. ,ÄÄ
Boasriilel , ll ' erkiegge Nr den linb «4«rf .
Franz Müller , iVeinmeiaterstr . 9.
Müller . R , Rcxb . , tViamarpial « 3.
A. Ra( lloR,Relacf4rf . , ) lirkitr . U. See.

i Rummelsburg
( SchiUorstr . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafondamm 1.
Rühlmann. P. ,Müllerst . 49b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LL, SchoraveLerei . 49.
Schröder , C. ,Ri . , Herrn aunstr . 59. 60.

Daraplwäsclißrßi " m ' S '
Dampfw WeIß. Stcrn,Rl . ,Berq8t . l32

Dampfwäscfacrei
MERKUR

A. Bachraann , Fraakfurter -Allc« 47.
flampfwüsdierei , Ob. -Schöoeffeid«
bc . Heiorlch . Wilhelminenhofstr . ll

BaiDjtwäsfisrii „üordsteni*4
DunkerstraBa 68 .

Allkflaeni Ter Lleferug reo laärUuer
Weiche hei «äSigete « freiste .

Gebr . Erbguthr «!
O . INoefe

I Färbertl u. ehem. Wäscherei
I f. Herren - u. Damengarder .
1 Läden In allen Stadtteilen .
BHerlin , Rixdorf , Scliönei ) or

• S
Taubert , J . ,

c Fischhandluagan 3
Otto Arendt , Tegel , Schiieperstr . lS

C. Dittmann Ber�nÄ « .
TT « I Weidenweg 79, auch

wild und Geflügel .

WiBkleri8ärtii . lL,r #ÄVi

� FloSacher . u . Wuritw . �
PctcrAbrahamciik . Ptralsund . Str . S?
Hermann Albrecht , Metzers tr . 7
AUstädt , Elberfcldeistr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. BarttamnS , Mirkgrirfodarn 33

S . Bäsch , W6atÄr
ff . Fleisch - u. Wnrstwaren .

Jos . Beier
Fabrik ff . Fleisch - u . Wurst war .

Hl Cnrbnf Tegel , Brunowstr . 55
W. DtUCi . ?. Fleuch- a. WuMlwirca.
Rieh . Becker , Memelerstr . 74-7S.
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedt - und Schinkensalzerei
Berlin - Schönebcrg,KoloBBe«it . 57- 55

Beste und billigste Bezugs -
quelle f. Wie d erver Ii?, uf er .

A. Bllzer , Rüdersdorferstr . 32.

flOgUSl MM AuÄSee 9.
Augast Birnstein , Dunkerstr . 78.
Ilcrmann Blanko , Gerichtstr . 11,
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
DfuniOF Fran ? Oberschöue weide
Dlulliül « IldUi Wiihelnlnenhofstr . 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Ruckwitz Rigaerstr . IOC.
Spcz . - Gosch . f . FIeisch - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

RübertßludschusNacbflg .
Panoramastr . 1 u. Gontardftr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFieiscli -Cenlrale
- Dnnziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh Deckert , w' �ytr -
Max Dlugösz�öhänTweborstr , I,
Albert Domke , Strahncr Alle« 24.
P. Dreyocker , Prinz Eugenatr . 21 .
Joh . Durzynski , Kopornikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
Düli . M. , Rixd . , Kais . Fnedr . Str . 14.

ÜEliiiaCll. fi.. PÄmfr"eSn) : 53
Wurst - und Fleischwaren

off . zu billigsten Tagespreisen
Auel eist Hatter

I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III „ Skalitzerstr . 99.

Arno nsdißf üromhea -
Febrik feiner Want- n. Fleiirhwer .

Wurst , Speck, Schinken
kauf . Sie a. bestea u. bllllgsteahei
Anton Fehlau ,

Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr . - St . 47,Landa -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Lan dsb. - Ali e e30, Ri xd .,Bergstr. 16.

Feine Fiehdi- ood Wontwareo
Landsberger Str . 20.

Lebensmittel Großhandlung
Triftstraße 8 Ig Billigster Einkauf d. Nordens

Franz Frltsch . Deutsch - Kronast . L
Oskar frisch

Fleisch - n. Wurst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste llllckbilligste Bezogsqnelle «LNorL

Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Wcifiena�e, Frieaickcstr . 1

C. Gerlach wanhl"�. ' 70.

GerhardtÄ�Ä
H. Gerndt�! ,reBgeriL17,Eing . Simi) «itr .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob. Gleue,Veitauee,Gut . Aieir ! tr . l3

L. Greüino , Kottbusserdamm 8
Spezialgcscu . f . Fleisch - u- Wurstw .

Grifner , lenäelsobBilr . I, SerdeB M.
Granwald , Nf g- , Keltbeier Dioq 102

Wurst - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AmeBdestlOl

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

Grothmsnii Xchf. , Rixdf. Berlinerst . 76

Ott « OnibeHochsute37 .
Berthold Hahne , Boxhagcnersir. 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

! l8m. llarllDaDnEckfBas7tian,tr .

RiaräBsiBie�fi : �; "
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

HCJCl, Wllh . Langestr . 28.
Conrad Heckel , Admiralstr . 35.

fleisch u. Wurst ,
Wiesenstr . 2.MM , l

Oeorg Heiter
Echte Brenoichw. ». TLiruger Wurf *.
I. Gesch. , AidreeaetrJO , 8ie «ee«tr . 73e

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HoBenfeIder,Keiiihlf . Se«aent . 48
W. Hoppe Frietlrickiha,ei,Fritdiich >L68
Ernst Ibscber , Wiesenstr . 11.

CarlJacahczyckSpandaa
JakoblktSchBsrgeilerf , 8 reitest «. 34.

Albert Jähnert ISSTl ;
Fritz JeirtsdilÄXX
Herrn . Jeske , treipriunBtr . 53 54.
Josef Jessenberger , roeeierjlr . lt .

Franz Jordy.StralsoinlerstTaSe27.
L. lnsor,Fl «itr . ,Ailershof,Bu «srttst3lt
Arth . Ka Winkel , Onaieset . 103, «. 8,1.

Jul . Rempe , b*7h*SSl* 5'

Fritz Klein , Kottbuserdamm IS.
Feine Wurst - und Fleisch wäre «

Spezialität : Landschinken

Oskar Klälixi
114 Alt - Moabit 114

153 luTalidenstraße 153.

Max Knaul , Alt - Boxhagen 50.
Emst Kolbe , O .Königsberg . StA/l

Aufluit Rodi « Ärr
Gast . K nutze , Bexksgtaer Chsasae« II
Ernst Kurth , Moskauers tr . 33.
G. Krause , Welleaese, Lugksustr 135
A. Lange , UeiBicklf�Setanvekentr . I II

ünke ' j flelsöizantralfi XT
Heinr . Langer , Britz , Rndo «erst . 3
Wilhelm Lenz , Fslkenoteinstr . 9
B. Lairren «, Keinickeadf. 0. IlstpUtr . 54.

Herrn . Leucht KaATir
Wilhelm Liebherr �de7r
Max Lieske , Tilsiterstraße 10
W. Lindner,Ri E&ij . Priedrich5tr . 38 39
Fr Licdemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

ütettejoL ÄkueÄb1 :
Aug . Maar , Schulstraße 103.
MaivaId,Rixä . Junebvsr - R. B«riilleritr .
H . Matzkerf�Sfäi
Stephan Mederer , Zorodorfcrsir . 19.

Otto Menzel fÄs . "
Merker , P. ÄT
Gottfr . Meussling «V«™ 11
Albrecht MQller , Höchstestr . 45.
P Hfillpp ff. Fleiech - u. Wurstw .
UilfiUuüi Großbeerenstr , 76.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Karl PpJrirdl FrucbtstraßeS
ivdri i einen ff Fleüe! , , wu„ t
F. Pogorzelsky , Chart. , Tanrogg. -S1. 39
Max Pohler , W. ,Blumenthalstr . l9
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässcrstr . 12.
Peter Rcchel�tM - nr "
Reimann , Frankfurter Allee 38,
Reinfeld , Spandau , NeDTcislcr. sl . r. I

l . 8flSBBiäD0l!a[ liUfSi . FÄ
Oacae * RöhrvFriedricbsbage ! *
Prima Wurst - u. Fleisch waren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Waltor Rudolph , Grünbergorst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtncrstr . n.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Bob. Schäfer . TcinpeIbof,Bcrlin «rstr . 37.
31. Scherer , Ob. Schönewcide,*. Mirktpl.
Dcrnhard Schnell , «Schamweberstr. 6,7.
A.Si err ©rt . NiLSchöaewelde; BerUiwt. J
WilhelmSdiaale , Zossenerbxr . 43.
E. Srhertber� . . Reinickendf. , Hanaast. 5.
Eduard Schmied , Lübbönerst . 19
SrhftnhailSPP heisch - n. Aufschnitt -dCmiUildllÄCr, oatniie ) Wiehortitr . l59
Oskar Schubert , Ilussitenstr . 44.

Max Schubert
Albert Schucht sSdlr
E. Steeger , Fleloeheraitr . , ffltisir , 48.
Stelniixc , Warschaueratr . 25.
O. Schreiber , Hobenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48,

Fortsetzung sletie nUctiste Seite .



Fortsetziang des Bezugsquellen - Verzeictinlsses .

Stu5»rä . FIeliek -Ze«*. r«l6. SI»r93rderst . 62
WTnurho Rlxdopf , « •

• ' ullUlC Pannierstraße 25.
Ca Tkinl ff . Fleisch - n. Wuratw .
fr HP Lichtenberg : ," • ' " " " > Gürtelstraüe 17

• yhSrlBg . Fleisch - a. Wont - Fabr .
X F. Somracrrosan , Boibigecersllß

E. Trapp. Wiintieitnle . Walileaterstr . lS
Albert Urban , Nostizstr 34.
Ifarl Ilnfp Naunynstraße 17
ivan unie n,
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
WflB, Georg , Elsenstr. 40,T. A. IV 10585

Wilh . Vogel
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EIUQi7Ql ff . Flolsch - iLWurstw .
• Vau iL dl Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 33.

C . Wiese , Mahlenst . 45 .
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

WiEdinanDMwiDk8B«Äcin .
Herrn . Wilhelm , Ri. Fr) edelstr,23 .
Fritz n' ledstnick , Grcnzstr , 14.
Gottlleb Wloch , Grüner Weg 1i8

IV ek kauft man Flvlack und
" " Wurst gut und billig ?

' 88/18 nunBpjesnqjjoji
' omsnoH - lun�v » - q3S | 0U raj

D. ReffliiiiskUüTsÄ�r-i0!
Leske ASIupeckl , Scbönli. -AlleeTOe. |
Marone Q Rlkd . , Bergstr . 41- 45
mdllUb , ü. fertige 0. Mstjchaeiderei .
Ost , W. , Frank ! . - Allee 117, a. Maß.

�fiui . SrimliBrger�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

D . Peu - leberg
Berlin N. , ChausseestraBe 63,

Ecke Liesenstraße .

AI . F ' . Leyke .
Hauptkontor

nur K. ,l NerdhahnhoL

STJrvcn af llrus »eaZt. l7Z,1i«rä. -
. X USIiei luk . 5%Ssb . i Jtar .

Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.
Rn�nor MqYSchneIdermelstor 'IlUdlitl , UIujL Rixd. . Bergst . S0,,31 ,

Lager fertig und nach Maß.

77 Kottb - seröamm 77
■ * August Schp�a _

» '

Streng reell u. preiswert ! , d. Firma

Hcinr . Fercster
Reinickendorforstr . 3.

Das Beste lür Oien u. Herd .

Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Lange, Friodrichshg . ,Kurzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Waltcrstr . 16.

j.Feri!iDa3äL8yi(gsßD. ierRs ?rm25.
PHaniA Orünthalerstr .

• 1 lall IC platze 22- 25,111 . 4453

Loel ) ell,L . Kt' ocdtangnh -

Scbachmauo , Louis , Branoenstr. 51
Berth . Sdiweriner , Wrangelstr . 93

c hüte , Mützen u. Pelzw 3

J. Mannheim . im� ' tTn.
Siemen , A. R- , Kohleobüf. IVcdiling,
Gebr. A. &. J . Po( lzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuscrstr . 1.
Swinomiinderstr . 121 . © Scelower -

str . 19. • Schliemannstr . 27.

P. Wontora , 0� Fric4richfberg . St. 21.
Wurst - Borgwardt , Zionskirchpl. 4.

W urst - Ccntrale�Sr ' m
Wurst . Speck . Schinken

Nord - Dcutsche Fleisch - Zentrale
F. ZimmermuB, Seestr. 78, Gnineastr. 40.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.

{ Gla « ii , Porzellan

fioeder & Kroll
Rixdorf , Bergst . 135, Ecke Rosenst .

Karl Horms , Danzigerstr . 7.
O. Krüger , Weißenburgerstr . 79.
A. Wllborn , Brunnenstr 16.

Winkelmann , Wilhe ! raincnstr . 23.
Oberschöne \ vcidc,Rathenaustr . 27 .
Zuncke,SchöaeberglEiscs ( i . cberstr . 60- 6l

Becker , W. , Wilmerad . - Str . 127, L

Hoyer , A. , „ ÄTSii .
Ptioimgraphen-Ratz

größtes Spezialhaus .
Rclmann , Hackesch . Markt4 . TeUz .

Antoni , Schönhauser Alice 116.
Apelt , E. , Ri. / Hormannsir . 151

Bazat Msn
,BniniL-St. 52Badst. 65 �

� L. Sager & Co . �
I ! lumenstr . 5Za, Gr. Frkf . Str . 94

0Eiflr.S[!iDp| [eF"iaIeninMoabit
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews . Alwin , Kottb . - Damm 32. ,
Wl . Grund Brun"". 1; . 177
Wsmcon Rixd . , Berliner Str . 11,Hallst , 11, Osten , Koppenstr . 18.

Hut - Cenfrale Ä "
Jacob , Oskar , SchSnh . - Alleo 104.

Kehr - Hüte ÄÄ85
J. Kock , Kastanien Allee 80.

u- Charlottenburg .* ~ Filitlen
si.Nb. NO

S »
AI fr. Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54
II . „ Schönh . AIl . 115
Leser d. Zeit . Rab .

Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35 .

� LOBER - HÜTE M
• «Sä' Frankfurter Allee

Mandd ' s Hutfabrik ctaiV
Mütz. - Moldenhauer,HnsittenJt . l5,I .

Oscar Ortmann

Spredunaschinen - Centrale
Artkr Kühn.

O. BShlke , l ' hajslr . 9, KlenpaercL

Dälmert , 0 . fetrrf . ,m.
V�mnirir Spandau , Schönew . St . 92
llutll DIUI, Emaille, Glas, Porreüan . Lamp.

Köcben - SchreierDüÄfrio
Llndn «rtNach ! . , Perlebergcrst . 39
Messow , M. , Reichenbcrgerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chausseo 61d.

RoikJtniyartoÄÄ� ,
Rohkrämer F. Nadif . , Frkf. -Allee 19

Silin . Hill..

s Spandau : Charlottenstr . 6

mpe

SandowXIZ�Shirr .
OttOMOWllCM . ��mpen' 62
R. ff angerin Äerez8�1,20
Wurmsee,Max,Machf,lnrslideut . 2.

� Hellan » t . fOr Stotterer�

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der atotterfrei singt .
,Phübus ' Spracfahellinstit . , Berlin

Bülovstr . 58 V. SprechsL Z- L.

c Herren - Artikel 1

��Kolonlmlwareit� ]
Abend , R. , Rummbg . , Sonalsgjtr. 8.
Otto Albrecht , Lycbenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

UWM�höw ' Wnh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.

, Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
i Babel & Hauke , Wilsn&ckerstr . 38.

Paul Bandow , Beusselstr . 44. T.
| Borz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
| G. Bärend , Schöoeberg, CoiooDeDstr. 47

öDJlav Betnenj ä »
| Berg , Inh. Cirkscna , Ob. Schönewelde.

Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
A. Lemaltre,lVitasdrf . BerlisersUS ! , Blckmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .

• - - - - Val . Boenke , Muskauerstr . 26.
Alex Korgmann , Jagowstr . 16.
Braan,B. ,Rixdf . ,PrinzHandjery8lr . 29,

FranzBonkÄrpr4o8m . 7
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Britz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun & Ziegner , Usedom8tr . 27a .
ll . Brosinleil . Fncdrichahg. Schanivebstr . S
Budach , Franz , O- , Goßlerstr . 23.
Georg Burow . Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AugnstDankert
Max Dähnlck , Ri. Weserstr . 63.
DiewergeANiemannBödickerstr . 31 .
A. Durin , Schönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenidt .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggelst29 .
Joh . Eichler fe�r5"- 25'
Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

II. fiEbadi lladil. ÄdÄ4
A. Fiedler , Köpenick, Jfüggc!h. Sl. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nachf ., Harelbergeritr . 11.
C. Flnke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster . Helnr . , Ob. Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 66.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergst. 15.

Koloniestr . 33.
. jP4einickend. ProTinz8t. 88
*neisenaustr . 85,E . MiUv

Max Oaulke , Straßmannstr . SO.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. ( Jflhring,Helnickendf . . ResidcM«tII6
Oebr. tiörner , Schönleinstr . 13.
H. Ooerlir h, Reinickendf. , ProTiMilr. SI,
Georg Gruber , Obcr- Scbonewoide.
licrmana Oeasch , Adalbertstr . 19.

Panama - Jakob Kk ' sT
PrataL A. , Frankf . - AIlco 149.

Peters , A, WargCl" " er str . w
Prager , Hutf�r . ,Pren2l . - Allee27
Pniverraann , Brüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

P m Badstr . 64,
rhiVURj K- Ifla Gerichtslr. 63.
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilm«rsd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
durlottasbcrg , IVilnersdorftnir . 124

Gr. te frinkfur ' tntr . 120
Tarmstr. 61 (Ecke Beusstlsir. ).

Leser di . Zeltunt e rhalt . 50„Rabatt

Voclon F* Kottburer -
if es > cer , x - » Damm 18 19.
Weiner , H , Greifswalderstr . 33.
Winschaftcrstr�Nchf . , Bnuu . uLU? .

„ Zur Flora "
f Kaffee - Spazlalgesch . 1

AL n 1. ) . 1f Invalidenstr . 10
. ÄUUMlll Martin - Opitxst , 22

Dslaf KrösdiE

f Kaffee - Surrogate J
Vi. ISatlikc , " rlt
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Goetze,Kot ( bnserdamm 16/17 Üof.

c

l.. i ncuriuj , iuiii

üEroilaflipp,�
A. Gaulke . Gncisi

Kartoffeln , Gemüse J
Paul Henkel Swi| term $ftnder

c KsufhSusep

Antoni , SchSnhausor Allee 116.
Fells Brltjkow , Kfipenick .
Die berühnne Fclscnwäschc , Badzt. 44

S Magazin England
Kolik UacimlS. Oraaieastr . 162.

Hill«, WiscBe, Cnd' atteo .

Dittmcr , Aclcrstr . 68«, Hntueschäft .
Carl Hoffmann
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

SR II/ ) IC rh Thurmst . 16 ,
• nauisui , A| tMoabst66

E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt « Knstnnlen - Alleo 49.
Kfirnin fllln �ukrrtr . Alleeta . Petengb . -
IU)rUiy. UllUStr 68j WmchMer- Str . 23.
Krause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowcrstr . 95 .
R. Lehmann , Inh. Winter, Cöpcnick .
Ad . Mahnke « ' �1
Menzel , P. , Cöponick , Scbioßstr .
A. Nitschpan , SW. Ikrgmannst . il
Prinzenstr . 31, BnodÄh"
ASamueI,O . Mirbacl »st . 62 , «Schirme.

Scholz , Osw . SÜ . Ä�. :
Sprengel , A. ��? ? raBe
Steinherdt .O. , Könienberp . St. 30.
B. Zeller. 0. -Sfl: öii «*. . WilliclmiBciiIif«t . l4a

fHerren - u. KnabengardT�

kerikan . yeikaaistiallen
R. Bänscb , Bellealliancost . 4. 5"/0.

J SL a . . »» Bodstr . 26, Boke
. > Prinzen - Allee .

Berg & Co. , Wilsnackcrstr - 62.
llncunp Friodriehshagen ,XJt » Li . Friodrichstraße 100.
Besser . Julius , Ri. , Berpstr . 19.

Hamburg -Stoglilz wf1ö3.
Hlrschfeldf be�e»" «.
Lieferant d. Kons . - Gcnos3enscbaf t

Z. ÄlexaDder z Co.. Badstr. 55.
Gesch w. Blank . Boxhagener-Cbans. 17

ÄKonsum - S
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Eisenstädt , Frankfurt . Allee 165.

' H n rf 7 �h n Ob. Schöne weide
i,llUl L�aiil . Putz und Modcw.

Mflil Hirstli. Olier-litiinBWEjflE.
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Brcslaner Str . 4.
Gräbcrt , Emil , Ricbthofonstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , WismarpUtz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Wi. Gfiiöini RÄBAstr . 7 «
RallEtS , fraOZ Ri. fwese' rstnMS .
Gebr . Haiesdi , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbcnstr . 16.

üaBoefflairaÄtÄ '
| Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
j R. Hartung. Reinickdf . W. ,Berlincr8l . l 24
1 Haselau , W. , Rodonbergstr . 33.

Albert Haube , Dunkerstr . 83.
GVSGGG S

J Uiix llüusler ii € o . ;
Kaffee nnd Kolonialwaren

z Versand frei Haus.

fllfr. Kin[dn6rÄine-waldatr' l6,
Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunncnstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW, Boussei - , E. Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Mannfakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bed. liefnr . samil. Sparr.

Ad. Hedwig , Auguststr . 61.
Wilh . , Markgrafend

Rixdorf ,
Heinicke , arkgrafend . 27.

iott . l Bergstr . 144,
Ials . -Prledr . - St. 246.

Gustav Hensdiel , Siemcnsstr . 16.

RETrtartli. Eng. , Ä " , . «. 3n"

I Herren - Konfektionshaus
Frank & Co. , B' runnenstr . 60.

Rgnn. BEniisdort . wÄ! ? ! . 1,

»EWSüE. SIsl. ��eWr�e. !' tr .
Paul Herrmann
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

fiustav Lew Soandau
Emil HUbner ' ™ r

UUäldV IrBVy , opanuau , : Frltz Hühner , Schliemannstr . 11. 1
Lutz , Fr. , Baumschulen weg. i K. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt
Eduard Röhn . Ob. - Schöneweide . ! Isert , Eugen , Görlitzcr Str . 59. I

ö. WEiil 8 Ed. . friEönöisPaoED .

( „
'ii '«ii.,, . . . . . . . .JdllifK , Im* Rodonbergstr . 7.

KautabaKfaoriKen J i Georg Jonas , Beyraestr . 4.
" " Oscar Just , Pasteurstr . 41.

Daiil ItlQf Müllerstr . 156 a,i alll JUbl Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Wog 59.
Kapeja , K. , Pctersburgerstr . 76.

KaSelitZ�gauerJ�ir36
Kastirr .
Max Katzorks , Liegnitzer Str . 3 1.
Rtinhold Keim , Waiderr . nrstr . 67.
Kieburg Nflg . , Stallschrcibc - rst . 4.
H. Kindoll , Charl . , PriGdr. -Xarliplla

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbrnch , Mühlhansen i. Th.

S�ptilüsertäotaliak &lir .

Spandau , Klosterstr . Sl . j Paul Bieger , Kniproderstr . 13.
Panl Ihlenfeld , Thurmstr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Klnematogr. -Theoter*�

ßioffia ! iEcki . F. Äu™».
Refonir - Kino, Reinickend . - St . 26,27
H eraannWöbUngjBnT��

(Kohlen, Koks , Brikettsl , - .
. , . 1 . i M.ü i iii i t . y | Georg Kleper , KI. Andreasstr . 1

Böii . figi8 ?atö . rrsiSS : : ! KiemU &

El' äSll. n' ' """' "Moabit .

Max IC aplan ,
Frfedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

f UainofN . BadaUä 46. 0,ADÜrrastr. 52
imm o, Gr. Frankf . Str . 104

Cerslliertier i Möller * %

� Ferd . Gräning �
Junpstr . 11. Teleph : VII 7924

e, Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykcstr . 43.
Knetsch , C . Carmen - Svl vastr . 158.

Willy KnobepsÄn '
Wnb. Eoch,Nchf . Wissmannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kohle , W. , Lichtenberg, nagenstr. 50.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . 11.
Krämer , Rldi . , 0,KronprinzeMtr. 37/33
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn . Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld ,

Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Llebig , Georg , Warschauorstr . 20.
G. L. Liese , Copenick , Schloßstr . 8.

1 Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelerstr . 32.
Rieh . Liese , Ackerst r. 132.

Bflsta? LinkE SÄM
Lips , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , IIermannstr. 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinerstr . 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug . Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner , Felix , Rixd. , Weichselst7
I Iii 70 Hur in Koloniestr . 3/4.
LUUC , III I III. Schwedenstr . 1 a.
Matsch ke , A. , Crossenerstr . 27,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

PaDlEJaass . ' wiS��st�a
Marnholz, W. Gr . Ä0Tto .
WiHißlm Man S0 «
Karl Maurlschat , Tbaerstr . 13.

KarlMercier,Huttenst . 3
( Meyer,Oust . tInsterburgorStr . 2 .

Michaelis , Paul
i Mielke , Max . Huttenstr . 33.
! Mewes,Adolf , Warsohauerstr . 55 .

Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
I Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.

Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslcfa , W ühelmsha v. St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
UnllrtP P. Kottbuser Damm 31,
nllllitl , U. Ilenn . St. l55,KnesebeckBt. l8

Schwedter - Str . 12.
• Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
Boxh . - Rummelsbg .

Wismar - Platz 2.

Albert Nass
Naucb , Wllb . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wllb . Obltj , Wilhelmshar . Str . 58.

Otto ßMrßdit eÄÄs8 ? ; .
Friö Pfeiffer ääi
Paul Pistor BeÄÄij .
A. PlaacVe , Oderbcrger Str . 55.

Jnlins Plotke ,
Roinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dalldorfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollahn . Graefeatr . 30.
Priebe , E. , Boxbag . - Chaussce 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. PiihlmannjAVoldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Alice 15.

Herrn . Radke , Copenick .
A. Ramhold , Prinzcn - Alloe 13.

iteäiiBr
E. Rettig , St ralsund . 68, Husdit . t6 .

F. 0. Richter
Max Richter , LSwestr . 2.
Otto Rlcktaefm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Rtlnlckradr. , Iluioltentr . 43

Willy Baatzicli
CarlRobra , Langbansstr . 58u . 148 .

Willy RßtiHß Kreu ' bergstr! 36.
Fritz Rose , Gqllnowstr . 38.
Franz Rosenov , Vöries tr . 39.
Franz Rudek , Lfegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Faul . Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermsnnstr . U.
Rusrtike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Febrbelliner Str. 34.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Sdineider . F. , Klid. ,K«lstr -Fri «d. St7S

W. Schwarze cba�e " iN
Schemer , Carl , Bsdstr . 16.
Sdiemer,Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
AHd. Schilfer , Kllzslielbkirckitr . 15.
Scblcnther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt . Uügenerstr . 26.
Joh . SchncIderNchf . , ReicheDbg. -Sklld
H. Schneider , Ri Herfurthstr . 6
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schützcl Nchf. , Emdener Str . 9
Schramni,0 . ,Boxhsg . - Chaussee 3
Schreck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brnnnenstr . 47

Oldenburgerstr . 7,
Mehl , Conscrven .

Wllb . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Mattern str . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GoUkoTskilt. S, Ecke Zvlsglistr .
Mehl , Hülsenfrüchte . VogoKutter

M. ScMze . £ ir ; » i ; .
P. Simund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , RI. , Hohestollenipl . 8.
Sic in ke, Max. lVelsslr . 4 , Ecke HöchsteSL
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 39.

0. Stubbenliagcn ,Zß. t?.°;.
Gustav StÜmer , Nogatstr . 23.
Tledemann , Hn Wühlischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , Eeinickend. -Str. 54.
Otto Tfick , Gubenerstr . 11.

BEfEyiiriractißr &�cr. Vr' s, .
Ulbrich . F. , Ri. , Warthcstr . 13 ». 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prinz-llaadjeryslr . 20.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoIgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erleb Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillaucrstr . 1.

friß » i srr
All Uimrtin N- Zionskirchstr . 6.
HÖ. nEllBiP, N. Bergstr . 5.
G. Werner , lVci?seo*cc, Wör' . bslt . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Memelor Str . 27.

» WASäS
Wovl. <chaeukj,Kixiir,Srhoi ' . oraastr . li ; i2.
II Ü nrknitz . Mariendorf , Dorfslr 27
Ziegler , Otto , Ri. , Gtelnmeböir. 20

c Lederwaren

Gg . Engnath
Carl Fessel FrankL - St . m.
Spcr. lasch. , Mappen, Fortcnuinnaiesnsw .

Glatz & Langner,�5r, ' :
Paul Kratky . ntTnS :
Richard RurtzRe�amm r
Adolf Muhr, Stralauor Allee 44.~ Wiencrstr . 14

Eig . Werkst . i . Hause
O. ProbsLFranlkfurtAlleeS . Eig. Fabrlkat .
MRpptnr Brunnenstr . 6.

• Eig . Fabrikate .
C. Richter , Rixdorf , Fricdelstr . 49.
Hob. Voigt , Banmschnlstr. 87. Big. Fabr.

ClloWelinerlrtt ' rra

Lehranstalten 1
Zuschneide - Schule de «

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
RRauorstr . 88 88 , T. 1,3401 .
Rudolf Maurer
Friedrichstr . SSa, Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösners
Hudtlitlidtnit CnehhaltemliBU

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Scydclsfr . 1.

Strahle ndorffs
Handels - AKademle .
Beuthst . 10 u. 11,1. , IL , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

j Inh . A. Werner . Prosp . frei . >
( Berlin , Ncanderstraße 8.

r Llcht - Hellanataiten �

Herz - , Nerv . - , Magen - . Darm - ,
Frauen - , Haut - , Harnleia . boK erf .
CharIotlenburg,Caacrstr . l . LlchlhlaBBt .

Hanfcph WelBeusec , Berliner -
llollloLll Allee 228, Tapeten .

Ransqh , Rieh . " ÄT
Niederpgo Warschauorstr . 6.

DManufakturwaren

BelffCiW,öttoT „ u0TÄ

firilBliErgIIail !J. ModewÄ
Hoffmann , M Ernst , Beasselst . 27.

Seidel , M. , " " " "

C Mehlhandlunoen

Weg 45.

)
RH. Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28
W. Rachmann , Charl . , !ichrlif >l . lS.
R. Beumgärtiier,Pankow,Muhleiit . 20

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33, Ksis. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straßo 64.

B ock , Paul , 8 tralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
( X Bosse , Roinickendorferstr . 92.

H. ßreest

Fritz BrosiusRi. , Ziethenstr . 85,
Mainrerstr . 22,

Elbe Str . 39, Richardst . 6S
Kranoldplatz , Borl . Grüner vog 43

Alt Glinieko , Rndow .
Bnggo . Rob .KölnDialv. , ächniacrit . i .

plnr/U Charl . ,PotBd . St . 13,iLUikl Ul Knobolsdorffstr . 9.

Friedclstr . 36 36. Eerlln,SchöiilclMt . d.

PPonfnar Manstoinstr . 17,
. nCUUIdl Steinraetzstr . 27

Rn « m R Auguststr . 46,
nusill , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

r » C n nh . Kaffee, Kaksö, Kaaaery. 1
ri . oBCKo Rostocker Str . 12. |

Scheibe , A(loiri ' ücklerstr -1'Eisenbabnst . 25 .
Mariannenstr . 14.

SEÜllitZ. fl. Harklli. ,llarhcisckepl .
IMarkfh. , Dorotheeastr.

SciiOEidßr , Emil

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren ,

OttoSehocning &Co. ,Friedenan
Wilmersdorf u. Cbarlottenburg .

ZciirWvv/iiii . E. �linov�"�"'
W. Schulenburg , Wilmersdorf. 8t. 147.

Otto N. Schulze , Slolpische St. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

M! IiErEi . HriI-WE�
. "Bremerilr . sd

Bredovstr . 36

„ Schweizcrhof ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II . 2565.

c Musikinatrumente

Braun , Emil « ÄsTl
Kaun . Richard . O27, Grüner W egl7
Klrst , Rieh . , Brnnnenstr . 45.
Plate 4 Co. , Köpenickerst . 105/8.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Reetz . Spandau , Harelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ki. ,Bicbitilstr . 115.
Schulz , Plclscliin «nntCo. . Eraiuicaii . 2t

Spezial - Mchrhandiung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottcnburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr , 397

StEglitzEiMehliiandlDngS"'
Steindorff , EmiljManteuff eist . 53.
Thleke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolon w. , Stettin . -8t . 16.
R. Wendler , Rcinickendorferst . 64.
ReinhoIdWerner , Tegel, TreskovBtr. 2Ü.

FJohlgEffiBthLÄMii .
O. Zemke , Mariannenstr . 60.

c Möbeimagazlne D
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenbupg
Wilmersdorfcrstr . 60/61, DahcKantst.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht tourer oiukauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner HAPifall*4 Aekentr . 120. il
Möbelhallc,, ! ]») ! Hell »InuHdensU 18.
Blcach , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl,RI . ,Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46I
RranHf | M| aYFriodr . - Str . 243 .DI ( tllUl,mclA Gelegenheitsk .

Daehne,F . , Ri. , Neue Jonasstr . 36c
A. Dohmaun, Stromstr . 44.

Wilh. Babliert,
Brunnen -
Str . 162.

Oeppcrt , Paul , Zossenerstr . 32.
Goncke , Fritz , Müllerstr . 146.

Gleisen ,

Graff fit Heynl
[ Wilmersdorf er Str . 1 1 8. |

GrDl , EeiaiekeadiiTl, SekaraTeberalr . U.
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf !. Fabrikgeb .

Frese , Ernst 6 Gcschäfte
im SO.

Friedrichsohn

IFfinlßDtog . a�Äaüt .
Gaege,Ottocl,Ce . en "
Paul Gaege , Spandau .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .
HU ie Pallisadon -
XH - Cnei , A » . 6traße 95,
M. Uinriehs , Rittcrstr . 18.

Gebp. R. I [ . Homanii
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. Ä' bVfk5 :
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

i
Ilcrm . Kogel
Ernst Krämer w " Ä .
A. KÜsterMfg�T
I anno Lchwedter St. 2.
�« tllgv,MÄA t . d. Kusi . AllceS
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Frlct>. iehst. 105»

Hugo Gsssler Sm1" - Her - 1
mannstr . 51.

Grossien , Gebr.
Joh . Günther , Graefostr . 69.

Möbel - Kamerling , KuianieaAllce56 .

lurke ,
| Gn�nervv' cp 5�Ackcrh

wsrara" ' . Std. 69-90.

Hamraerstädt . G. IÄ
Herrn . Hecht , Wilhelrasauo 26.
Heerma,H - ,Ri - , Hermannstr . 172 .

Heinrich , R. Bm. lu .
ill __I ___2Z- - IilB . - FrieL - SI . 246
P. Herrguth Nachf . ,R«talcl [«nd. -Str. 7
Hesse , Ki' lontalw . ,MaDchehtr3era 1. 31
Hippel , Carl , RI. , Pflügerstr . 75.

( Kor bw In clen « ag . J
- . "flf LZIltrrM Kitnlorvagcn
MelallheltsfeU. , Kiadernib. , Klafflaöral

Berlin 95 Brunnenstr . 95. j
Les - rn 5- 0 Rabatt . Katalog grat . 1
B. Decker , O. Weserstr . 24.

kindciwn ' �a KinderbciUtell .
AlllUfl UiUrn . pUpr,enwagen <
rolaterbi : ls' - Klinke , Müllerst . SO |
Grundke . Herrn . lir . FraaVturicr. ; !. II
Koschny , üppelaerit . 49. Srhl . Ior

Metzn�rs

f Krnnhanbednrfzartlk .

Flacher , WUh. ,N , SvinflBtind. -SL116
Lunge » Ab B » Brunnenstr . 167.

Nfn LGtzowstr . 91 a,
iliy . Bülowstr . 23.

Karl Huhn , Schcrerstr . 9.
l�nirifP F Langestr . 81.
JalllLivU . r . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Kictt , Culmstr . 22.

Korn , nujjo M
B. Krüger , Schönob . ,Haiiptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobeled . - St . 16
Hünzel , S. A. , Mantcuffelstr . 31.

Kurzleben ,
Wrangeist . 113,

Wrnngelst . 30/82
. �_ Alt - Moabit 81.
| Lau , W. , Kramme Str. 54. 5 % Rahalt.
I LenzAJaQmann » Winsstr . 53,
j Posencrstr . 15, Stralauer - AlleelS .

Rob . Linde AsÄ '
! Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.

U n lr O RJT ConseiTenvenaBd,
mttil &B, Iii , Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer. IIclmh . - St . 19, TFill»t . -St. l .
Heinrich Muhlberg , Chorinerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Schönewcidc

C. yeomannÄÄ |
liiM & RaÄÄr . �i
Otto NowaokNachfol . Spandau , i
Pähl , Helmut , Pöcklcrstr . 44.

JUl. P8m vÄ�chno/it . !

Wilh Penner , Stralauer Allee 17c
A. PlaetrichE - Ä�
F. Pflngmucher . Colounenstr . 48.

Alex . Ramboldt K�. hia4nn "
P. RanBch. BetMelsl . 57B,Ii«stoektrst . S4.

Reichpietsch F�da- tÄ?.

Mfllßl-falirikreX. di�. �iv' te
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

IlEOinailD , M.

I!ßiircli .ß8lir,�Ät9r . 33
J2 Am Molkenm .

c Mchmanuhlnen D
Afrana - Nähmaschlnen

G. A. Battncr,liaiiptgescb . ADdreasst. 79
Filialen : Petersburgorstr . 87,
Spandau , Schönwalderstr . 19.

Mlraann, E. , iSSS ?
Mßnid , Rosenthalerstr . 19.

. IHllud , Alle Systeme ; TellssU.
Dfaff bestes deutsches Fabrikat
riau Steinhauer , Spandan .
Lillaaer.yeflr.Wilke, KSTi/ « :
P f' i« ft ' _ Mühmaschlnen
JT Uli J G. Wcndt. Wiljni ' LSt . SI
W. Schoppe , Ueodomstr . 12.

Nähmaschinen
Lüden in allen Stadtteilen .

Optiker

Daso » Paul . N, Müllerstr . 174«
Groß . Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

( Papier « u. Schrelbw , �
Loh , Paul Königsbergers tr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Mantenffelstr . 20.
Vogt , Wilh . . Skalitserstr . 75.

c Putzmittel

Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKIessIlch , Berlin , SO, 33

c Putz * u. Rlodewaren )
M PnHo Frankfurter Allee 165
iieLllUC Spczialh . f . Damenhüte

Emmy Kahlfdd LuB«eSr . «
König , Titus b�Ä .
SiBßrfflaiin - StrJiÄÄ

Modehaua

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurtcrstraße 92

SpezUdhans tür Damßnhüto . _
Seh in airfffkI,K ; ,r crplr . lt l !' aii,Fipp«.

c Rostorhanrilunaen

rönicl , Greifswalderstr . 199.
Joch , NO, Palisadenstr . 97.

W. haun , G . Grenadicrstr . 43.
Rcsfe - Spitz,FchrbeUinerSt . 24ptB

f §c4iu hwa �

A. SrliiiKtor . Ob. SfhönewcidfjEdisonsl . äD
Schwanke , Rixdf . , Hcrniannstr . 229

Xob . Seelisch , *. ***! ■
Berliu 0., Kig&mtr. 71; 7Sa. Spezialität ;
Kieiiie u. wittlers Wohaangscinrichtg.

Slcbeky . W. f Gneisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapeziorwcrkst .

Szymanzlg . Erdmann & Co.
MÖoclfabrik

Lnndsbergcrstr . 106.

K. TIi < » iiias Bgt™a7U9°r
Lieferant d. Konsumgcnossensch .

Weidland , Ernst ÄÄ
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rcir . ickend . -
StraCe 114.

Jos . Werner ÄrÄ
Werth ers ÄÄ
Wilh . Witt Wilholmshavenerst . 64

f Woikerelon �
Rdilch Schmidt

Ernst Adam , Friodriehshagen .
Herrn . Adler , Steglitz . Schloßst . 119
�Amerikanori�rinzen - AUoe 42/41
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
flerttor Brunncnstrnße 68,HoLll ' wl f Ecke Deraminer Str .
Baumgart , H. , Mnntouffelstr . 28.
U pnbinrf Mirbachstr. 64, Lief d. Kons. -
ll . llRhlvlsyGenoxzeieh . Berlin, n. l ' mg.
Billige Stiefel , Sickingonstr . 0
Drknririil / Potsdamorstr . 67,DtlltUlK gewährt 10"/o Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J, Denzig Nchf. , Chausseestr . 26
Franziska Demnick , Zionskirchpl. 1.
Draeger , Warschauorstr . 74.
Ridi . Deck ort , Gartcnstr . 2.

Ed. Drechsler ÄrÄu
Engel , W. , Königsbergcrstr . 13.
Osk . Engler , Swicemandersir . 63.
Osw . Fabian , Köpenick, Kietzerstr . l «
ktoer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Fonuanowltz . E. ,Yorkntr . 53,im Bhf.
OttoGrütsch , Chausseestr 12u. 67,
Goldraann , Spandan, 8chönvalderst . 34.
Heinrtdä , Johann , Pctersb . - Str . 3b.
Hering , C. , Petcrsburgerstr . 90.
O. HtJtiniann , Charl . , Danckelm. -St. 35.
Janke , Hermann , Holznikt . - St . 60.
Janke , F. , Stralaucr - AIloo 17a . |
lierm . Jectsch , ChnrI . , RosiucnäL
H. Jctzlaff , Badstr . 54.
Juhukc , E. S. Prinzenstr . 108.

Keßte lür MwafEihÄ
Kossowski , Pappel - Alleo 67,
Herrn . Kärrner , Cöpcnick .
StJUama , Charl . . Dauck©Jm. - St . 5J
OtroKoppe , Inh. Franz lluth, Köpenick.
G Krnmer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
IMinnge , Nowawcs,Priestor3tr . 20
Fiedr . A. Lange , Landsbcrgerstr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshngen .
J. Lewy , Schöneb . , Haupt8tr . U2.

Lücke , Herrn . , Waldemnr . str . 63.
E. LtickfeId,LübeckcrÄt . 6,a . d. TurmstP.
Rieh . Maedor , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , Otto,l ' atlassi . 14. 5"/«Rabatt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehrlng . Charlbj . Knis. -Augnsla-AlIceOO
Nelnas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann . Falkcnstcinstr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107,
Ortmann , Elch . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155,

Plaumann , Jagowstr . 20, 5°/*,
t. Pinek , Stargardterstr . 19.

! Franz Quotschalla , O. -Schöncvidda.

Reetz , Wax�ÄA2Uön -
G. RechenbcrgjSchonebg . jAl ' iar . icMtA.

Ff. Rognxh , C!ma: aeeatr,r28«.
Saalheini , F. , Ii !. , Herrn annat . 68,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhbaus , Fortuna ' FrieilrichilMS
Sdiuh - Unmiärif " Hennann -
Haus „( lilWßlll Str . 31. ( 5%) .

SdiiitiwsfEfilisiis i!es iVssißfis ' i"«:
ScMller , Wilh . , SrLöub. -Allcc 10- 11 .
Sciiuoersoazer , Turmstrnßc 48.
Alb. Socger , Ww. . Lortzingsir . 6
Sommer , WUh. , N, Sruöah. - Allee 85.

Rebsch , E. , SpÄ .
Rehfeld , A. , Bmimiist . 20, Gelegen *
heitskäufe , kompl . Einr . T. 140 M. a.
C. ReiherNachLfVoteranonat . 21.

Gustav Richter , Uöhri-Faiirik
Knstanien - Alleo 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
0. - Schönowcido,WillieIiBinenhofst . 20. ,
Schmidt , Otto 1 - ~ a —- - - - " - '

Rixdorf , Hennannstraße 53,
Tollmileb, «üt« n. üaiireS«kBf,Scilagjihm
ohoe KwiUrr. in Berlin. Tinl. fr. ISotkr
an« eigner Bmlerei mit eleklr. Betrieb. I

' ■
ttliei

inheitspreis 7,50 M. !

Stolz , F„ IVarsrhancratr . St, E. Boxh .
Thewald . W. , Minen»■. •Sir. 28,Lr. Koiij.
Tornow , Franz , Tegel , Herl . -St. la .

I H M _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _j. i TnnnpHnairh Wilin. . Augustnstr . l .
Bnllcrmilch —Biiiigl Dillig ! Weill-Kane. lhljLlillKlUl . Alle Schönh . - Str . 59.
Fo r t s e i z u n s ' �IeHeTTäcHstiFseiZel



Fortsetzung des BezuiSsQuellenverzeielinfsses .

A. TretÜn,Friedrichshag. lFricdricIi «tr . 23.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
H. WeuBfcdt. Woißcnsee. Uckenn&rlrsilSG
Witt�Spand . , Neuendorferstr 99.

f Schirmfabrik B

iBnier Sthinn - Ml
Eugen Lichtenstein

Lel[ui>icrstr . 78. Hllerstr . Ii
Knrtürstejid . ti ). WiimeiiiStr . lS

| RoseB(. SIr. U/lJ. Scliöiib . AIIfclOI. |
lurmstr . 57. Orauicnitr. 33.

Tegel , Berlincrstr . 4.

WQller,Weihornee,L3ng ! : ansstr . 4

Sc' h' lfina u. Stöcfce J

C. Dnhinter,Biid . ,Kais. -Frie<Irir ! i «tr . lO.
Beparaturea , Kczügo billigst

Girod , F. , Spandau , futsd . btr . 19.
Franz Hanoi , Priazea - AUee 7.
Job . Jung , Rcicbenbcrgerstr . 2C.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 67—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Rieke,Bad3tr . ll , Bezüge billiget
Herrn . Rosenky , IV. Mzosteinstr. 4.
O. Schleussuer , Warächnuerst . Bn.

c Seifen J
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burgsdorfstr . 13
I „ l, — n Hemeler Str . 46a ,

. fOlllr , Xl . Alle DaashiUenis -
_ _ »nikel .
R. Semrau , Wrangclstr . 118,
Fücklerstr , 26, Eieenbahnstr . 26.

� Teppicho u. Gardinen J
Frankenatein & Co. , Ri- , Berzst. 149.
Carl Ochrling , Teppiche, Bdbelaioffe,
Gr. FraiUiutenlr . 82, Qirdlaea, Liioleam.

MauorhoH , M. , Gr. Frkf . Btr . 9,pt .

j . a. Sctiaiz

Westmann
| Mohrenstr . 37 a, Gr. Fr kf. Str . 116.

f Uhren u. Boldwaren J
i TS, U- <»«a, ' 9 Goltzstr . SO.

A - aLRJöM am Winterfeidpi .
Oscar AIdag,Cbarl . , Krummost . 29.
Arft , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Ch»rl . ,Ttjel . lVeg108
J. Behrendt , Wrangclstr . 52.
Arnold Beyer , OborschSnenrelde .
Fr. Besse , Charl . , Krumtnestr . 61
Otto Brauer , Hüllers tr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Eeri . - Str . 61.
Brüggen » ann , Heinickendörfcrstr . 06.

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BrSrtr -
Cmil ninno ScbSnhanser AUee 132,
Lull UIPPE vis a vis der Gneistst .

Eberl , Otto , lluT�äe
R. EichIer,Reinckdl . ,0,Besidcazet45
W. EisoIt,Chsil . . Kilinerediirreiklr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , GriiDerse (46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 98
P. Fisdier , SO. ,Michaclkirchstr . 8
Fliegen schmidt , M. , licrgnuuulr . ».

J. Gebhardt �YÄisl '
Oeorge , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oränienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnen str . 78.

M. CraopiierKmÄB «! ��,

P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , AndreasstraSe 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammlcr , Charl . , Krumme9tr . 22

M�e . �i©lBra,n1n8e . nBtr -
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebnscb . W. , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boxhagen, Sonnlft-jstr , Z
J. Körner , Heinckdf . fMarkBlr. la . See.
B. Lechterniann,DreyBe - E. Wilsnackerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang : , Xow. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Levvin , Adolf , Kc; ?fr

| Lüders , H. , Schöneberg ,
Kelonnenstr. 53.

Fr. Mescbke , Warschauor Str . 85.
G. Ncumann , Chadttlg. , Wallstr. 50

Moite , K . siXniD3ach'
RUliOlf PIllUZ, Brunnenstr . 81�'
Emil Quade Ä »
Quiizow , Job . , Müllerstr . 1 a.
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 28.

Karl Reichel
RiedeiNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Seielckdf. W. , Kirhbsraitr . 01
Job . ScballBU , Schönb, Allee 180 e. Tor.
Alfred Scbeer , Turrastr . 40.
Cul Schlewlnsky , Eoppenstr . 4 ,

R. Schmelz , be?| erSt?.148
Willy Schmidt , Frledemn. Rbeinstr . IS.

IM , Ml ! ffauptst�lfö. |
Schün ernenn , O. , Ki. ,Berl . - Str . 73.
F. SchünwiB , Berl . 0. ,Cosslerslr . 27

W . SchullzEosbigen , Seite Babstofsti . M
Rieb . Scbramm , Turmstr . 32.
Scbumacher,0 . , Tegel , Berl . - 8t . 6«.
Schulz , Osv . , Frankf . Allee 84.
T. Stolz , Obausseeetr . 83.
Carl Stuhr , Dresdners tr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
M. Tcmcdina N<bf, , Briickemtr. 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkcnsteinstr . 4,
Troxa , W. , Frankft . Allee 185.

ireo - u. MM - WuM
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . BezugsqueJle I Katalog gratis .
Versand nach außerhalb, billigste Preise.
Adolf Volke ! , I rankf. Chanssee 150.

M fckEl Teär
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , 0.A�setrasB?ro1i.
R. Welse , Nowawes , Pncsterst . 74

I
Warenhaus NaxCodik
SO. ,Wrangelst . 20. Ec) ! ePöcUerst .

)diki
Herst . J

MaxBIumenreich,8� " 1 ' "Str. I.

JuliDS Lcewenliers MWi.
onrGleunstr . lO. s. d. Sckbohaaser-Allee.

Heinze , Partiowar . , Isoghanssir . 101
Leopold Jecobsobn , Mostizstr . 36

Witlij fl A Rizdorf ,
,na,fT_ Berliners tr . 44.

Wutke , Karl�Ä »
Zabel Mchf. , rbtrlbg . , Brriinerstr . l 18.

Spandau

��eine�LNiöre�. Fruchtsafte 1

c Veralch « puneen D
„ Deutschland " Berlin
Arbciterverslcherung — Schützen -
Sterbckasscnverslcherg . etraße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Borün W8t Behrenstr 58 —61
LabcM-. SterbeUasen- iLArbcitcrTcraicbg .
Mit u. ohne ärzti . Untersuchung .
Jahre »r . Monats - ,Wochenbeitrag9

C WapenHUusep

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bottlnger , Eng. , Wald- Erke, VVieklef

Großdeltillation
f Oranienstr . 207.

DennhardtASchuitze , Brraitui . SS.
Elle m. Weyle , Ltkörfabr. , Gerichlatr. II .
OroBd. ,ZnrSonnc ' , P. Freuden berg .
K. Lehmann , Noirswci, Grotbeeresil . 29
Martin , Bruno , Ri. , Hermannspl . 5 .
Merten . Lonls . Belle - AUiancest . lO.
Rieß , Fritz , Rl� HermannsplatzS .

Seile , Hermann , gt,�!
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tal . 111,8192 .

auch Likören . SSfte ,
Enmienätr . 10 n. Eilial.
Elszelverk. x. Engrospr.

Bernhard , G. ,Ober - Scbönesroide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bbf.

Scburendy,H . , Rosenthalerstr . 67.
Weibe , W , Herraannstr . 160.
Wermuth,OsTaId,Kii ; eali4g . - 8tt . 1.

f
'

Wazchmitiol �

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

f WalB - , WoHw . , Tplkot . )

Ahlschor , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.

l Bredow , Otto , Ri . 1Hermann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

nßardolc LeusselZtraSe 76
. uarutlh Tauroggenerst . 10

| Gcorgi , Ernst sS . I
Hans , A . w ™" "
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt bÄS ? »
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnwebcrstr . 52.

Julius John & rnÄ ?;
Jonas , Hermann

Juncker , H. �nnstr . m.
Kaufh . Katzkl . Ri . Kzi. s. Frudr. SI. 241
Carl Klein , Höchstcstr . lG, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubeners tr . 66.
Adolf Kusel , Ri. Bergs tr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leut henst .5
A. Kuesler , Caprivistr , 5.
R. Lehmann , lih . Visier , Köpenick.
Ch . Loewy�PMff
Luster , C , ßeichenbergerRtr . 61.
Mfillflr F Thaerstr . 46,
InUlict , L. ,W5sche eig . Fabrikate .
Moyer , Bermerstl ? , (Arbeitirbenden )

Nachmann , Müllerstr. 181«,Ko!is . -Liet.
Pflanme , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

SchaeferT str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Aiirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , Harkst. 1 aüctf
Raehracr , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SchlrelbeinerSt . 2L
A. NitschDan,ßergmaaasli : HciJBstl9 .
Slg : n«nd Simon Nf. , KöDenickent. 123
Stawenow , Charl. . GardeB-du-Corpsatr. 10
J. Stein Reiniciendf . W,Seharnweberst. l 16
Thurow, ©. , Chcrlbg . jCauerstr . li
L. Vierarm , Zionekirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Aneadestr - IOf.

Albert Vogt Ä3 -
Wollhaus Lucas gir� «
{ WHd u. Geflügel )

C. üittmann Be�rs " ' « .
O. Grimm �ÄÄ628 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
Zimmer�IL�rinzenst��S��
( Zahn - Ateliep |
E! Sade��cbonh� ! ser�e�3J .
Hollbruch , Herrn . . raskst . S. gcgr. lS?!
A. Jabnke , SO. Elsesslr . 81, 1. 10- I . Z-»
JordamAlfrj�cMiir�M��888

�
Alfred Rati 10

' rangeistr . 861. — Gegr . 1885. >
�T�TETirö�niäkauemr�ti
lue , AGA Ecke BaiteUleliti .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

IS Buchstaben zählemit mehr als zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme -
steilen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Zehn Prozent Rabatt . Vorwärts ' «
Itfcvn .

_ _

Tepniche . Farbenscblcr , jetzt sabcl -
hast billig . Riesen - Fabritlager , Große
Aranksurierstratze 125. im Hause der
Möbcffabrif ; billiger wie überall .
Vorw- irtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . SoimtagS geöffnet . _

Gardinen , Fabrikreile , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 35, 3. 50, 4. 50, 5. 75 usw.

Totnlauöd erkauf von an -
geschmutzten Gardinen , StoreS , Bett «
hellen staimend billig . Große Frank «
surlerslraße 125.

_
Tuch « und Plüschportieren , Gar -

Nitur 3. 85. «. 50. 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter «
straße 125. _
" Steppdecken billigst , Fabrik Große
granlsurlerstratze 125.

_
Tuch « und Plüschdecken mit kleinen

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Fianksnrlcrsttaße 125. Nur im Hause
der Möbelsabrik . _

M öbelsi off - Läuser , Llnoleumreste ,
»abelhast billig . _

Sport - und Schlasdecken 1,25 ,
1,40 , l . 85, 2. -15, 2,8 o usw. Große
Franliurterstraße 125 im Hause der
Möbelfabrik . _

2965 ( 1*

Verbrechen und Prostitution als
»oziale Kranlbeitserscheiiiungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geg .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts .
lllindenstraßc 69.

_
Wasch - Wringmaschtne » , prima ,

billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraße 26. 20S0K *

Teppiche : ( jedterhaslei in alle »
Größen , fast sär die Halste vis Wertes
Tebpichlager Brünn , Hackelchcr
Markt 4. Bahnhoi Börse , öeS
» Vorwärts * erbaltcu 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geössuet l '

Federbcitrn . Stand 11,00 , große
15,00 , Wäsche , Gardine » . Portieren ,
Teppiche , Telkcn . spottbillig . Psand -
Icililnins . ttäiirinc , platz 7. 2857K *

Wafierschaden . durch Gcwiltcr -
rcgcn verursacht , hat großen Posten
Tcppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Schlafdecken , Roulcaux usw. beschädigt .
Diese Waicn werden spottbillig aus -
vertäust . Tcppich - THSmaS, Noseii «
thalerstraßc 5, .

_
29R4. it »

Stach iosütivigcm Pelleben steht
die Firma Hertmann Schlesinger vor
einer weiteren IthndafiMung : Der
Ucbcrgang zur Selvffläbrihttlon , dem
wahrscheinlich . ein Engros - Vertrieb
angegliedert wird . Dem steht das
bisberige Lager im Wege , das muß
verschwinden . Und damit dies recht
bald geschieht , wird es m ciner Weise
verichlcudcrt , da » Zeder Konsument ,
der nur einigermaßen Verwendung
für einen Anzug oder Palelot hat ,
gut tut , sich jetzt dort zu versorgen .
Sic wissen , daß Schßsmgrr mrr gute
Waren führt mit leinen Mumpitz
macht : wenn er Ausvcrlaus schreibt ,
so verlaust er auch aus , das heißt er
kaust nichts zu und verkariit wirklich
billig . Da bat er noch Rcslbcständc
aus Tunnsiraße 58 und auS der
Auigahe derNeinickendorferliraße daS
gr - oßc Lager . Inzwischen babcn sich
von den Neueingängen Lstern —

Pfiiigficn noch ein paar hruidcrt
Einzel - Anzüge ausgcsammelt . Maß -
sachcn und ausgearbeitete prima
Maß- Stosircsie . WaS soll das alles
zum Herbst hängen . Dann doch
lieber billig raus . Nur Turm -
straße 38. Hausnummer beachten .
Kein Eckladeir .

_ 2907K *
Gardiiienristc ! Kroßer NäinmurgS -
Verlans Fenster : 1. 85, 2. 50 bis 5,25 .
Kardinenhaus Richard Wols , Dres -
deiierstraße 8, Kotlbuserior . 291 ZK*

Geschichte der Revolutionen , von
A. Eonradh . wöchentlich ein Heft
o 20 Ps. Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts * ent -

g cgen . Probeheste gratis .

Billig , billig , billig ! Monais -
aiizüge ' , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beinkleider , Fracks, Smokings kaust
man nur bei Weingarten . Prinzen -
straße 23 I, EckbauS Rittcrstraße ,
jrüher 20 Jahre Gitschinerstraßc . *

Monntöanznge . Paiciols , große
Auswahl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom schneidermriftcr Fürsten -
zeit , Roientbalerstraße 10. 246/9 *

Die Grundbegriffe der Wirt -
schastslchre . Eine populäre Einsüb -
rnng von Julian Borchardt . PrciS
40 Pf . Expedition Vorwärts , Linden «
straße 69.

Hermiuinplan 6. Psandleih -
hau ? . Selbstverständlich bevorzugtester
Wareneinkaus . Allerbilligste Jackett «
anzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
paletotZ . Herrenhosen . Riefenans -
wähl Brautbetien . VermictungS -
beit . Laubenbetten . WäscheauSwahl .
GardinenauswahL TeppichauSwahl .
Steppdecken . Plülchttichdecken . Gold -
sachen . Taschenubren . Wanduhren .
Warenverkaus ebensallS Sonntags . *

Teppiche sFarbensehlerl , Stepp -
decken . Gardinen . Tüchdecken , Tüll »
bettdecken , Uebergardinen , Sofa -
ftosfrefte spottbillig . Fabri . ' Iuger
Manerhoff , Große Franksurlerstraße 9.

luretngang . Vorwärtslelerm zehn
rozent . Sonntags g eöfsnet . 2488 K*

MonatSnnzüge und Sommer «
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , ans Psandleiben ver -
snllme Sachen lauft man am billigsten
bei Naß , Mrilackstraße 14.

Lcihlians Wtorittpta » Y8 » !
Morltzplatz 58a im Leihhaus taujen
Sie enorm billig . alS : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge . Rockanzüge ,
PalelotS . größtenteils aus Seide ,
9 —13 Mark . Gelegenheitskänse in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
Röcken , hochelegant , bedeutend inrler
Werl . Gelegenheit - Mäuse in Nbren ,
Ketten , Ringen , Wäsche . Aussteller -
wasche , Betten , enorm billig , Moritz -
hink 88*. 8Wlg *

Treiirollen - Fabril . Llcschke " ,Waß«
Niannslraße 2. Gebrauchte spoltbiMg . *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Psandleihhaus . Groß -
berlins spottbilligste Einlaussqnellel
Täglicher Niesenoerlauf aller Waren .
Elegante Herrenanzüge l Monats -
gardcrobe l ' Go. dwareinagerl Taschen -
uhren ! Freischwinge : l Prachlleppichcl
Exlrabillige Dauncnbcllcn l Potz «
ticrcnlager ! Stcppdeckcnlagcr ! Gar -
diiienvertaus l WW

Glosien zu « PCs GunntS und
Sigismund Laeroix ' » Tic wahre Ge.
itait des EbristcniuiiiS ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstraße 59,
Laden .

Kinderwagen , Klappwagen , billig .
Kießling , Gneiscnaujtraße 15. 2993b

Borjalirige elegantcHerienanzügi
und Palelvis aus seinstc » Maßsiosien
20 —40 Mark , Holen 6 —14 Marl .
Perlandbaus Gcnnania , Unter den
Linden 21. 128851 *

Vine Mark wöchentliche Teilziihlring
lirsere elegante Herrengardtrobe , scrtrg
und nach Maß . Kiebctz , Brunnen -
straße 10. 109/9

Kinderwagen . Kinderbetten . Mc-
tallbrtten , nirgends billiger . Niesen -
auswahL Weißeuburgcrsttaße 3, Slott -
buscrdamm 90. 218 3*

Mouatöan . züge , Sommer »
paletot «, Gchrockanzüge . Smoling -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Fantasie -
Westen , spottbillig . Nosenlhaier -
swatze 48, eine Treppe . \ mn

Easzweilochkacher 3,50 , Gas -
äerlochlocher 8,00 , BeleUchtungshanS" ■

—Mjllf 29946Salliierldeaierstraße 32.

Siiiiberumgcn , Klappsporl wagen ,
herrschastlich , nagelneu , spottbillig .
Exerzierfttaße ISA , Vorderhaus II ,
Ingenieur . _ fOS

Kinderwagen , billige Auswahl ,
Sportwagen 3,75 , Lindenstraße 80.

Drehrolle billig , Reinickendors - West ,
Berlinerstratze 22, Voigt . �52

LesedLktsverkSuke .

Restauration . Ecklokal , gutgehend ,
nach zehnjähriger Existenz krankheits -
wegen zu verkaufen . Schöne Woh -
nung . Utrechlerftraße

*2995B

Klempnerei , ümstandshalber billig
zu verlausen . F. H. , Postamt 92.

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz klewer
Anzahlung geben Wirtschaslen und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten kaust bei
unS . ttretschmann u. Eo. . Koppen -
straße 4. ( schlefischer vahnbos . ) *

Möbel - Stchner , Fabrik von
Polsterwaren , Brunnenstraße 7, am
Rosentbaler Tor , WohnungZein -
richtunaen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - Auswahl . Stube und Küche
Anzablnng von IS Mart aN. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlimg
an. Hervorragend schönt Muster in
bunten Kücken . Wochen - , MmiatS -
oder vierteljährliche Raten nach Heber -
eintunst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kaui 5 Mari gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntag « geössnct .

Küchenmöbel , Spezialsabrit , Neue
Königstraße 32 ( llllexandcrplatz ) .

»üchciiinöliel , Spezialsabrit , Neue
Königstraßr 32 ( Alexanderplatz . ) _

KUihenmöbel , Spczialsabrik , Neue
Königstrape 32 ( Alcranderplatz )

Niemand versönme l vor festem
Möbelkans meine aus daS reichhal -
tlglle ausaeslaltelen Fabrtlläger
kompletter Wohnzimmer . Nußbaum ,
Mahagoni , Herren - , Speise - , Schlaf -
zlnnner , Küchen - , Leder - und Polster «
möbel zu besichtigen . Ausmerksamste
Bedienung , Fabrikpreise I Möbelfabrik
M. Hirschowitz , Ekalitzerstraße 25. an
der Hochbahn . _

1051 *

Rehseld . Badstrast « 49 , Woh ,
mingsciiutchtungen 155, — an , auch
außerhalb . *

Sie Ilfeld , Badstraste 49 , Umbau .
PlüichlosnS 45, —.

_
*

Sielifeld , Hadstrasto 49 , englil . i e
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —. 18 . — usw. *

Rehfrld , Sädftraste 4l ) . Kleider -
schränke 25, —, gebrauckle , große
Auswahl . _

282IK . *
Niöbcl - Näninnngö vertani . M ödet -
fabril Kneisenaustraße 15, naht dem
Halleschcn Tore , seit 1830 bestehend ,
verkaust nur kurze Zeit wegen lieber «
fuUmig der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen geweiene Möbel be¬
deutend umerm Preis . Spezialiläi
ileuie , neue Einrichtungen von l3i )
Mark an . Teilzablung gestaltet .
Einzelne Möbel . Klciderspiiid 20, —,
Berlik 15, —, Bettstrlli nnn ! Malratzen
12, —, Sch' . eibttschc mit Aussaß 38, —,
Bücherschränke 55, — , Ausziehtische
18, —, Spciscttsche5, —, Büfette tt ) », —,
moderne Umbauten 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45, — an. Polster¬
möbel auS eigener Fabrik spottbillig .
Schlaffosa 35 . —, Ruhebett und Decke
23, —, Gannttiren 80 . — usw. Große
Posten Teppiche , Portteren , Uhren
besonder ? dillig . Aufbewabren stei .
Liefmmg durch eigene Gespanne .
Sonntag « geöffnet . Sitte aus Haus¬
nummer 15 ftchltlt . 2851K *

Model , jetzt enonn billig , 50 )
Einrichtungen . Andr- easstraße 30. *

Verwalter vertaust Nußbaum -
wirlichast , wie ncrt , elegantes Um
banjosa , prachtvolle Küchenmöbel ,
Küchengeschirr , Teppich 220,00 ,
Sänlenbüsett , nur PrlvaUcuten .
Weimneistcrstraße Id —2. 109,6

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit Neinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebcrvorteilung
daher auSgeschloffen . Bei Kranlheits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rückstchi . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzahlnngs -
geschäft ! 2S0lK *

Möbel - GelegenheitSläuse in aller -
größter AnSwahI ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er »

günzungSmöbel . Büsette , Schreib -
tiiche 45, SosnS 45. Garniwren 65,
TrumeaaS 37, Schränke , BerlikoS
27, Kronen , Teppiche . Bilder , itzüchen -
möbel , Klubfessel , LedersosaS , Um-
baue , Leder stähle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspcicher , Lothringer -
straße 55, Rosentbaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . 2SS2K *

Mordet - Boebel . Montzplatz 58.
In meinem seil 32 Fahren bestehenden
Möbelkaufhause stehen in neun Etagen
komplette WobnungSemrichtungen zu
äußerst niedrigen Pr eisen zum Verkauf
Als Spezialität liefere ! Ein - und

Zweizimmer - Einrichtungen . Ein
Zimmer und Küche 350, — , 422, —,
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, —, 567, —, 721, —.
Schlaszinnncr , englisch 199, — . mo¬
dern , echt Eiche , 347, — . Wohnzimmer ,
modern , 297, —, Speisezimmer 355, —,
Herrenzimmer 200, — , englische
Bettstelle mit Rattatze 44 —,
Kletderspinb . Trumeau , geschlissen
34, — , Schlassosa i>6, — , Pliilchsosa
58, —, Umbau CO, —, Teppiche .
Riesenlager . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung losten .
frei . Evenlnell Zahlungscrleichte -
rnngen , Geöbnet 8 —8 , Sonntags
8 —2 . Kein Laden . Berkaus nur im
Fabrikgebäude . Muslerbuch F. gratis
und frattfo . 190551 *

Pliischsofa , nagelneu , 37,50 ,
Chaiselongue >2,00 . Tapezierer Walter .
Sn. rgarderstratze 18.

_ flT *
Kränklenten bildhübsche Nußbainn -

wirtschait , Stube und . Küche, spottbillig
verläuflich Waßmannsttaste 13 I.

Tofort 33,00 Plüschtascheniosa ,
Sänlenlrumeau , Muschotvertiko , Kom -
mode , Ehanssecstraße 74 I, Schüfer .

Säulentrnmeau 35, Kleiderschrank
20, Sofa wie neu 25. Waldemar -
straße 58, Karras . 109/2

Bilder .

flertiggeraiimte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen lauien Sie beute
am billig ' tcn und reellsten direkt
Fabr » bei Lilder - Bagdan , Wein -
meisterstraße 2. Teilzahlung ge-
staltet .

BalirrLder .

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Fiiedeitberg�Schwedtcrslraße 17. »
'

28�00 Haibrenncr . notgedrungen ,
sofort . Lloppcnstraße 33, Hos parterre .

Musik .

Pianino , hohe ? , 100, —. Zander ,
Trtnnstraße 8. _ _ 109/5 *
'

Nioliiinntcrrtcht , sehr fördernd
und gründlich , erteilt erfahrener
älterer Künstler , pro Stund « 1,25 ,
zwei Schüler je 75 Ps. Letlton
pilliger . Verbindung Roscnlhaler
Tor . Offerten W. 4, Hauplexpedilion
des . Vorwärts * . *

1 Kaufgesuche .
Stellenangebote .

Vorrcister für Eisenkonstruktion
und Brückenbau zu sofort gesucht .
?l . Drirckenmüller . G. m. b. H,

_ _ __ _ _ _ _ _ Tempelhos , Eottlleb - Dunkel - Straßc . _

_ _ _ _

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlizi . Für den Inseratenteil verantw . : Th. Glöike, Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei ». VerlagSanstglt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .

Zastnaebiffc , Zahn bis 80 Pfennig ,
Vviichgoid , Pfandscheine , Staimiol ,
böichstzahlend , Kohn , Neue König -
ftiAiße 75. _ 218 ( 2*

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück¬
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me«
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraße 20a ( gegen .
über Mantcuffelstratze ) . _ L99SK

Zahngebisie . Goldsach - n, Silber ,
Stanniol , höchstzahlend Eduard Krei -

buch , Schmelzcrei , Friedrichstraße 139

( Weidendamm ) . 108/10 *

Platinabfälle , Gramm 5,20 .
Gold , Silber . Zahngebisse . Feilunzen ,
Stanniol kaust Blümel , August .
straße 19 III . _ f5S *

Kanarienhähne kaust , Piciä -
angab e, Lagerlarle 194, Postamt 43.

Verschiedenes .

Die Verleumdung , die ich über die

Firma H. u. M. Weiste , Stcltiiier .
straße 35. ausgesprochen habe , beruht
aus Unwahrheit , und nehme ich die -
selbe zurück . Frau Seemann ,
Christlamastraße 127.

Flotteck Reitpserd , schwarz , zu ver -
tauschen . Rommel , Wiesenstraße 40.

Ktinststopterei von FrnuKokoSly .
Schlachtensee , Zkurftraße 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 81. ■

_
2439K *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner «
straße 94a .

_ _

Schnelle , billige Erwirlung , Ver -
Wertung von Patenten . Gebrauchs -
mustern , Warenzeichen in allen Lau -
dern . Prospelt kostenlos . Patent -
burcau Tbeune u. Co. , Berlin
LW. 48, Friedrichstraße 249. 2921b *

Znm Pnulgraten ! Den werten
Gästen zur Kenntnis , daß ich mein
Lokal von Pankstraße 90 nach Pank -
straße 8 verlegt habe . Ich heiße alle
im neuen Lokal herzlich willkommen
Joses TomikowSki , Gastwirt . 2SSSb *

Rasenbleiche . Weaener . Köpeni�
Bahnhosstraße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche, vier Handtücher 0,10 .
( Wäsche versichert . ) Abholung Mon -
tagS . _

299NK
Saal für Bereine . Bersammlnngcn

. Sonnabende frei . Lichtenbergerstr/lü .

Vermietungen .
Barbierladen , BcrkchrSstclle , Lauf .

leite , sofort preiswert zu vermieten
Ostbabnstraße 2, Bahnhos Rummel » -
burg - Dst . +125 *

Wohnungen .
Saubere billige Hofwohnungen

Am Schlesischen Bahnhos Z. _
99766 *

Wohnung umstäiidebalber Unter «
preis vermietet 1. September Star «
chardcrstraße 12, Ouergcbäude III .
Sieckert . _ _ tI3

Frenndltchc 3- , 2- und t - Zimmer -
Wohnung . Bad , Loagia , Mädchengelaß
und Zubehör . Preiswert zu ver -
mieten . Rlxdors , Elbestraße 35.

Limmer .

Möbliertes Zimmer zu ver -
mieten Baumschulenweg . Trojan -
straße 6, II links . L412b

Mietsgesuche .
Möbliertes Zimmer sucht Herr

per sofort allein im NO. Offelten
mit Preisangabt Dettschess Post .
amt 31. fS4

�rbettsmarkt .

Marmorschleifer verlangt Prieß ,
Oranienstraße 20. _

30006

Tüchtige Arbeiter sür Eisenplatz
verlangt M. Apt , Lüneburgerstr . 367.

Hücker werden verlangt Malchow
u. Co. , Schillerstraße 85.

Junges Mädchen für leidjUtbanb »
arbeit und Liesern verlangt Schirm -
geschäft Kasianienallce 10. 29911 !

Saubere Zlentencmpsangerw , welche
lleiiien Hausstand sührett möchte , kamt
sich metden Spreeslraße 15 —18 , III
links , abends >/,5 . Lg91b

Im Ardeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Deutsclier
Buclibinder-Veräaiid.

Achtuil « , ! Buchbinder und

Bnchbindereiarbeiterinnen I

Die Firma „ Mtelln Verl « « " ,
Alie Jakobstraße 1t/l2 ist wegen
Richtancrtenniing de ? Tarifs gesperrt .

24/20 » Bio Orlsverwaltung .

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streit oder Lohn -

differenzen find gesperrt :

Parkettbodettgeschäft klampt .
nttyer .

Chi * . Bocker Söhne .
Kirstein .
Xortlcl . Pnfhcttfabrlkllan -

netver .
Berliner Parkcttf . Bad -

im eye r , Lüh . Bntssack .
Elliinjror .
Rononfeld .
ikniiiko i. Fa . Schlesinger .
ISuttcrwclch .
Piek .
Ww . Onll , Bibrich . Vcrtrcier :

BeNckie » .
WojcH .
« eine . Perlin .
Heine , Preslan , Bertr . : Pfaff .
Bornfsvercin der Berliner

Parkettgcsehiiltc , • Tho -
majinsstr . IS .

Koficrfabrlken :
niirkischc Holnwarenln -

dtiMtrie ( I . elnunnn ) , Blu¬
menstraffe 81 .

Wagner . MnrknSltr . BÄ.
Helohclt . Krautftr . 39 .
Cireulieh ( KrUgor ) , Grüner

Weg 28 .
Plndeinen , Plumenstr . 65 .
Goldleistenfabrit Tnchierley

in Rixdorf .
Tischfabrtk II netto , Stralsnuder

Straffe » 9 .
WngMfabrit HeNmnth , Dtra -

lauer Straffe .
TSageiifabrit V« I - , A Rnhr -

beck , Kaiserin Nugusta - Rllec ,
GHarlotienburg .

Kammfabrik Bloch , BSarlchauer
Straffe 41 / tK und Revaier
Straffe t .

Bautischlerel Paul , Monu¬
menten , iraffe £ 3 und Hagel -
berger Straffe 4.

Jalniisiefabrik Melnr . Frccse ,
Berlin Niederschönbauseu .

Sargfabriken Iloslnnkl , Lich¬
tenberg und Ruinmelöburg .

Pianofabrik Spttehv , PotS -
damer Str . 29 und Spiithe
in Gera .

Säiutliehc Betriebe in Hain -
bürg . Lteqnth , yorft .

Das Perliner SlrbettSwilligen -
verinitteluiigSdureau d. gelbeu
. . Haudwerkerschiiffberbaiides ».

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iiiiintig und der TLagenfabri -
rnnten » Kaiser - Franz - Greiiadier »
Platz .
Zuzug ist streng sernzuhalien .

vis Ortsvervalinag lZerlia des
Deutschen Holzarbeitervcrbandes .
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Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste !

Auf wiederholte Anfragen erklären wir , daß in Steglitz daß
Lokal „ AlbrechtShos " der Partei nicht zur Verfügung steht und daher
streng zu meiden ist . In Friedenau sind der „ Kaiser - Wilhelins -
garten " und das Lokal „ Hohenzollern " gesperrt . In beiden Orlen
steht der Partei kein einziges größeres Versanimlungslokal zur Ver -
fügung . Es wird dringend gebeten , obige Lokale zu meiden .

Der Besitzer des „ Strandschloß " in Tegel hat seine erst am
letzten Sonntage gegebene Unterschrift wegen Hergabe seines Saales
ichon wieder zurückgezogen . Die Genossen werden ersucht , bei ihren
Ausflügen das „ Strandschloß " streng zu meiden .

_
Die Lokalkommission .

Nowawes . Mittwoch , den S. August , abends b' /z Uhr , findet die
Versammlung des Wahlvereins im Schnüdtschen Lokal , Wilhelm -
stratze 41/43 , mit folgender Tagesordnung statt : 1. Geschäftliches .
2. Der Parteitag in Jena . Referent : Genosse Harder - Wilmersdorf .
8. Bericht der ZeitnngSspedition . 4. Wahl von Delegierten zur
Kreisgeueralversammlung und Verbandsversammlung Groß - Berlin .
v. Verschiedenes .

Stralau . Das diesjährige Volksfest findet am Sonntag ,
den 6. August , in den Gesamträumen der Witwe Schonert , Neu -
Seeland , statt . Großes Vokal - und Jnstrumentalkonzert , große
Spezialitätenvorstellung , Gesang und turnerische Aufführungen .
VollSbelustigungen aller Art , Verlosung , Fackelpolonäse ( jedes Kind
erhält eine Stocklaterne ) . Saale großer Tanz . Billetts : Vor -
verlauf 20 Pf . , an der Kasse 2S Pf .

Berliner JVacfmcbten .
I « den Zelten .

Von den zahlreichen Tiergarten - Restaurants des vorigen
Jahrhunderts haben die ältesten , die „ Zelte " an der Spreeseite ,
es iinmer noch verstanden , sich in das moderne , anspruchs -
vollere Zeitalter hinüberzuretten . Vor einem halben
Jahrhundert bedeuteten sie für das waschechte Berlinertum etwas

ganz Besonderes . Man hatte noch so gut wie gar keine Verkehrs -
Verbindungen nach den Vororten , die damals durch die Bank

elende Dorfnester waren oder überhaupt noch nicht existierten ,
scheute auch lange Fußwanderungen und betrachtete einen

Spaziergang �vor die Stadtmauer , in den verwilderten Tier -

garten hinein , als eine Landpartie . Das war die eigentliche
Blütezeit der Zelte , nach denen die Berliner ebenso arg waren

wie heute nach weitentlegenen , oft erst in stundenlanger Eisen -

bahn - oder Dampferfahrt erreichbaren Wald - und Seeidyllen .
So erlangten diese höchst einfach eingerichteten Baulichkeiten ,
die einstmals wirkliche Zelte waren , eine ungeahnte Volks -

tümlichkeit . Wer damals als Fremder nach Klein - Berlin kam .
wurde sicher darauf hingewiesen , nicht einen Abend in den

Zelten zu versäumen , wo man Berlin im Freien wie kaum an

einer anderen Stelle studieren könne . Das hat sich gewaltig
geändert . Von der Volkstümlichkeit ist immer mehr abgc -
bröckelt . Aber doch zeigt sich hier in drastischer Form noch
manches , das mit dem modernen Berliner Leben eng ver -

knüpft ist und diesen Lokalen unter ihresgleichen in der Zwei -
Millionenstadt eine Ausnahmestellung einräumt .

Die Zeltenrestaurants öffnen ihre Pforten schon in aller

Herrgottsfrühe . Da kommen als Erste die zahlreichen Früh -
aufsteher , die um spätestens sieben Uhr schon die gewohnte
Frühpromcnade im Tiergarten hinter sich haben und nun

nach einem Mokka lechzen . Da drüben am langen Tisch
läßt sich eine lustige Gesellschaft nieder , der man es ansieht ,
daß sie überhaupt noch nicht schlafen gegangen ist . Die spülen
den Bicrmagen mit dem niederschlagenden schwarzen Trank

aus , machen einen Mordsspektakel und beratschlagen , wie der

angebrochene Vormittag am besten totzuschlagen ist . Parasiten
sindS , die vom grünen Baum des Lebens die besten Früchte
pflücken und der arbeitenden Welt das Fallobst überlassen .
Auch Ewigweibliches in wenig dezenter Kleidung mit

wirren Frisuren und überlebten Gesichtern ist darunter ,

tributheischend von der Freude , und um die jetzige Zeit
so mancher Strohwitwer , der unter dem Gaudium der Korona

lallend seiner Herzallerliebsten im Ostseebade das Morgen -
ständchen darbringt : „ Du hast ja keene Ahnung . . . ! " Traum -

verloren hält sich am versteckten Eckplatz ein versprengtes
Pärchen umschlungen , das unter den Tiergartenbäumen mit

dcu Nachtigallen um die Wette jubilierte , die Welt und den

Kaffee zu vergessen scheint . Mit der höher steigenden lieben

Sonne gibt es eine ganze Weile Ruhe . Die weißgeschürzten
Kellner räumen auf , säubern die Kieswege , decken die Tische .
Höchst solide Leute treten zum Frühstück und Mittagstisch an .

llnd schon gegen drei Uhr erscheinen mit unfehlbarer Sicherheit
die Heldinnen der Kaffeekanne mit Romanband . Strickstrumpf
und Kritisierbrille auf der Bildfläche . Gibts denn wirklich

noch so etwas im modernen Berlin ? Ja doch , in den Zelten
kann man es sehen und auch noch im Cafö Gärtner ein

Stückchen weiter die Spree hinauf oder bei jftstenmacher hinter

den Zelten beim Ankerplatz der MietSboote . Da leben die

Hciratskonzerte des seligen Kapellmeisters Bilse , mit Kaffee
und Kuchen umbrämt , im Freien wieder auf . Ucber die

Stickerei hinweg angeln hundert suchende Mädchen -
äugen nach dem Zukünftigen , indes Mama sorgsam
Wache hält , daß alles zünftig hergeht und möglichst doch der

bohe Zweck , nach dem man nun schon so lange vergebens
fischt , erreicht wird . Wie mancher hartgesottene Junggeselle
bat hier bei den lockenden Klängen �der Musik schon ange -

bissen und seine Freiheit verloren ! Kichernd , mit viel Gc -

schuatter macht es sich eine Schar von Pcnsionsgänscn
inmitten des würdevollen Anstandswauwaus bequem . Ein

Quartett von alten Damen kloppt unentwegt Sechs -

undsechzig , natürlich für einen wohltätigen Zivcck .
Zwischendurch placieren sich nicht zu wenig meist

schon angejahrte Abenteuerinnen , die in den Zelten ebenso

Stanimgast sind wie auf dem Parkett der Witwcnbälle . Dann

gegen Abend kommt Zuzug aus den Geschäften . Viel junges
Volk , das ehrlich arbeitet und seine Jugend genießen will .

Worüber man sich nicht aufregen soll . Aber auch mancher

alte , ausgekochte Don Juan , der hier auf Raub ausgeht und

mit
'

dem vollen Portemonnaie dem „Kalbfleisch " Fallen stellt .

Und drinnen im dunstheißen Tauzsaal ist „ Schwoof . " Da

fcherbelt man mit Charme und Feuer , mit Grazie und —

Gemeinheit .
Nur am schönen Sommersonntag wird es noch mal

wieder volkstümlich . Da sind die Gärten und die Säle zum

Platzen voll . Immer neue Tausende füllen die „Lästcrallec "
vor den Gittern und forschen vergebens nach einem freien

Stuhl . Am Eingang thront wie vor einem halben Jahr -
hundert die Kuchcnfrau , beim Fahrdamm der Händler mit
Kinderluftballons . Drüben auf der Promenade bilden feiste
Spreewälder Ammen im Sonntagsstaat Chaine , nassauern
Musik und kokettieren mit dem zweierlei Tuch , das hier seine
„Wurstliebsten " sucht und findet .

Die juristische Sprechstunde findet vom Montag , den
7. , biseinschliestlich Freitag , den 11 . August , von 7 bis
9 Uhr statt .

Ein ehrwürdiges Amt . Während die Fischerei in und um
Berlin immer mehr zurückgeht , hat sich eine mit ihr zu -
sammenhängende behördliche Einrichtung durch die Jahrhunderte
erhalten , sodaß sie bereits auf ein recht ansehnliches Alter

zurückblicken kann . Es ist das Amt des „Pritzstabel " , dessen
Ursprung bis in die graue Vorzeit geht und der seinen Namen
vom slawischen „Pristav " , d. i. Aufseher , herleitet . Die Pritz -
stabel , die sich nur bei den Spree - und Havelfischern finden , spielten
hier eine sehr umfangreiche Rolle . Sie waren nicht eigentliche
Beamte , da sie von keiner offiziellen Stelle ernannt , sondern
von den Fischern selbst gewählt wurden . Gerade deshalb
aber hatten sie viel weitgehendere Befugnisse . Sie revidierten

nicht nur das Fischzeug , den Fischmarkt und den täglichen
Fang , sondern sie wurden wohl auch als Schiedsrichter bei

gewerblichen Differenzen der Fischer angerufen . Bereits im
17 . Jahrhundert versuchte jedoch die Negierung , besondere
Amtsvorschriften für den Pritzstabel zu erlassen und
es existieren seitdem mehrere Dekrete , in denen der

Wirkungskreis des Beamten bestimmt wird . Damit
wurden auch allmählich die Einkünfte des Pritzstabcls , die

vorher sehr schwankend und ungleich waren , präzisiert und es
wurden ihm neben einem festen Gehalt gewisse Neben -

einnahmen gesichert , z. B. die Erträge aus Schilfverkäufen ,
Prüfungsgebühren für Fischnetze , Pfändungsgelder , wenn Netze
nicht vorschriftsmäßig waren und dergleichen . In der Mark
waren vier Pritzstabel vorhanden , davon einer in Köpenick für
den Bezirk Berlin . Nach vielfachen Versuchen , das Amt über -

Haupt eingehen zu lassen , hat man sich 1867 entschlossen , den

Pritzstabel in die Domänenverwaltung zu übernehmen , wo er
als Fischmeister noch jetzt seinen Platz im Etat hat . Aller -

dings ist vieles von dem ehemaligen Amt des Pritzstabel ver -
loren gegangen , je mehr die Berliner und überhaupt die Spree -
fischerei von ihrer einfügen Bedeutung verloren hat .

Die Anlegung deS neuen städtischen Wasserwerks in der Wühl -
Heide beschäftigte den Magistrat in seiner gestrigen Sitzung . Es soll
in der Wuhlheide , wie wir bereits früher meldeten , ein weiteres
Grundwasserwerk errichtet werden . Der Magistrat stimmte den Vor -
schlagen der Deputation für die städtischen Wasserwerke über die
Größe und Art der neuen Wassergewinnungsanlagen zu. Ueber die
Frage , ob der Betrieb durch elektrische Kraft , durch Dieselmotoren
oder Dampfmaschinen erfolgen soll , wurde die Beschlußfassung aus -
gesetzt ; sie soll noch in einer Kommission geprüft werden . Der
Stadtverordnetenversammlung wird alsbald eine Vorlage über das
neue Projekt zugehen .

Berliner Asyl - Verein für Obdachlose . Im Monat Juli nächtigten
im Männerasyl 15 470 Personen , wovon 8327 badeten , im Frauen -
asyl 3708 Personen , wovon 1214 badeten .

Arbeitsnachweis wird erbeten : für Männer Wiesenstr . 55/59 , für
Frauen Kolberger Str . 30 .

Mit welcher Rücksichtslosigkeit preußische Militärbehörden ihren
Drill ausüben , lehrt folgender Fall , der aus Treptow berichtet wird :
Um der jetzigen Tropenhitze etwas zu entgehen , ist der Dienst bei
dem Telegraphen - Bataillon in die frühesten Morgenstunden verlegt .
Auf dem Exerzierplatz in der Elsenstraße wird schon in der fünften
Stunde geritten . Hierbei wird aber ein derartiger Staub auf -

gewirbelt , daß derselbe weitab von dem Platze noch die Luft ver -

unreinigt . ES ist den Anwohnern infolgedessen unmöglich , auch nur
ein paar Minuten die Fenster zu öffnen . Der Staub fliegt in der -

artigen Mengen umher , daß Leute , welche von ferne die Staub -
wölken ziehen sahen , glaubten , es wäre irgendwo ein Brand aus -

gebrochen . Die Elsenstraße war gestern früh um >/z7 Uhr überhaupt
nicht zu passieren , denn der Staub setzte sich in die Atmungsorgane
und beranlaßte starken Hustenreiz . Etwas mehr Rücksicht hätte doch das

Publikum zu verlangen . Hoffentlich führen diese Zeilen dazu , diesem
Uebelstand in geeigneter Weise abzuhelfen .

Tie Krankenhausbevölkcrung der größten Städte . In die
Krankenhäuser von Berlin sind in der Woche vom 10. bis 22. Juli
insgesamt

' 1018 Kranke aufgenommen worden , in Altona 101 ,
Breslau 825 , Charlottenburg 198 , Düsseldorf 221 , Essen 90 , Frank -
furt a. M 550 , Hannover 328 , Stettin 134 , München 095 , Nürn -
bcrg 201 , Chemnitz 150 , Leipzig 334 , Hamburg 1123 . Der Bestand
an Kranken betrug somit am Ende der Woche in Berlin 0539 ,
Altona 442 , Breslau 3042 , Charlottenburg 721 , Düsseldorf 002 ,
Essen 353 , Frankfurt a. M. 2107 , Hannover 1218 , Stettin 578 ,
München 2549 , Nürnberg 093 , Chemnitz 029 , Leipzig 1204 , Ham -
bürg 4535 . Bon den Neuaufgcnommenen litten nach einem Aus -

zug der „ Urzcitung " an Diphtherie und 5irupp in Berlin 07 .
Altona 4, Breslau 4, Charlottenburg 4, Düsseldorf 2, Essen 1,
Frankfurt 3, Hannover 3, Stettin 2, München 2, Nürnberg 1,
Chemnitz 2, Leipzig 1, Hamburg 37 . An Lungenschwindsucht litten
in Berlin 90 , Altona 5, Breslau 22 . Charlottenburg 7, Tüssel -
dorf 11 , Essen I , Frankfurt a. M. 24 , Hannover 3, Stettin 0,
München 38 , Nürnberg 18. Chemnitz 5. Leipzig 29 , Hamburg 19.
An Magen - und Darmkatarrh sowie Brechdurchfall waren erkrankt
in Berlin 07 , Altona 3, Breslau 37 , Charlottenburg 5, Düsseldorf
19, Essen 5. Frankfurt a. M. 32 , Hannover 22 , Stettin 2, München
29, Nürnberg 22 , Chemnitz 9, Leipzig 25 , Hamburg 20. An den
anderen Krankheiten der Atmunysorganc litten in Berlin 154 ,
Altona 7, Breslau 52 , Charlottenburg 20 , Düsseldorf 7, Essen 2,
Frankfurt a. M. 38, Hannover 14 , Stettin 14, München 71 , ZLirn -
berg 7, Chemnitz 9, Leipzig 13 , Hamburg 83 .

DaS Ergebnis des KornbluincntageS in Charlottcninrg liegt
nunniehr vor . Darnach sind am 16. Juni nach Abzug der Unkosten
netto aufgekommen 25 916 . 15 M. Veicranen , die ans diesem Ertrage
Unterstüyungen zu Badekuren wünschen , wollen sich wenden an daS
Zentralkomitee des preußischen LandeSvereinS vom Roten Kreuz ,
Berlin 40, Roonstr . 9.

Die Zahl der in der letzten Zeit im Müggelsee , der Dahme usw .
Ertrunkenen ist iiugcwöhnlich groß . Gestern wurden allein in der
Nähe des biologische » Instituts drei Leichen angeschwemmt , darunter
die deS Maschinisten Kuhlmann und des Kaufmanns Schlemminger -
Berlin . Bei Neptunshain lvurde die Leiche des ertrunkenen Thiele ,
und am Wilhelmsstrand die Leiche des Kutschers Ullrich gelandet .
Auch die Leiche des Kaufmanns Alex Neumann , Berlin , konnte ge -
borgen werden .

Die warme Witterung und der Gasverbrauch . Die große Hitze
kommt den Berliner Gaswerten nicht uncrlvünscht . Das Publikum
wendet sich in einem Maße . von dem heißen Kohlenhcrde ab und
dem Gaskochherdc zu , wie noch nie zuvor . Schon im vorigen Jahre
war der Zuwachs an neuen Gasabnehmern bei den städtischen
Berliner Gaswerken mit gegen 30 000 eine Rekordziffcr .

Dieses Jahr wird dieser Zuwachs noch weit höher werden ;
denn im ersten Halbjahr waren es schon 14 Proz . mehr
als im ersten Halbjahr 1910 . Jetzt ist die städtische Gaswerksver -
waltung genötigt , wöchentlich 1000 Gaskocher aus den Fabriken zu
beziehen , um den augenblicklichen und den noch zu erwartenden

Ansprüchen der neu hinzutretenden Gasabnehmer gerecht werden

zu können . Hierbei spielen die breitesten Bevölkerungsschichten , die

diese Kocher in Verbindung mit Münzgasmesseranlagen miet - oder

leihweise beziehen , eine Hauptrolle .

Selbstmord eines Soldaten . Auf dem Truppenübungsplatz
Döberitz hat sich der Gardefüsilier Rahm mit einem Dienstgewehr
erschossen . Ter Grund zu der Tat ist anscheinend Furcht vor

Strafe , weil er sich außer Dienst betrunken hatte .

Vom Hitzschlag getroffen wurde gestern auf dem Alexanderplatz
der 49 Jahre alte Arbeiter Paul Rausch aus der Templiner Str . 12
und ein unbekannter Mann von etwa 50 Jahren , seinem Aeußercn
nach auch ein Arbeiter , vor dem Hause Elisabethstr . 18. Beide
ivurden von der Rettungswache in der Keibelstraße nach dem Kranken -

Hause am Friedrichshain gebracht .

Bon einem Ackerwagen überfahren und schwer verletzt wurde

Donnerstagnachmittag die 28 Jahre alte Kassiererin Frau Martha
Neinecke , die in einer Seifenhairdlung in der Bachstr . 2 beschäftigt
war . In der Nähe des Geschäftes geriet sie beim Ueberschreiten
des Stratzendamms unter das Fuhrwerk , das ihr über die Brust
ging . Die Verunglückte wurde mit einem Koppschen Wagen nach
dem Krankenhauise Moabit gebracht .

Der Polizeipräsident teilt mit : Systematisches Schreiben von
Bettelbriefen führt in Berlin immer nocki zu Lebensunterhalt ohne
Arbeit . Kein Briefempfänger sollte geben , ohne vom Polizei -
Präsidium ( Abteilung II ) Auskunft eingeholt zu haben .

Tragödie auf dem Kirchhof . Auf dem städtischen Kirchhof in der

Seestraße erschoß sich Donncrstagnachmittag der 23 Jahre alte
Arbeiter Adolf Müller aus der Schulzendorfer Straße am Grabe

seines Bruders . Müller kaufte einen Kranz , begab sich damit nach
dem Kirchhof und schoß sich, nachdem er den Kranz am Grabe seines

kürzlich gestorbenen Bruders niedergelegt hatte , eine Kugel in die

rechte Schläfe . Tödlich verletzt wurde Müller am Grabe aufgefunden .
Er wurde in einem Krankenwagen des Verbandes für erste Hilfe in
das VirchowlrankenhauS gebracht , wo er bald nach seiner Einlieferung
starb . Die Motive für den Selbstmord sind noch nicht ermittelt
worden .

Eine aufregende Szene spielte sich in der Nacht vom Donners -
tag zum Freitag in der Belle - Alliancestratze ab . Dort wurden vier
Personen , die eine Vergnügungsfahrt nach Mariendorf unter -
nommen hatten , infolge Scheuwerdens des Pferdes aus dem Wagen
geschleudert und zum Teil schwer verletzt . Wir erfahren zu dem
Vorfall folgende Einzelheiten :

Der Schneidermeister Löwendorf , Gneisenaustr . 21, hatte mit
seiner Gattin und einem seiner Bekannten und dessen Gattin in

mnem Break , den er vor einigen Tagen gekauft hatte , eine Spazier »
fahrt nach Mariendorf unternommen . Gegen 11 ) 4 Uhr nachts
kehrte L. , der selbst lenkte , mit seinen Gästen nach Berlin zurück .
In der Nähe der Bockbraucrei am Tempelhofer Feld scheute daS
Pferd , ein junges feuriges Tier , vor einem vorübersauscnden Auto -
mobil und rannte in rasendem Tempo den Berg hinunter . Der
Lenker des Wagens verlor jede Herrschaft über das Tier , ließ die
Leine fallen und klammerte sich am Sitz fest . Ter außerordentlich
kleine und leichte Wagen schleuderte bedenklich und drohte mebr -
mals umzukippen . An der Ecke der Dorck - und Bellc - Alliancestraße
wurde Frau Haedicke , die ans dem Vordersitz saß . vom Bock gc -
schleudert und stürzte so unglücklich , daß ihr die Räder des schwer
beladencn Wagens über beide Beine hintoeggingen . Das Pferd
raste indessen weiter , ohne daß es L. gelungen wäre , das Tempo
des Tieres auch nur einigermaßen zu mätzigen . In der Nähe der
Lortzingoper sprang Frau Löwendorf , als das Pferd für einen
Augenblick seine Geschwindigkeit verlangsamte , vom Wagen , kam
jedoch ebenfalls zu Fall und verstauchte sich den rechten Fuß . Vor
dem Hauptportal der Dragonerkaserne versuchte ein junger Mann ,
dem Pferd in die Zügel zu fallen , dieses bäumte sich , schlug nach
hinten aus und traf den Barbier Haedicke so «schwer , daß er in
weitem Bogen auf das Straßenpflaster geschleudert wurde . Er
erlitt eine tiefe Fleischtvunde am linken Bein und eine Verletzung
des Schienbcinknochens . An der Teltower Straße gelang es einem
Schutzmann , das rasende Tier , das den Beamten noch eine Strecke
weit schleifte , zum Stehen zu bringen . In dem Augenblick , als
Löwendorf die Zügel wieder ergreifen wollte , schlug das Pferd
nochmals hinten aus und fügte dem Lenker eine tiefe nicht un -
gefährliche Fleischwunde am linken Bein zu . Die vier verletzten
Personen wurden nach der Unfallstation am Tempelhofer Ufer ge -
bracht , wo drei derselben nach Anlegung von Notverbänden in ihre
Wohnung geschafft wurden . Frau Haedicke . der beide Oberschenkel
gebrochen worden waren und die außer einer tiefen Wunde am
Hinterkopf auch eine Gehirnerschütterung erlitten hat , mußte in
das Krankenhaus Am Urban übergeführt werden . Der Wagen
war bei der rasenden Fahrt fast vollkommen zertrümmert worden .

Eine einträgliche Neppcrci betreibt in der Provinz ein Mann
von etwa 40 Jahren , der sich Möbclreiscndcr Richard Gumpel aus
der Bahnstraße in Schöneberg nennt . Er wendet sich besonders an
Uhrmacher und Juweliere , «schwindelt ihnen vor , daß ihm äugen -
blicklich zur Einlösung eines Wechsels 150 M. oder noch mehr
fehlten , lockt ihnen Darlehen aXund gibt dafür Schmucksachen zum
Pfand , die er in Hamburg gekauft haben will . Mit 10 M. Aufgeld
will er die Pfänder in 8 bis 14 Tagen wieder einlösen . Die ver -
trauensseligcn Leute warten aber vergeblich darauf und erkennen
zu spät , daß sie für ihr gutes Geld nur Nepp - und Schicberwaren
bekommen haben .

Wer ist die Tote ? Das Königliche Polizeipräsidium teilt mit :
Am 2. August gegen 11' / « Uhr vormittags wurde am Bellevue - Ufer .
in der Nähe der Lutherbrücke , die Leickie eines jungen Mädchens aus
der Spree gelandet . Sie ist 18 — 24 Jahre alt , zirka 1,56 groß , hat
volles dunkelblondes Haar , volles , rundes Gesicht , geneigte Stirn ,
dunkle Augen , dunkelblonde , bogenförmige Augenbrauen , kleine , dicke
Nase , spitzes Kinn , vollständige Zähne . Bekleidet ist sie mit schwarzem
Obcrrock , weißer Bluse , mit weißem Korsettschoner , einem weißen
» nd einem hellblauen Unterrock , weißleincnein Hemde , Baribentleib -
binde , braunem Korsett , grauen Strümpfen und gelben Halbschuhen
mit Schnalle . Personen , welche Angaben über die Persönlichkeit der

gelandeteiljLeiche machen können , wollen sich bei der Kriminalpolizei .
Polizei - Präsidium , Zimmer 346 , melden oder ihre Wahrnehmungen
zu Nr . 3162 IV . 38 11 einem Polizeirevier mitteilen .

DaS Gebrüder Herrnfeld - Thcater hat am Donnerstag seine
20 . Spielsaison eröffnet . Den Theaterbesuchern wurde eine illustrierte
JubiläimiSfestschrift überreicht , in welcher der Werdegang der Herrn -
fcldS dargelegt ist . Zu Beginn der Vorstellung sprach Herr Pollack
einen Prolog , in dem der Tätigkeit der Gebrüder Herrnfeld während
der 20 Jahre gedacht und in welchem dem Berliner Publikum fiir daS
erwiesene Wohlwollen gedankt wird . — Als Jnbilänmsgabe gelangte
eine zweiaktige Komödie : „ Das Kind der Firma " zur Auf «
führung , welche die beiden Hcrrnfeld zu Verfassern hat . Wie früher
so hatten auch diesmal die Autoren die Rollen als Haupt -
darstcllcr übernommen . Der Inhalt deS Stückes baut sich
auf einem an die Firma Tscheppernek gerichteten Briefe ans , in
dem ein Teilhaber als der Vater eines unehelichen Kindes
bezeichnet wird . Die Firma besteht aus drei Kompagnons , Herrn
Tscheppernek und seinen beiden Schwiegersöhnen , die alle schon in



einem Hoiel in Plauen gewohnt haben , deren Eelvlssen aber nicht
ganz rein ist . Einer schiebt die Vaterschaft auf den andern , wodurch die
drolligsten Situationen heraufbeschworen werden . Der Knoten löst
sich, indem schließlich der Vetter eingesteht , daß er der Schwerenöter
ist , der mit dem Stubenmädchen in Plauen angebandelt hat . Den
Darstellern wurde reicher Beifall zu teil und die Bühne wurde mit
Blumen und Kränzen für die Jubilare wie für die Mitwirkenden
überschüttet .

Vorausgegangen war der Komödie ein netter Einakter bon
Robert Pohl „ Schmerzlose Behandlung " , der in einem
Zahnatelier spielte und einen Don Juan in die größten Verlegenheiten
brachte , weil er sich als Vertreter eines Zahnarztes ausgab . Der
Zahnarzt half dem Poussierstengel aus der Patsche , in die er geraten
war . llebrigens bewies der als Zahnarzt wirkende Herr Gadiel ,
daß er auf diesem Gebiete eine große Gewandtheit hat , so daß man
ihn mit einem richtig gehenden Zahnarzt durchaus verivechseln konnte .

Eine kleine Anzahl Beitragsmarken find gefunden worden und
im Verbandsbureau , Lindenstr . SS, abzuholen. '

Vorort - Mcbricbtem
Rkxdorf .

Die Freie Tnrncrschaft Rixdorf - Britz veranstaltet am Sonntag ,
den 6. August , ihr Sommerfest bei Felsch , Knesebeckstr . 48 —49 . DaS
selbe besteht in turnerischen und humoristischen Aufführungen unter

Mitwirkimg des „ Berliner Ulk - Trio " . Da der Verein bei Partei
festlichkeiteil stets mitgewirkt hat , wird gebeten , die Veranstaltung
durch Besuch zu miterstützen .

Zwei große Dachstuhlbrände verursachten vorgestern nachmittag und

gestern früh der Rixdorfer Feuerwehr schwere Arbeit . Um S Uhr
iiachmittags brannte es an der Ecke der Hermann « und Thomasstraße .
Der Dachstuhl des großen Hauses ging ganz in Flammen auf . Bei
den Löscharbeiten , die über zwei Stunden dauerten , wurden drei
Feuerwehrleute erheblich verletzt . Gestern früh in der vierten Stunde
wurde die Wehr nach der Niemetzstraße Nr . 16 gerufen . Als sie an -
lam , brannte der Dachstuhl schon lichterloh . Auch hier wurde er

ganz vernichtet . Die Wehr hatte wieder L' /g Stunden mit 4 Rohren
zu tun , um des Feuers Herr zu werden . In diesem Falle wurde

vorsätzliche Broildstiftung festgestellt. Alle Bodenverschläge waren
mit Petroleum begossen . Der Eigentümer Kaufmann Riemetz weilt

augenblicklich im Bade .

Zu dem Raubanfall in der Thüringer Straße werden wir ge -
Beten mitzuteilen , daß der Fabrikmaurer Benihard Schulze , Ossa -
straße 34/35 , dessen Eltern Juliusstr . 67/SS wohnen , mit dem ver¬
hafteten Täter Schulze nicht identisch ist .

Oranienburg .
Den Arm in einem Motor zerrissen . Schrecklich zugerichtet

wurde der ISjährige Zimmerlehrling Franz Hermann , der bei dem

Zimmermeister Menzel in Oranienburg in Stellung war . Auf dem

Neubaugrundstück der Traubaschen Brauerei sollte ein drei Zentner
schwerer Motor nach dem vierten Stockwerl emporgewunden werden .
Der junge H. war im vierten Stockwer ! aufgestellt und er sollte
hier das Zeichen geben , sobald der Motor am Endpunkt war . Statt
dessen zog er an der Reißleine mit , und als die unten stehenden
Arbeiter plötzlich etwa » nachließen , geriet H. mit dem rechten Arm
in das Getriebe de ? Motors . Der Unglückliche wurde mit hoch »
gerissen und schwebte in dieser Lage in freier Lust . Der Motor

stürzte in die Tiefe und der Lehrling wurde mitgerissen . Der Unter -
arm ist dem Verunglückten bei dem Unfall vollständig zermalmt
worden .

Spandau .

Spanbau gegen Professor Ebetstaitf .
"" Eins Feriensitzung

hielten die Stadtverordneten trotz der großen Hitze am Donners -
tag ab . Um die Temperatur im SitzungSsaale einigermaßen er -
träglich zu machen , hatte man an den Seiten und sogar auf dem
VorstandStisch Behälter , in welchen sich Eis befand , aufgestellt ;

i�nützt hat dir Geschichte auch nicht viel , denn es blieb noch reich -
lich heiß . Gleich als erste Nummer beschäftigte die Versammlung
die Angelegenheit mit dem Professor Eberstadt . Die Stadtverord .

nctenversammlung hatte in einer ihrer letzten Sitzungen eine ge,
mischte Kommission gewählt , welche sich mit der Prüfung der
Sache und mit geeigneten Vorschlägen und Erklärungen beschäs -
tigen sollte . Der Magistrat scheint aber dieser Kommission vor -
gegriffen zu haben . Zunächst war der als Referent bestellte Stadt -
verordnete Tr . Baumerl nicht erschienen . Der Vorsteher Lüdicke
erklärte aber , daß die Angelegenheit doch beraten werden könnte .
Ter Magistrat habe nämlich beschlossen , gegen den Pro -
fessox Dr . Eberstadt Strafantrag zu stellen und

ersuche die Versammlung ihr « Zustimmung zu erteilen . Der

Oberbürgermeister K o e l tz e bemerkte hierzu erklärend , daß der

Magistrat die Beleidigung , in dem bekannten Aufsatze des Pro -
fessor Eberstadt in den Preußischen Jahrbüchern darin erblicke ,
daß er dem Magistrat vorwerfe , er habe einseitig Partei für die

Hausbesitzer genommen . Es sei daher nach Ansicht des Magistrats
zweckmäßiger , gegen den Professor Eberstadt Strafantrag zu
stellen , damit bor Gericht eine Prüfung der Angelegenheit statt -
finden kann und Professor Eberstadt in die Lage gebracht werde ,
den Beweis für seine Behauptungen zu erbringen . Allerdings
könnten dem Professor Wahrung berechtigter Interessen zur Seite

stehen . Nach Ansicht des Magistrats gehen aber die Ausdrücke in
dem Artikel weit über den Rahmen der berechtigten Interessen
hinaus . Hierauf verliest der Oberbürgermeister vine zirka 4l> Seiten

lange Niederschrift , in welcher er die Ausführungen des Professor
Eberstadt zu widerlegen veriucht . Außer der Ansicht , daß der Ma -

gistrat einseitig Hausbesitzerinteresse » vertrete , wird in dieser
Niederschrift eigentlich alles zugegeben , ivas Dr . Eberstadt der

Stadt Spandau zum Vorwurf macht , nämlich , daß eine große An -

zahl schlechter Wohnungen vorhanden sind und daß selbst die Stadt

solche schlechte Wohnungen vermiete . Aber , so wird in der Nieder -

schrift gesagt , wenn die Wohnungen , die selbst der Kreisarzt nicht

für ganz einwandfrei erklärt hat , hübsch sauber gehalten werden ,
dann machen sie keinen schlechten Eindruck und den Mietern , die

darin wohnen , gefalle es so wohl , daß sie gar nicht ausziehen
lvollen , namentlich weil die Wohnungen so billig sind . Außerdem
lmbe der Fiskus ja auch das ehemalige Zuchthaus für eine Kaserne
verwendet . Solch « Fälle lvären noch mehrere nachzuweisen . In
der sich anschließenden Diskussion spricht der Stadtverordnete

Genosse Pieper seine Verwunderung darüber aus , daß in . der

Sache so schnell gearbeitet lnorden sei . Professor Eberstadt müsse
dem Magistrat doch wohl bittere Wahrheiten gesagt haben . Es

sei auch mal nicht wegzuleugnen , daß in dieser Beziehung Miß -
stände in Spandau bestehen . Es existieren Wohnungen hier , die

den Namen Wohnungen nicht verdienen und wenn sie nicht der -
mietet werden dürften , dann wäre sicher eine Wohnungsnot vor -

Händen . Er spricht dann die Befürchtung aus , daß bei dem Straf -
etntrag nicht viel herauskommen werde , denn der Professor werde

schließlich den Beweis der Wahrheit antreten und dann bezahle
die Stadt die Kosten . Die Versammlung stimmt schließlich dem

Antrag des Magistrats auf Strafverfolgung zu . Ucber die künf -

tige Versorgung der Stadt Spandau lagen der Versammlung die

Verträge vor . Danach soll zur Versorgung der Stadt Spandau ,
sowie der Landkreise Osthavelland , Westhavelland und Ruppin
imt Elektrizität eine Gesellschaft mit bcschräntter Haftung unter
der Finna „ Städtisches und Kreis - Krastwerk Spandau G, m.
d. H. " errichtet werden . Das Stammkapital der Gesellschaft be -

trägt ' 2 Millionen Mark . Der Mindestbetrag einer Stamineinlage
beträgt 50 909 Mr . Auf das Stammkapital haben nach dem Per -

trag bar einzuzahlen : die Siadigeincinde Spandau 1 Million

Marl , der Landkreis Osthabellalld 500090 Mk. . der Landkreis West -
Havelland 250 090 Mk . und der Landkreis Ruppin 250 000 Mk .
Der Auffichtsrat besteht aus 6 Personen , die jedesmal auf sechs
Jahre ernannt werden . Drei davon sind vom Magistrat der Stadt
Spandau , je eine von den beteiligten Landkreisen zu ernennen .
Ter Magistrat von Spandau wählt den Vorsitzenden und die Vcr -
treter der Landkreise den stellvertretenden Vorsitzenden . Die Mit -
glieder des Aufsichtsrats erhalten als solche keine Vergütung ,
sondern nur den Ersatz ihrer baren Auslagen - In dem Strom -
lieferungsvertrag wird der Preis für die Kilowattstunde bis zum
31 . März 1925 : für die ersten in einem Geschäftsjahr abgrnom -
menen 3 Millionen Kilowattstunden auf 6 Ps . , für die 4. und
5. Million in einem Geschäftsjahr abgenommenen Kilowattstunden
auf 5lh Pfennig und für die darüber hinaus abgenommenen
Kilowattstunden auf 5 Pf . festgesetzt . Vom 1. April 1925 ab
bleiben weitere Vereinbarungen vorbehalten . Nach ganz kurzer
Debatte stimmte die Versammlung sowohl dem Gescllschaftsver -
trag wie auch dein Stroinlicferungsvcrtrag zu . — Für den Aus¬
bau der Pionicrstraße , die sich in einem sehr schlechten Zustande
befindet , bewilligte die Versammlung 146 300 Mk. Ferner ge -
nehmigte die Versammlung den Entwurf und den Kostenanschlag
der Hafenonschlußbahn und bewilligte bie Mittel in Höhe von
1213 000 Mk. Das ist die vierte Million , die für den Hafen aus -
gegeben wird , welcher der Stadt bisher so gut wie gar keinen
Nutzen bringt . — Endlich soll eine alte Spanoaucr Berühmtheit ,
der sogenannte „ Deutsche Rhein " , ein kleiner Mühlengraben , der
der Stadt nicht zur Zierde gereichte , verschwinden . Es wurden für
die Zuschüttung desselben 21 500 Mk . bewilligt . Es wurden trotz
der großen Hitze noch eine ganze Anzahl kleinerer Vorlagen teils
erledigt teils vertagt . Von den sozialdemokratischen Stadtverord -
neten ist der Antrag eingebracht worden , die Stadtverordneten -
wählen für die 3. Abteilung an einem Sonntag stattfinden zu
lassen . Dieser Antrag wird in der nächsten Versammlung ver -
handelt werden . Merkwürdigerweise hörte man noch nichts von
einem Ausliegen der Wählerlisten .

Nowalves .

Ein gefährlicher Brand kam am Donnerstag nachmittag in dem
Hause Großbeerenstraße 61 auf unaufgeklärte Weise zum Ausbruch
und vernichtete innerhalb kurzer Zeit den gesamten Dachstuhl und
das oberste Stockwerk des vierstöckigen Vorder - sowie eines Teiles
des Seitengebäudes . Zwei Züge der Feuerwehr griffen die

lammen mit vier Rohren an und vermochten die unteren
itockwerke sowie den neuangebauten Teil des Seitenflügels

zu halten . Bei den schwierigen Löscharbeiten zog sich der

Zenerwehrmann Dübel eine Rauchvergiftung zu und wurde von
einen Kameraden in bewußtlosem Zustande auf das Nachbar -

gnmdstück gebracht , wo sich sofort einige Mitglieder beider
SanitätSkolonne » um ihn bemühten . Als der hinzugerufene Arzt
erschien , hatte der Erkrankte bereits das Bewußtsein wieder erlangt ,
nach einigen Stunden Ruhe konnte er nach Hause geleitet werden .
Die etwas später eingetroffene Freiwillige Feuerwehr aus Wannsee
beteiligte sich gleichfalls an de » Löscharbeitrn .

Der Betrieb der elektrischen Straßenbahn über die Bergstraße
bis zur Plantagenstraße ist wegen der in Angriff genommenen Eisen -
bahnhöherlegungsarbeiten eingestellt worden . Die Straßenbahn ist
bis auf weiteres von dem setzigen Endpunkte vor dem Grundstück
Kaiser - Wilhelm - Stratze 26 zu benutzen . Die provisorische Weiter -

führung derselben über den Lutherplatz bis zur Eisenbahnstraße ist
in Angriff genommen und wird in Kürze fertiggestellt sein . Da die

Kaiser - Wilhelm - Straße wegen Tiefcrlegung gesperrt ist , wird der

Durchgangsverkehr vorläufig durch die Babelsberger Straße geleitet .
Di « Freigabe der Fußgängerbrücke im Zuge der Wilhelmstratze , die
bis zum 5. August höhergelegt werden sollte , wird sich etwas ver -

zögern . _

Jugendveranstaltunge «.
Rixdorf . Sonntag , den 6. August . Havelwanderang . Treffpunkte

früh 6>/ , Uhr an den Ringbahnhöfen Berg - und Hermannstrotze . Fahrt dB
Grunewald , von da Wanderung über Schildhorn , Gatow , Cladow Sacrow
( Römerschanze . Piaueuinlel nach Wannsee . Fahrgeld mit Iledersetzen
75 Pf . Die Teilnehmer werden ersucht , Proviant mitzubringen , speziell
etwas Trinkbares .

_ _ _ _ _ _

Aus der frauenbewegung .
Eine Reform der Wiener „ Sitte " .

Die Polizeidirektion in Wien hat sich veranlaßt gesehen , die

Vorschrifien , die für die unter sitienpolizeilicher Kontrolle stehen -
den Prostituiertem gelten , in fortschrittlichem Sinne zu
ändern . Der sanitäre Zweck dieser Uebecwachung wird in den

Vordergrund gestellt . Direkt verboten bleibt das gemeinsame
Herumstreifen mehrerer Liebesverkäuferinnen und die Aufent «
baltSgewährung an Zuhälter . Sonst sollen nur die gleichen An -
standsreaeln gelten , wie für jedermann . Das bisherige Verbot

für Prostituierte , sich vor Einbruch der Dunkelheit zu zeigen , fällt .
Nur ganz ausnahmsweise können für Häuser , in denen mehrere
Dirnen wohnen , Sondervorschriften erlasse, » werden , die sich aber
aller kleinlichen und ins einzelne gehenden Beschränkungen ent -

halten sollen . Bei erstmaliger Uebertretung soll nicht gesttaft
werden . Die Beziehungen der Prostituierten zu ihren Wob »

nunjjSgebern müssen sich auf das M i et v e r h ä l tn i S

beschranken , die Wohnungsgeber dürfen keinen Einfluß auf die

Ausübung des UnzuchtsgcwerbcS nehmen . Eine weitergehende
Verhinderung der schandvollen Ausbeutung der Liebesverkäufc -
rinnen durch die WohnungSgeber ist im Entwurf zum Strafgesetz
geplant . Für Minderjährige soll an Stelle der Kontrolle ein

nicht bureaukratischcs Fürsorgeverfahrcn treten , auch soll die Ber -
hängung der Kontrolle nur unter besonderen Bedingungen zu -
lässig sein und familiäre Rücksichten nickst außer acht lassen . Die

Errichtung von Bordellen ist untersagt , die bestehenden
— in Wien nur wenige — sollen streng beaufsichtigt werden .
Eine ambulatorische Nachbehandlung nach Heilung jeder geschlecht -
lichen Erkrankung soll der Vorbeugung dienen . — Der Wille dieser
Verordnung mag ja recht gut sein ; die gräßliche Begleiterscheinung
unserer Zeit wird dadurch kaum sehr gemildert werden können .

Die Prostitntion in Chikago .
In Chikago hat die sogenannte L a st e r k o m n, i s s i o n die

Sittlichkeitöverhältnisse im allgemeinen und die Bordellzustände im
besonderen untersucht . Die Ergebnisse der Untersuchung werden
geheim gehalten : nichtsdestoweniger ist vieles durchgesickert , und der
„ Daily Soeialist " fordert völlige Veröffentlichung der Resultate jener
Enquete , vor allem verlangt das sozialistische Blatt , daß die „Laster -
kommission ' durch die Staatsanwaltschaft gezwungen werde , die
Namen der durch die Untersuchung bloßgestellten Herrschaften preis¬
zugeben ohne Ansehen der Person und der demokratischen oder
republikanischen Parteifreundschaft !

Wie gesagt , trotz aller Vertuschungsversuche ist gar manches ve -
kannt geworden , was einen Einblick in die Schrecken dieser entsetz -
lichen weißen Sklaverei gestattet und zeigt , wie die jungen Mädchen
zu Tausenden und Abertausenden aus den Heimarbeitsbuden , den
Warenhäusern , den Bureaus mit ihren Hungerlöhnen in die Fang -
arme der Prostitution gelockt werden . In Chikago be -
steht ein . hochvornehmer " Klub , vergleichbar der Eulenburg -
fchen „ Tafelrunde " homosexuellen Angedenkens . Die Namen
der Kluvmitglieder werde » von der „Lasterkommission "
ebenso wenig verraten wie die jener „ noblen " Kupplerinnen ,
die die junge „ Ware " heranschleppen ? Diese zorte Rücksickn -
nähme dürft « allerdings wenig nützen , denn der „ Daily Soeialist "
verspricht , daß er bald die Liste her Herrschaften veröffentlichen
wird . Elegante Bordelle , deren Besuch fich nur die „bessere Klasse "

leisten kann , sind in Hülle und Fülle vorhanden . Hand in Hand
mit den Besitzern und Besitzerinnen der „ Freudenhäuser " arbeiten

hochangesehcne Chikagoer Herren , die in der Gesellschaft und in den
— Kirchen gemeinden eine große Siolle spielen I Diese
Edelmenschen treten bei allen möglichen Gelegenheiten für Er -

lcichterung der Bordellbetriebsbedingungen ein , da dieses „ Gewerbe "

ihnen ja reiche Zinsen abwirft I Mehrere Bordelle gehören „ vor -
nehmen " Damen , und eine sehr geachtete Gesellschaft er -

freut sich des Besitzes von vier der berüchtigsten Häuser
Chikagos ! Von 65 GrniideigentumSagenten wollten auf der Süd - und

Westseite der Stadt 44 , aus der Nordseite von 12 Hausbesitzern 11

gern Kontrakte zur Führung von Bordellbetrieben in ihren Häusern
abschließen i

Endlich noch einiges über die Einnahmen aus den Bordellen :
Die „ Madame " eines dieser Institute smit sechs Zimmern und zehn
Mädchen ) nimmt jede Woche durchschnittlich 1000 M. ein ! Das sind
im Jahre etwa 52 000 M. Für ihre SechSzimmerwohnung zahlt sie
10000 M. ; bleiben 42 000 , von denen die „ Madame " den Hauptteil
und die Chikagoer Polizei einen hübschen Posten schluckt , während
die Mädchen sich mit dem schäbigen Rest begnügen müffen . Eine

Bordellbesitzerin erklärt , sie habe 24 Mädchen , deren jedes wöchentlich
400 bis 2000 M. abwerfe I

- - -
Die moderne Prostitution samt ihrem Kasernenwesen , die dem

Kapitalismus ihre Existenz verdanken , sie werden nicht eher vom
Erdboden verschwinden , als an die Wurzeln des Kapitalismus selber
die Axt gelegt ist. _

Allgemeine Kranken - und Sterbekasie der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E. H. 29. ) Filiale Berlin 6. Sonnabend , 5. August ,
abends 8>/ , Uhr , im Gesellschastshaus , Swinemünder Str . 42 : Mitglieder -
Versammlung .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 6. August , vormittags
11 Uhr , Kleine Fraiilsnrtcr Str . 6 : Vortrag von Herrn M. H. Barge :
„ Die Eroberung Gottes . " Damen und Herren als Gaste sehr willkommen .

Eingegangene Druckfchnft « ! .

Sozialdemokratie uud Weltgericht . Von O. Feuerstein . 1,50 M.
K. Rohm , Lorch ( Würlicmberg ) .

Jahresbericht des Soztaldemokrattschrn BereinS Nürnberg -
Altdorf . 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911 . 35 S. Selbstverlag .

Bcrklungrne Weife » . Lebenscrinnerungeu von B. Scholz . Geb .
3,50 M. . brosch . 2,50 M. Jos . Scholz . Mainz .

Nach Norde » . Roman von I . Mcier - Graefe . 4 M. , geb . S M.
R. Piper u. Co. , München .

Grundriß der WirtschaftSknnde . Von Leo Wulssohn . vuchhandl .
des Schweiz . Grütlivereins . 89 Rappen .

Ist das Zentrum eine christliche Partei ? Von C. Wieland . 32 S .
Th. Lainpart , ilugsburg .

SchcrmS Reisehandbuch für wandernde Arbeiter . Tourenbuch
für Radfahrer . 189 E. I . Scherm , Stutlgart .

Wissenschaft » nd Bildung . Bd. 83. Die Aegäilche Kultur . Von
Pros . Dr . R. Frhrn . v. Lichtenberg . — Bd. 92. Leib und Seele . Grund -
zöge der Pliystologie des Nervensystems und der physiologischen Psychologie .
Bon Pros . Dr . H. Boruitau . — Bd. 93. Unser Garten . Von F. Zahn .
Einzelband 1 M. . geb . 1,25 M. Quelle u. Meyer . Leipzig .

Deutschland « nd die ModeruismuSbeweguug . Zur neudeuffchen
Kwchengeschichte . Von O. Frank . H. Rauch - Wiesbaden . Brosch . 75 Pf

Napoleon Bonaparte . Von A. Duma » . 2 M. , geb. 2,7o M.
Franckh , Stuttgart .

Jahresbericht des Sozialdemokratischen Vereins für die Reichs -
taaswahlkretse München I . U. II . 39 S. Verlag des ParteisekretariatS
München .

Großdeutschland , die Arbeit deS 29. Jahrhundert ». Von R. Tannen «
brrg . B. Volgcr , Lelpzig - Gohlts . 4 M. , geb. 5 M.

Die Gewerkschaftsbewegung tu Ungarn . Bon S . JäSzai . » SS .
Viläaossäg . Budapest Vitt -

Der Strom . Nr. 4. Organ der Wiener Freien Volksbühne . Heraus «
gegeben von E. Pernerstorser , St . Großmann und A. Rundt . Jähr «. 8 M.
Oesterheld u. Co. , Wien - Berii » .

Ter Gras als Wüstling ! Ein bayerische » Justizgeheimnis . Nach
Origiiialakten . 1. M. K. Siaubli , Zürich .

Bericht für das Geschäftsjahr 1g1v/1I de » Sozialdemokratische »
Vereins Magdeburg . 29 S. W. Psannluch u. Co. , Magdeburg .

DätigteitSbericht für die Zelt vom 1. Januar 19 ( 9 bis
30 . Jmif 1911 der Sozialdemokratische « Partei Heilbrom, . 39 S.
B. Baylcr . Hellbronn .

Gonnod <1818 —1893 ) . Von I . ®. Prod ' homme u. 9L Dandclot ( in
französ . Sprache ) . 2 Bde . mit 40 Taseln . Paris , Lidrairie Ch. Delavigue .
7 Frank .

Tutenhuscu . Schauspiel von F. Starosson und R. Nespstal . 1,50 M.
P. Bendschneider , Hamburg 5.

SimplicissimuS - Kalcnder für 1912 . Ilmschlagzeichnung von Th.
Th . Heine . Geh . 1 M. Verlag von A. Langen . Runchen .

Vom 1� Juli

Von A. Röder . 28 S . „Denffche Reichs -

Reichsvcrücherungsordnung nebst Einjährungsgeiey .
1911 . F. Bahlen . Berlin , LIntstr . IS. Geb . in Leinen 2 M.

KulturkonservatismuS .
Post ", Eiuttgart .

Ans Natur « nd GetsteSwelt . Bd. 17S. — Führende Denker .
Von I . Sohn . Bd. 352. — Einführung in die Biochemie . Von
28. Löb. Bd. 353. — Politische Geographie . Von E. Schöne . Einzel .
band 1 M. Beb . 1,25 M B. ®. Teubner , Leipzig .

Die weltlichen Gesänge de » Egidtn » Pfanzelter vo « Pol » .
karpszell . Herausgegeben von G. Oueri . 1 M. R. Piper u. Co. .
München .

Die Handarbett , der Grund - » md Eckstein der harmonischen Bildung
und Erziehung . Von Robert Seidel . Zürich. Art . Institut Orell Fützii .
59 Ps.

Bericht deS Sezialdewokratischcu Vereins für de « 11 . badischcn
ReichStagswahltretS vom 1. Juli 1S19 bis 30. Juni 1911 . 30 ©.
Mannheimer Atiiendruckerei , Mannheim .

. . . . WasierftaudS ' NatSrichte »
der LandeSanstaU für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Detlerhureau

Wasserstand

R e m e l , Tilsit
B r e g e l . Jnfterdltrg
Weichsel , Tboru
Oder , Ratibor

» Kroffeu
. Frantwr «

Warthe . Schrimm
» Landtberg

Netz « , Lordamm
Elbe , Leilmeritz

, Dresden
. varby
, Magdeburg

>, + bcdeulel Wuchs . - ftag . _ f ) llMerv - ael .

Buchhanfllüng YorwäHs , Lindenslr . 69
( Lacken ) ■

Wir empfehlen :

Trawz flTehrina

Deutsehe Geschichte
Vom jlusgange des Mittelalters

Ein Leitfaden lür Lehrende nnd Lernende j
Teil I und TI je 1,25 Mark . — Beide Teile zu
einem Bande vereinigt , gebunden 2,50 Mark

Schnh-ssaus » ftmerlka " Aw« ' �



beweisen wiederum unsere

und f . - Taee
Hierunter eine Ideine Auslese :

3 Teller , tief od . flacb , blau Zwbba . LZ

3 KompottHchilsoeln

. . . . . . .
1 Bratcnochüsscl

. . . . . .. . .
] Milchtopt . ocht Porzellan , dekor . . .
L fsar 1pi * nen , , , . .
8 Teller , echt Porzellan , tiel oder flacb

1 Knchontcller , ocht Porz . , dekor . . .
A Benage , ecbt Porz . , Salz , Pfeffer , Mostr .

1 KartoCrelsvhUsool mit Deckel . , ,
> Butterdose , bunt

. . . . . . . .
8 Eioniachc - StcintUpfe

. . . . . .
I Kaffeekanne , ecbt Porz . . . . . .

1 Kaffeeservice , Kanne m. Sahnt , nen

1 Kaffeebüchse od . Zucker , blau od . bt .

8 Weiaglttser

. . . . . . . . . . .

100 Sorten KIppcs - GegenEtände ,
Wert das Doppelte , Stck .

1 große rnndc Reibe , Steilig . . .
1 große » Haarsieb

. . . . . . . .

1 Rtillschippc , neublau

. . . . . . .

8 Rollen Klosettpnpicr

. . . . . .

8 Eß - und 3 Teelöffel , zusammen . .

8 Alpaeca - Tcelöffel

. . . . . . .

1 Alpacca - ESlöffel
'

. . . . . . .

" »
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85
85

85

35

85

25

85
85

85

85

85

85

85

1 Paar Besteck » , Solinger

. . . . .
85 1

3 Küchcnnic » » cr

. . . . . . . . .
85

1 Wandspiegel

. . . . . . . . . .
25

1 Rürstcnkasten , f. geschnitzt . . . 85
1 Kammkasten , f. geschnitzt . . . . 85
1 Kpirttnakochor . sehr sparsam . . . 85
1 Rohraasklopfcr

. . . . . . . .
85

O Kleiderbügel

. . . . . . . . . .
85

3 Stnllcnbrcttelien , Schweinforra . 85
8 Schock Klammern

. . . . . . .
85

1 Rcsscrpntxbrctt

. . . . . . . .
85

1 Qnirlbrctt , Cteilig

. . . . . . . .
85

1 Stuhlait »

. . . . . .
.

. . . . .
25

1 Wäscheleine

. . . . . . . . . .
85

1 StrelchholBBtUndcr ' mit Aschbecher 85
1 Erlslerkamm , schwarz oder braun . 85
3 StUckf . Toilctt - Selfe „ Spezinlmarkou 25
1 Wichs - oder Kleiderbürste . . . 85
8 Sehen crtüchor , starke Qualität . . 85
1 Sturzkarnifc mit Cilas

. . . . .

85
1 Glas - Rnttcrdose , schönes Muster 35
1 Glas - Küseglocke

. . . . . . . .

85
1 Glas - Kachcntcllcr

. . . . . . .

35
8 extrastarke Bäcrbcclicr . . . . 85
lOO diverse praktische Gebrauehs -

gegenstünde , Wort d. doppelte , St . 85

Paneelbrett für 8 Tonnen und
6 Gewürztonnen , zus

. . . . . . . .
KUcIienhandtachhaUcr , Hartholz

Gnrdcrobcnlclste,Eichem . 5Nickclh .

Wandspiegel , groß . . . . . . .
Roßbaarbcsen

. . . . . . . . .
Rnrktnctz , extragr . mit Bügel and

Holzgrifi

. . . . . . . . . . . . .
Waehstnrhtnsclie . groß ra . Ecken

Eicrschrnnk f. 24 Eier mit Schlofl .

Wasserlcltnngsschoner , dekor . ,
1 Küchenlampom . gut . Brenner a. Spiegel 03
1 WuschstUndor j

Waschschüssel > zus . , i , , .
Scifnnpf
Brotbüchse , neubl . od . Dolft , .
Kaffeemühle 1 .
Kaffcc - Eot } pnma Wer5t > zus '

Reibemas chinc , prima Werk . .
EnialUe - Miillclmcr , groß . . .
Emaille Elmer )
Schancrtocb j zus . , . , , i

Bürste
Satz Töpfe , Porzellan , 6 Stück .
Vorrats ! onnen , modernes Muster

( kompl . Garnitur vorratig ) . . . .
Satz Rehliucstcn , große Form

OS

» 5
05
95
05

05
95
95
95

95

05

95

95
95

05

95

95
95

1 Terrine , dekor , t 6 —12 Per » .

1 KnchentcIIor , Delft )
1 Rllchtopr , „
0 Teller , echt Porzellan , tief oder flach
8 Teller , Dessert - m. Goldrd . , Porz . . .
1 Kaffeekanne , echt Porzell . , m. Goldr .
1 Satz Schüsseln , Ttoilig . . . . .
1 Wasehgarnitnr , bestehend aus :

1 Krug , 1 Waschschüssel , 1 Seifenapf . 95

1 Käseglocke f neu , Steinohcn -
1 Bntterdose ( mustcr , zus .

1 Satz Kompottschüsseln ,
Steinchonmuster , 3 Stück . . . . .; 05

1 Bierservlee , Krug u. 6 Gläser . . . 95
8 Weinglüscr mit Tablett . . . . 95
18 Bicrbccher , mit Goldrand . . . . 95
1 versllb . Anfsntz . . . . . . . . 95
1 versllb . Ranchscrvico . . . . . 95
1 mod . Damen - Handtasche . . . 95
1 Emaille - Eimer , dekoriert

. . . . .

95
1 Emaille Wanne , ca . 35 cm

. . . . .

03
3 KUchcnbüchscn , 1 Pfd . , Dclft - Dek . 95
6 Victoria Becher , mit Goldr . , 0. 2 . . 95
8 Blumentöpfe , extragroß

. . . . .

95
6 Alpaeea Kaffeelöffel

. . . . . .

95

L » Katz & Co .
Bergstr . 65, am Ringbahnhof | �| xdOI * f Bergstr , 65, am Ringbahnhof

csa

VWfrXlr- ' ' ■ Ä*

Dauer vom Sonnabend , den 5. August bis Dienstag , den 15 . August inkl .

Wir verkaufen während dieser

Zehn billigen Anzug - Tage

grosse Menden Anzöge
zu ganz erheblich billigeren

Preisen , darunter ein grosser

Teil Schaufenster - Modelle bis

zur Hälfte des früheren Wertes

PREISLAGEN :

1000 u° ° 140D 16' HO

18" Zß00 24: oo

26" 2850 Zß" 32ICO

Crosse Mengen

Jflnglings - u . Knaben - Anzüge

ganz bedeutend unter Preis

LesKe T Lehrer
Spezial - Haus guter Herren - u . Knaben - Bekleidung

76 Rottbuser Damm 76

MjHe Syfitfawkfil
fft e», » tmt Sie nicht bestrebt sind ,

Mlinitn ». Schwaben mitSrut
auZzurollen . Plutopulvec schafft
ac . rniitirrt Abhilfe . Pack. I 50 Ps. .
Pack . II 75 Pf . nur echt durch

vrßgerle Hvslerbuseli ,
» « 9 . , Skaliher Ztr . « 3,64 .

JTliUllS Preislagen,

8. Wette , KnMer ,

PrinzeDslr . BT,,,, ". , "' ,,, .
Fahrgeld wird vergütet .

Preis : kartouiert S » Pf .
Gebunden 33 Pf .

Zu beziehen durch die

MMInug Vorwärts
Berlin SW.

Elndcnstraße 60 ( Eadcn )

und alle Zeitungsausgaliestellen
I des . . Vorwärts ". I

10 Mark
monatliche Teilzahlung liefet t elegante

Herrengaroerobe nach Mast

1. Tomporowski, Wu�ia '
( BilligePrcisc . ) PerKass - PreiSermävig .
3. gut . Sitz w. garant . , eigene » Stoflag .

Vleltadien « Uin sehen folgend » hat fleh An unter -
zeichnete Verlag entfchloffen » die im Rahmen der
Hrbeitcr - Oefundheita - Bibliothek erscheinenden Reftt zu
Bänden zu vereinigen . Vorerst ist erschienen :

Arbtiter-Gesiiildhcits-Kibliiihek ~

Der erste Band enthält die ersten zwanzig Rcftc
der mit To großem Beifall aufgenommenen Bibliothek .
Das Buch ist auf gutem Papier gedruckt » enthält viele
Illustrationen » und präsentiert sich in einen » schmucken
Sinband . Behandelt werden folgende Gebiete »

Dl « erste Hilfe bei UnglückSjällen . — Das erste Lebensjahr . —
Gcsundbcitspsleae des Nervensystems . — Der Achtstundentag . —
Atlahollrage und Arbeiterklasse . — DaS Schulkind . — Geschlechts »
verkehr und Geschlechtskrankheiten . — Nahrung und Ernährung .
— Wie sollen wir uns kleiden ? — Der Arbciterschutz . — Francn -
leiden und deren Verhütung . Anhang : Die Verhütimg der
Schwangerschast . — Vom medizinischen Aberglauben . — Das
Wasserheilvcrsahren in der Gesundheitspflege des Arbeiters . —
Verhütung und Heilung des StottcrnS . — Geschlechtliche Er »
ziehnng in der Arbeitersamille . — ZZHne und Zahnpflege . —
Bau und LebenSlätigkcit dcS menschlichen KSrperS . — Der
GeschlechlSIricb . — Die Krankenpflege ii M
Proletarierkrankhelt .

nn Hause . — Die

preis 4,5 o JVIarlt .

Buchhandlung Vorwärts, � " 69

Sibliothekleitev
seien darauf hingewiesen » daß soeben ein neuer Band der

gern gelesenen Zeitschrift „ In freien Stunden " zur
Husgabe gelangt ist . Vielen MiinTchen folge gebend , hat
sich der Verlag entschlossen , eine Hnzahl Bände auf gutem
papicr drucken zu lassen . Der preis beträgt in Dalb -
franz gebunden 5 M. » auf geringerem Papier ßalbfranz

4 I�- > Keinen 3,50 W. HU Rauptroman ist in dem Band
der rfibmlichst bekannte Roman von KartBpindUr

„ Der Jude "
enthalten . — Der weitere Inhalt ist wie sonst reichhaltig
und interessant .

äs Buchhandlung Vorwärts ,
Linden rtr . 69 , Kaden .



Warenhaus Hermann Tietz
Von Sonnabend

dk Mittwoch
Frankfurter Allee

Extra - Verkauf «. kÄuÄÄi

zu Einheits - Preisen

Soweit Vorrat

Kleiderstoffe
Blusenstoffe koii ll - tr - in . . . . .] ntT
Kleiderstoffe doppeltbrel�gemust . |

H J p |
1V0II6 . rein « Wolle , ca . 110 cm brettf

( Voile mit eleganten Seldenctreifen | 425
KflStUmStOffe grau meliert . , , . . ! 1

Kleider - Alpaka moderne Streifen)

Waschstoffe
Musseline CA. so cm breit . ,

ssOUlapdlne eeldengl - inaend .

Blusen - �epfllr In verecb . Streifen

Mako - Batist �
Pu" ,,t -

StreKenati Hungen

Foulardlne . r " !
Kleiderleinen Imitation , farbig . .

Schweizer Stickereistoffe . . .

Lhlffon - Volles In vornehm . Deaslne

WelSS MUll gestreift und gepunkt .

" ISO"
reifen )

145..
j65»

Strumpfwaren

30

55

80

Damenstrümpfe SÄÄTT !
Damenstrümpfe �ÄÄaÄ
Herrehsocken sST . . �7. 7 . �
Herrenschwelsssocken meiert .

Damenstrümpfe «ngnteh img , ( «ringelt

Damenstrümpfe . *77:

Herrensocken SX '

Damenstrümpfe STLXSLT ? "
Damenstrümpfe
Herrensocken .u:

Herrenschwelsssocken

pf .

Pf .

110
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe ��� * 77

Damenstrümpfe JSJ &. . 77! ' 77' ! ' :
Herrensocken

Herren - Artikel
Saraltaur und Man- .
achatian . . . . .Bunte Garnitur

GUmmifrÜger fUr Herren

. . . . . .

Servlteur mit Falten , gr . Form .

Breite offene Binder u. Regatte .

GUmmlträger für Herren . . . . . .|
SerViteUr extra grosse Form . . . . |
Offene breite Binder u. Regatte. )
Oberhemden SÄ . r
Oberhemden ÄÄiaXX
Oberhemden sü Äffr 7777
Herren - Hüte steif , Haarfiix . . . .

Herren - Hüte weich , woimiz .

65

85
� 90

2�0

340

2�5

165

Pf .

Pf .

SchOrzen
Kinderschürzen ]
Kinderschürzen Är ; » ™
Tändelschürzen Sä�ä )
Uoiic Mieder - und Refarasebflneii i
flaUd , aus gutem Glngtiam

. . . . . . . .

. . i

Kinderschürzen 5?**, .

Tändelschürzen r�lpÄ )

45

95

pf .

Pf .

Dameti - Konfektipn
75

Wessse mit Spitzen und Stickerei

FSriTBSG Blusen aus guten Waschstoffen

UnteiTOCke aus Waschstoffen . . . . . . . .

„ ' DMz?
Kostuni rocke aus weissem Satin ü

Staubmantel aus gezwirnten Stoffen ; �»

Batistblusen mit Einsätzen und Stickerei

Damenblusen aus Batist u. Wasch - Voüe

Stickerei - u . BatistkSeider
aus reinwollenem Musselin, ' mit ' Spitzen

Unterröcke aus Alpaka oder prima Satin

Tüll - od . Spachteiblusen S. " . «
■dr _ _ _ | _ Ä aus prima Waschstoffen , Alpaka
nOSIUmrOCKe oder englisch gemustert . Stoffen

Pf .

1 50

�
aUS ' e ' nenart ' 2en englisch gemusterten
Stoffen .

2

4

6

75

Loden " Capes grau oder oliv imprägniert

HerbSt " PaletOtS aus guten Stoffen . ,

KOStlimrOCke in eleganter Ausführung . .

Kinder - KonfeMIon

40
aus WaschstofFen , .

Knaben - Hosen einfarbig oder gestreift

Knaben - Blusen aus gestr . Waschsfoffen

Russefi kittet

Mädchen - Kleider a , bunt
»

Knaben - Anzüge hochgeschlossen . . .

Knaben - Hosen aus melierten Stotfen .

Matrosen - Kleider kleine crseeen r :

Knaben - Waschanzüge ia Quai .

Kinder - Kleider irr .
" m '

Kittel - Anzüge u . Kleid . ÄTt
aus blau Cheviot mit rotem Capuchon , für 3 bis
14 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

aus blauem Cheviot oder

Buckskln - Stotfen

. . . . . . . .

Mädchen - Kleider w�M. T! >ie ° »r :

Pf .

75
Pf .

1 65

Capes
Schul - Anzüge 2 75

Damen - Wäsche

• - � "

Tagbemd mit gestickter Passe

Nachtlacke mit Langette . . .

BOOnkSeidOrKnie - od . lange Form m. Stickerei

AnStandSrOCk mit Langette

. . . . . . . .

Taghemd Fasson oder Passenform . . . . . .

Nachtjacken aus gut . Stoffen mit Langetie

Beinkleider

95
Pf .

Knie - od . lange Form , mit Stickerei -
Ansatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 25

UntertaBÜen mit Stickerei und Banddurchzug S5 Pf .

Seidenstofto
Blusenseide hell u . dunkel gestreift

TUSSah Roh - Seide

. . . . . . . . . . .
S6rg6 halbseiden Jackenfutter » . •

Blusenseide Ultä '
1

4

Schotten mit AtJasstrelfen , » » , . ?

Mervellleux schwarz , gute Qualität )

195»
25

Handschuhe
Lange Halbhandschuhe

Lange Fingerhandschuhe� ' 7:
Kurze Handschuhe arl . d7eh ;
Kurze Halbhandschuhe �77

hwsnLange Halbhandschuhe

Lange Handschuhe �' 7 " / . " '
Kurze Handschuhe ä/ä
Kurze Halbhandsch . MsSw
Lange Halbhandschuhe

Lg. Flngei . . andschuhe K2Ä5
KzeuFlngefhandsch . i ; �Ä.
Herren - Handschuhe

Lange Halbhandschuhe

Lange Fingerhandschuhe
Kurze Halbhandschuhe YSÜJS�.
Herren - Handschuhe . . m« .

15

28

55

85

Pf .

Pf .

Pf .

Pt

Trikolasen
Herren - Hemden imiteion M. ko .|
Herren - Hosen Mako - imitation . . . 1
Knaben - Sweater uni u. gering«itl
Herren - Hemden Mako - imitatioa . .

Herren - Hosen Mako - imitation . » .

EinSatZ - Hemden Eleg . Mustor . .

Sporthemden einfarbig u. geringelt

Herren - Hemden Mako

. . . . . . . .

Herren - Hosen Mako

. . . . . . . . .

Sporthemden geringelt

. . . . . . .

Einsatz - Hemden eleg . Oeealna . .

Pf .

25

Schuhwaren
m. L6d6f»ohl . \
und FlMk . . |Damen- Plüschpantoff .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dam . - T uch - Relseschuhe LUX . /

Mädchen - Lederohrenschuhe

Dam. - MeltonschlupferS . ' ÄS; ?. 1

Herren - Leder - Schuhe

KX Leder - Reiseschuhe

Kinder - Boxcalf - Stlefel s ? " »" « I

Damen- Segeltuch - Stlefel gr . » .

Dam. - Lastlng - Zugstlef . » UTu

Klnder - Zlegenlederstlef . &„
5 ' X Chevr . - u . Boxc . - Stlef . %u

SXS Chevr . - Halbschuhe
Damen - Stiefel

85 »
P
2M

3. 0

6 90

1 Satz Näpfe gerippt (7 Stuck) . S 5 Pf .

1 SatZ TÖpfe dekoriert (ö Stück ) 8 5 Pf

1 Brotkorb . 717' . 7. 7 65 pf .

II Miiuvi vwiiMi bwia modfrng VtrarbeltunK ' MW» » » » WWWW» > > W> WMW» W» WBB » WWWWWgWW> > W» WV» W» WBWB» �» WW» » » » V� » > WMW» » W» » W» W — — — — — n� — —

�Verantwortlicher Redakteur Nichard�Barth , Berlin . Für den' JnseralenreU verantw . ! Tb. Giocke . BerIin�T ' rucku . Verlag : LorwärlS Buchdruckerei u. VerlagSaustalt Paul Singer u. Co. . Berlin LW .
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